ı rutjche, und daher erlitten alle Züge 


mn Blakely. 


lomy von Sants und Santa 


a ad — | 
nruben, und ſchließ * 


ebroht, 
* 


« Unzeigen » 


— in dr — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 





Telegrapfifie Bepe 
(Seliefert von der United Preb.) 


Inlaud. 
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I 
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Des Wetters Laune, 


Scranton, Pa., 3. Juni. Ein furdt: | 
bares Gewitter ift vergangene Nacht über 
das County Yadawanna niedergegangen. | 
Dasfelbe begann jehon früh Abends and ı 
mwährte bis heute früh um 3 Uhr. Drei 
Jungen und ein Mädchen wurden vom | 
Blik getroffen und getödtet, reip. tödt: 
li verlegt. Alle vier hatten unter | 
Bäumen Schuß gejuht! An den Bahn: | 
geleifen ereigneten ich gewaltige Erde 


Verſpätung. 
Flußdampfer ·Anglück. 

Van Buren, Ark., 3. Juni. Der mit 
Mais beladene Dampfer „John Ma— 
thews“, welcher nach Vine Bluff be— 
ſtimmt war, rannte heute früh um 1 
Uhr wider den Anlegeplag der Brüde 
über den Nrkanjasflug und verfanf. 
Mindeitens ein Drittel der Mannjchaft 
ift umgefommen, einjchlieglid des Gas 
Der Fluß jteht unge: 

öhnlich Hoch, und es war nicht möglich, | 
mit einem Nettungsboot vom Anferplat 
zu fteuern. | 


Doppelmord uud Helöftmord. 


Benton, XU., 3. Juni. In Need: | 
more, einem Eleinen Dorf im Nordojten | 
unjeres Countys, ereignete fich yeitern | 
eine jchredlihe Tragödie. Der Land: | 
wirth Mojes Taylor hatte feinen Nach: | 
bar T. Fojter jchon feit einiger Zeit im | 
Berdadt, jeiner, QTaylors, Gattin uı: 
erlaubte Aufmerfjamkeiten zu ermeifen. 
Geitern trafen die Beiden zujammen, 
Ihimpften fi erit furchtbar aus, und | 
endlih ihoß Taylor den Koiter todt. 





Als Frau Taylor das Gräplidhe ſah, | 
lief fie in das Kojter'jche Haus um | 
Schuß, aber Taylor lief ihr nad wen 
fhoR fie ebenfalls todt. Endlich beging | 

r Selbjtmord. Das Taylor'jche Ehe: 
paar binterläßt vier Kinder.  Koiter 
war unvecheirathet und wirthjichajtete 
mit feinse Mutter zufammen. 

Die Milizen find fort. 

Kuorville, Tenn., 3. Juni. Die 
Staatsmiliz ijt jebt aus den Dliver: 
Spring-Gruben entfernt worden, um 
eine friedliche Schlihtung des Gruben: 
theiter-Streites (wegen der Beidhäf- 
gigung von Sträflingen) zu erleichtern, 

Sahnunglüdt. 


Franklin, Ba., 3. Juni. Ein Per: 


| Tonenzufg der Allegheny - Bahn rannte 
gem Abend etwa 8 Meilen unterhalb 
‘ unfeker 


Stadt in einen Landrutjich 
binehn,und Diefocomotive und zweißag: 
gagewagen wurden in den Fluß gewor— 
fen. Der Locomotivführer wurde tödtlich 
verlegt, und dem Erpregagenten wurden 
beide Beine gebrochen. Drei andere 
Angejtellte wurden leicht verlekt. 


— —— —— — 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: Apollo von Antwerpen; 
Citta di Roma von io Janeiro; Pto— 
Yucia; 
Gellert von Hamburg; Werfendam von 
Rotterdam. 

Liverpool: 

London: 
Hort. 

Hamburg: 
von New NYork. 

Bremen: Trave von New Nork. 

Abgegaugen: 

New NYork: Fürſt Bismarck nach 
Hamburg; State of Nebraska nach 
Glasgow. 

Liverpool: Britannic nad) New Vork. 


Wetterbericht. 


Runic von New Port. 
Richmond Hill von New 


Columbia und Suevia 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois. Ein wenig 
wärmer und am Samſtag im Allgemei— 
nen ſchön; am Sonnſtag wärmer und 
wahrſcheinlich ſchön. 


Ausland. 


Ahlwardt verhaſtet. 


Berlin, 3. Inni. Die Verhaftung 
des Autiſemitenführers und früheren 
Rectors Ahlwardt, welcher in ſeiner 
Schrift „Judenflinten“ die Firma Löwe 
& Co. befhuldigt hatte, die Regierung 
dur Lieferung mangelhafter Geweh: 
re betrogen und ujpectionsbeamte 
beitohen zu haben, wird als Beweis 
dafür betragptet, daß es der Negierung 
ernjtlich darum zu thun ift, die antije 
mitijche Agitation zu unterdrüden. 


Ging frei aus. 


Berlin, 3. Juni. Paul Bolte, wel: 
der 22 „Jahre lang em Finanzgejchäft 
bahier betrieb, und vor einem Jahr unter 
ber Beihuldigung eingeitedt "wurde, 
viele Tleine Leute durch faljche Vorjpies 


Saumwolldrand. 


St. Peterburg, 3. Juni. Sechshun: 
dert Ballen Baumwolle, die theils von 
den aus New Drleans bier angefom: 
menen deutſchen Schiij „D. Weißen: 
horn“ abaeladen worden waren, theils 
au zum Cargo der aus Gharlejton hier 
angefommenen norwegiichen Barfe „Vi: 
var“.gehörten, geriethen an der Werfte 
in Brand und wurden größtentheils ver- 


nichtet. 
Striſte und Auruhen. 


Heidelberg, 3. Juni. Der Ausſtand 
von Cigarrenmachern dahier führte zu 
ritt die Bo: 
4 ein und ‚nahm 7 fer ii Daft, 


die Cigarrenfabrjt in Brand, zu 


’ 


1 
peißt,, einige Striker Hätten ofjen | Tei 


Shicagy, Freitag, den 3. Juni 1892. — 





gelungen, verübt min eine Circular, 
beſchwindelt zu haben, iſt heute freige— 
ſprochen worden, nachdem er die ganze 
Zeit über geſeſſen hatte. Viele der 
Perſonen, die mit ihm Geſchäfte mach— 
ten, kamen vollſtändig an den Bettel— 
ſtab. 

Berlin, 3. Juni. Alle nicht ultras | 
montanen Blätter dahier äußern fid 


| ziemlich heftig darüber, daß bei der Leis 
' chenfeier für den Oberbürgermeiiter und 


früheren Neidystagspräfidenten Mar v. 


| Kordenbet (der Altfatholit war) Fein | 


einziges Mitglied der Gentrumspartei 
zugegen gewejen fei, mährend dem | 


| Yeichenbegängnig des Gentrumsführers 


Bindthorjt die verjchiedenen Parteien in 
corpore beigewohl hätten. 
Seißes Wetter in Berlin. 
Berlin, 3. Juni. Cine geradezu 
afrifaniiche Hite herricht hier feıt meh: 
teren Tugen. Soweit gemeldet, find 6 
Perjonen am Hitihlag gejtorben, da— 
runter aud) eis Soldat nach der Parade. 
Eine Anzahl Anderer ift erfrantt. 
Der Mordcapitän. 
Rotterdam, 3. Juni. Bekanntlich 
war der Gapitän Balter, vom Dcean: 
dampfer „Obdam,“ wegen Erihiehung 


| eines £ranfen Heizers zu 1 Jahr Ge— 


fängniß verurtheilt worden und legte 
Berufung dagegen ein. Geſtern äußerte 
ſich der Staatsanwalt zu Ungunſten der 
Appellation und erklärte, die Strafe ſei 
viel zu leicht, und man hätte Bakker 
mindeſtens zu 4 Jahren verurtheilen ſol— 
len. Während der ganzen Zeit com— 
mandirt Bakker den beſagten Dampfer 
ganz gemüthlich weiter. 

Kaiſer und Zar. 

3. Juni. Die Naht 


No: 


n‘e 


Genzollern“ hat Befehl befommten, jich 
für das Gintreffen des Kaifers Wilhelm 
in Bereitfchajt zu halten. Der Kaijer 


London, 


beabjichtigt, mit dem „Hohenzollern“ 
ji nad) der})acht des Zaren zu begeben. 
(55 heißt, die beiden -Herricher würden 
den ganzen nächjten Dienjtag miceinz 
ander verbringen. Beiderjeitige diplo: 
matifche Bertreter werden ebenfalls zu: 
gegen fein. 

Der Zar wird am Montag mit jeiner 
Yacht „Rolarjtern“ die Reife nad) Kiel 
antreten und den deutjhen Kaijer auf 
feiner Yacht eınpfangen. 


Iuterefanter 2x :teorfall. 


St. Petersburg, 3. Juni. Unweit 
der Halbinjel Apiheron, im Kaspifchen 
Meere, ijt ein Meteor von ungewöhns 
licher Größe niedergefallen. asjelbe 
tagte noch 12 volle Fuß aus dem Waj: 
fer hervor und unterjcheidet jich von den 
an der Küfte befindlichen Klippen nur 
diirch feine glänzende dunkle Farbe. 

Chileniſche Cabinetskreiſe. 

Valparaiſo, Chile, 3. Juni. Bei der 
geſtrigen Beamtenwahl in der Abge— 
ordnetenkammer erlitten die Candidaten 
des Miniſteriums eine ſchmähliche Nie— 
derlage. Daher wird das Miniſterium 
abdanken. 

Die böhmiſche Grubenka taſtrophe. 

Prag, 3. Juni. Bis jetzt ſind 130 
Leichen aus dem Silberbergwerk Birken— 
berg bei Przibram an die Oberfläche be— 
fördert worden, und es werden nicht 
weniger als 280 (?) Arbeiter noch ver— 
mißt. Eine große Panik verurſachte 
vorübergehend die Nachricht, daß in dem 
Bergwerk auch 120 Pfund Dynamit 
aufgeſpeichert ſeien; der Oberſteiger er— 
klärte jedoch, daß der Sprengſtoff ſich 
an einem Orte befinde, wo er ſchwerlich 
von euer erreicht werden könne. 

Später: Was Niemand reht zu 
glauben gewagt hatte, jcheint jest gewii; 
zu fein: daß reichlich 400 von den 500 
Arbeitern umgekommen jind! 

Dis das Feuer bewältigt ift, Fönnen 
zwei Wochen vergehen. 

Wien, 3. Juni. Das Abgeordneten: 
haus hat einen Dringlichfeitsantrag an: 
genommen, wonach die Regierung er- 
jucht wird, für bie Unterjtügung der 
Hinterbliebenen der zu Przibram verun- 
glüdten Bergleute Sorge zu tragen. 
Ferner wird die Regierung erfucht, zum 
Andenken an das gräßliche Unglüd ein 
Denfmal errichten zu lafjen. 


Eypbus in der Kaſerne. 

Pofen, 3. Juni, Gegenwärtig graj: 
firt in der Kajerne in Gnejen der Typhus, 
und daher haben die nody nicht erfrant: 
ten Truppen anderes Quartier erhalten, 
theilweife auf freiem Felde. 


Ganzer Ort verbrannt. 


Münden, 3, Juni. * Eine Feuers: 
brunft hat den Marftfleten Abach in 
Niederbayern vollftändig vernichtet. 
(Der Ort liegt an der Bahnlinie Do- 
naumwörtheRegensburg und hat ungefähr 
200 Einwohner.) 


Detrogen ihre Kunden. 


Paris, 3. Juni. Bedeutendes Auf— 
ſehen verurſachte in Speculanten-Krei— 
fen die-Nochricht, dad Blondel & Gar: 
nier, welche eine Winfelbörje (wie man 
es in Amerika nennen würde), betrieben, 
mit einem großen ehlbetrag pleite ge: 
gangen find. Wieviel fie ihren Kunden 
ihutdig geblieben find, das wird wahr: 
fcheinlich nicht befannt werden; denn die 
Meiften, weile Gejdäfte mit Ddiefer 
Firma madhıten, wollen ihre Namen nicht 
durch die Prefje gezogen ſehen. Mit 
diefem Gejhäft jtanden namentlich viele 
weiblihe Sperulanten, von den „Ans 
jtändigen* jowie von den anderen Klajs 
fen, in Verbindung, Nebrigens dürften 
die Unterfchlaguägen zur Einleitung 
eines Crimttalverfahrens führen. 
ag inbfich fehlt unter-ben ges 
mten Kunden biefer. —— 


ER 


rail 


Telegraphiſche Notizen. 

— Die deutſch- oſtafrikaniſche und 
die Blantagengefellichaft haben Anjtals 
ten getroffen, mehrere Hundert chinejische 
Arbeiter aus Sumatra und Singapore 
nad den afrifanijchen Eolonien zu brin: 
gen, um die dortigen Gingeborenen mit 
dem Dabafsbau bekannt zu machen. 
Die erjte Tabafsernte in Yewa ijt iehr 
günftig ausgefallen. 

— Die leine holländifche Königin 
Wilhelmine und ihre Mutter, die Köni— 
ginregentin Emma, find wieder von 
Potsdam abgereift. Die deutjche Kai: 
jerin geleitete fie zum Bahnhof. 

— Die „Kölnijhe Zeitung“ und die 
Berliner „Bollszeitung“ melden, daß 
die britiihe Oftafrifa-Gefeljchaft zwei 
Deutjhe, zwei Belgier, einen Holländer 
und 12 tranzöfiihe Mijjionäre aus 
Uganda vertrieben, rejp. eingeferfert 
hat. 

— Sloborsto, die Hauptitadt des 
rujfiihen Gouvernements Ktovno, au 
der deutjchen Grenze, wurde von einer 
verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht, 
und mehr als 300 Häuſer brannten 
nieder. 

— In den Docks und Waarenmaga— 
zinen zu Dundee, England, brach eine 
große Feuersbrunſt aus, wodurch Tau— 
ſende von Tonnen Flachs und Jute zer— 
ſtört wurden. Der Verluſt wird auf 
8150, 000 geſchätzt. 

— In Gettysburg, Pa., wurde das 
ſogenannte Hochwaſſer-Monument unter 
zahlreicher Betheiligung von Veteranen 
u. ſ. w. eingeweiht. 
Gouverneur Beaver hielt die Feſtrede. 

— Zu Rogersville, 18 Meilen ſüd— 
lich von Springfield, Mo., erſchoß 
Willis Pagit den Clemens Keſſinger; 
der Streit zwiſchen Beiden entſtand da— 
durch, daß Pagits kleine Tochter angeb— 
lich ein paar Blumen von dem Grabe 
von Keſſingers Bruder abgepflückt hatte. 

— In Louisville fand zur Feier des 
Jahrestages, an welchem Kentucky als 
Staat in diellnion aufgenommen wurde, 
eine große Maſſenverſammlung ſtatt. 

— 30 Deutſche und 25 Oeſterreicher 
ſind aus Ruſſiſch-Polen ohne jede War— 
nung ausgewieſen worden, auf den 
bloßen Verdacht hin, revolutidnäre 
Wühler zu ſein. Fünf der an dem 
kürzlichen Krawall in Lodz betheiligt 
geweſenen Perſonen ſind nach Sibirien 
verbannt worden. 


Aus Temple, Texas, wird genen 


det: Das jüngſte Unwetter hat ſich als 
verhängnißvoller erwieſen, als erſt an— 
genommen wurde. Selbſt von Du— 
rango, Mex., kommen Berichte von um— 
gewehten Häuſern, und daß der Ort faſt 
völlig vom Erdboden vertilgt iſt. Tom 


Weathers Gattin kam mit 6 Kindern | 


um's Leben. 

— In Berlin iſt R. Whitney von 
Boſton, der wegen angeblicher wider— 
natürliches Sittlichkeitsverbrechen ver— 
haftet worden war, nach langen Ver— 
handlungen, die unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattfanden, freigeſpro— 
chen worden. 


— Unmweit Campbellford, Ont., ent: 
gleijte ein Extra » Güterzug auf der 
Grand-Trunf-Bahız ein Bremjer kam 
um, und der Yocomotivführer wurde 
Ihredlidy verbrüht. 

Auch im Staat New 


Dorf it 


Der ehemalige ı 


Ä 


Lokalbericht. 





Selbſtmord Verfuch 


Frau Adams nimmt im Warte— 
zimmer ihres Arztes Gift. 

In der Offiee von Dr. G. M. 
Chamberlain, No. 3031 Indiana Ave., 
verſuchte geſtern Frau Claude J. Adams 
ihrem Leben ein Ende zu machen, indem 


ſie eine ſtarke Doſis Carbolſäure zu ſich 


nahm. Die Unglückliche hat ſchwere 
Verletzungen erluten und es iſt wenig 
Hoffnung vorhanden, ſie wieder herzu— 
ſtellen. 

Frau Adams verließ Vormittags ihre 
Wohnnng, No. 4403 Berkeley Ave., 
und begab ſich zu Dr. Chamberlain, 
angeblich, um ihn wegen eines Leidens 
zu conſultiren. Der Arzt war nicht 
anweſend und Frau Adams legte ſich auf 
ein im Wartezimmer ſtehendes Sopha. 
Als Di. Chamberlain heimkehrte, fand 
er die Frau bewußtlos und eine halbge— 
leerte Flaſche mit Carbolſäure ſagte 
ihm, was geſchehen war. 

Beſtändige Krankheit und Schmerz 
über das innerhalb kurzer Zeit erfolgte 
Ableben ihrer Mutter, ihres Gatten 
und eines Bruders ſöllen die Urſachen 

| de3 verzweifeiten Schrittes jein. 


Erplofion im Kehriähthaufen. 


Eine, Anzahl Halbwüdhliger Jungen 
leiftete fich geitern Abend in einer Alley 
| zwilhen Nandolph: und Yafe Str. das 
| leider jehr beliebte Vergnügen, dort 
herumliegende Abfälle auf einen Haufen 
zu tragen und anzuzünden. Ohne daß 
die Jungen es wußten, :befand ji unter 
dem Brennmaterial irgend ein Erplofiv: 
jtoff, und plöglicy Fam mit einem fürch— 
terlichen Krad) die Erplojion. 

Dem 1I1ljährigen „Rody“ Miller, 
einem bei jeinen Eltern, No. 175 W. 
| Taylor Str., . wohnhaften Zeitungs: 
jungen, wurden dabei mehrere Kupfer: 
jtüde mit großer Gewalt ins Gelicht 
| gefchleudert. Der Junge wurde einem 

Arzte übergeben, welcher erklärte, daß 
| das rechte Auge des Berlehten wahr: 
jheinlich verloren fein würde, 

— — — — 


Bei einer Spazierfahrt verunglückt. 





Heute Früh gegen 9 Uhr gingen die 
Pferde eines durh die W. Harrifon 
Str. fahrenden Stragenbahı » Wagens 


durch, und ftießen ei agen, in wel⸗ 
chem der im en Madt: 
| jon Str. wohnhafte E. 5. Hartley mit 
feinen Frau faß, nieder. Herr und 
| Grau Hartley wurden aufs Straßen: 
' pflajter gejchleudert und erlitten beide 
ı Berlegungen in noch unbejtimmtem 
| Grade, 

Die Pferde des Stragenbahnmwagens 
fonnten. bald darauf zum Stehen ge: 
bradt werden. 


Mit eineur Greifwagen zufamm en⸗ 


geſtoßen. 

Geſtern Abend ſtieß das Buggy von 
Jacob Simmons, No. 280 W. Divi— 
ſion Str., in der Milwaukee Ave. mit 

| einem Greifmagen zufammen. Das 
| Pferd ging durh und an der Ede von 
ı GEhicago Ave. wurde das leichte Gefährt 
ı umgejchleudert und Simmons jtürzte 
' aufs Pflajter. Er erlitt innerlidhe Ver: 
| legungen und mußte mitteljt Ambulanz: 
ı wagen nad) Haufe geichafft werden. 


wieder einmal ein Neger gelynchmordet | 


worden. Zu Bort Yervis wurde der 
Farbige Bob Jadjon, der wegen eines 


unjittlichen Angriffs auf die Tochter von | 


Kohn VeeMahon verbaftet worden war, 
der Polizei entrifien und in Gegenwart 
von mehr als 1000 Menfchen einem 
Baumajt aufgehängt. 

— In San Francisco wurde Karl 
Schmidt, welcher der Ermordung ber 
Frau Greenwood überführt worden 
war,;u lebenslänglihen Zudthaus ver: 
urtheilt. 

— Vertreter von 25 oder mehr Stan: 
ten und Händelsjtädten derlinion traten, 
auf Anregung californijcher Gejchäits: 
leute, in St. Louis zu einer Berathung 
betreifs der Nicaragua:Ganalfrage zu: 
ſammen. 

— Der 84. Geburtstag des Con— 
föderirten-Präſidenten Jefferſon Davis 
wird heute in verſchiedenen Theilen des 
Südens feſtlich begangen. 


— Zwiſchen dem Herausgeber des 
Pariſer Scandalblattes „Gil Blas“, 
Vaul Ferrieres und dem Herrn Rey— 
mond, dem Gatten der Frau, welche 
unlängſt ihre Nebenbuhlerin Delaporte— 
Laſſimore erſchoß, fand geſtern ein Duel 
wegen eines anzüglichen Artikels in be— 
ſagtem Blatte ſtatt. Ferrieres erhielt 
zwei Stiche in die Bruſt. 

— Aus Guthrie, O. T., wird ge⸗ 
meldet: Mastirte Bahnräuber machten 
einen Anfall auf einen Perjonenzug der 
Santa⸗-Fe-Bahn, als derſelbe bei Red 
Rock im Andianerterritorium ankam. 
Es wurden etwa 200 Schüſſe zwiſchen 
den Räubern und den Expreßbeamten 
gewechſelt. Erſtere drangen ſchließlich 
in den ſehr tapfer vertheidigten Expreß— 
wageu, erbrachen mit Hilfe von Schmie: 
dehämmern die Geldfiften und beraub- 
ten jie ihres ganzen Inhalts; dann 
nahmen fie dem Erprekwächter noch ‘#50 
und eine goldene Uhr ab. Der Bahn: 
raub fteht durch die Kühnheit des Anz 
griff3 und der Bertheidigung, wie dur 
den äußeren Anjtand, welden die jehr 
gut: gekleideten Näuber zeigten, einzig 
in feiner Art da. 


2. Ei verfloffenen Monate find im 
Chicago 7250 Kinder geimpft worden. 


&3 ift dies die größte Ziffer, die jemals 
innerhalb eines Monates erreicht worden 


N 
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Eröffnung der Südſeite Hochbahu. 


Montag früh um 7 Uhr wird auf der 
Südſeite Hochbahn der regelmäßige Ver— 
kehr beginnen. Es werden den Tag über 
20 Züge mit je ſechs Waggons zwiſchen 
dem Bahnhofe in der Van Buren Str. 
und der 39. Straße verkehren. 


* Ein Theil der Poſt aus Jowa langte 
geſtern mit bedeutender Verſpätung hier 
an. In Folge der fortwährenden Re— 
gengüſſe war nämlich der Bahndamm 
der Burlington-Route am Des Moines— 
Fluſſe in Jowa unterwaſchen und da— 
durch unpaſſirbar geworden. 

*Hier eingetroffenen Nachrichten zu 
Folge hat nun auch der New Yorker 
Zweig der Getreidehandlungs-Firma 
Coſter & Martin fallirt. Der hieſige 

Zweig der Firma hat bekanntlich ſchon 
vor einigen Tagen ſeine Zahlungen ein— 
geſtellt. Die Firma war ſ. Z. bei den 

berüchtigten Preis:Treibereien in 
Weljhkorn betheiligt und lieg fi in 
waghalfige Specularionen ein. 

* In New Nork jtarb Nihter Hugh 
T. Didey. Der VBerjtorbene war der 
erjte County-Richter in Chicago. 

* Unbekannte Einbrecher jtahlen ge: 

ſtern aus James MeNatilhs Wohnhaus, 
No. 4030 Dearborn Stu, #95. Auch 
-den Wohnungen des Pajtors Theis, des 
Gaftwirthes Delp undseines Nahbars 
der beiden Mamens ojeph Higgins 
ftatteten die Diebe Bejuche ab, machten 
bier aber nur geringe Beute. 

* Nidter Wootman eriedigte heute 
die befannte langwierige Angelegenheit 
gegen Peter Sörgel dadurd, daß er den 
Angeklagten unmr $2000 Bürgjdaft 
ben Großgejhworenen überwies. Lore: 
gel hat feinen Bruder John Sörgel und 
deijen Frau verhauen und beide mit dem 
Erſchießen bedroht. 

* William McOrade, ein 10 Jahre 
alter Knabe, deijen Eltern au der Ede 
der 57. Str. und-fa Salle Ave. woh- 
nen, wurde gejtern verhaftet, weil er 
einem anderen Knaben Namens Charles 
Legner eine Revolverkungel ins Bein 
ge hoffen hatte... Die Berlegung Leg: 
eris ijt nicht gefährlich. 
gein deutſches Slatt Chicages Hat auo 
A a me ch 


| gurz und Reu. 
| 
| 


— —— 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Während — — geſtor⸗ 
en. 


Frau Ford wird chloroformirt und 
kommt nicht mehr zum Be— 
| wußtſein. 


Der Goroner wurde gejtern von dem 


ı plögligen Nöleben der Frau J. N. 
Ford, welche mit ihrer Familie 
ı Haufe No. 405 Scminary Ave. wohnte, 
ı verjtändigt. 

Wie der 

welder im Haufe No. 457 Lincoln Ave, 

; ein Öejhäft bejigt, angibt, ijt die Frau 
in Folge einer zu jtarfen Dofis Ghloro: 
form geftorben, weldhe ihr von Dr, E. 
©. Bacon gegeben wurte, 

rau Ford litt an einer überaus 
imerzbaften Krankheit und begab fic 
gejtern mit ihrem Gatten zu Dr. Sto— 
rer, der feine Office an der Gde von 
Ürightwood Ave. und Haljted Str. 
hat, um eine Operation an fi vorneh: 
men zu laffen. Dr. Storer rief zu jeis 

i ner Ajjiitenz Dr. E. ©. Bacon, deijen 
Dffice fih an der Se von Wedjter Ave. 
und Haljted Str. befindet und der ley: 
tere begann nad) den nötyigen VBorberei= 
tungen die Yeidende zu chloroformiren. 
Als Frau Ford bewustlos war, nahın 
Dr. Storer die Operation vor, welche 
ohne Schwierigfeiten beendet wurde. 

Yun jollte die Frau ins Leben zurück— 
gerufen werden, allein alle Bemühungen 
in dieſer Richtung waren vergebens und 
Frau Ford war todt. 

Der Gatte der Unglücklichen behaup— 
tet, das Chloroform ſei zu lange Zeit in 
Anwendung geweſen und ſeine Frau ſei 
daher ein Opfer ärztlicher Ungeſchickt— 
heit. Dr. Bacon aber giebt an, ec ſei 
mit aller gebotenen Vorſicht zu Werke 
gegangen und er habe daher die Ergeb— 
niſſe eines Inqueſtes durchaus nicht zu 
ſcheuen. Seiner Anſicht nach war Frau 
Ford mit einem Herzleiden behaftet und 
konnte aus dieſem Grunde das Chloro— 
form nicht vertragen. 


Ein entmuthigender Anfang. 


Trl. Eva Leonard it ein auffaltend 
hübjches Mädchen, und in dem lau: 
ben, da8 Talent für eine große Künjte 
lerin in fi) zu haben, fahte jie den Be: 
Ihluß, ji der Bühne zu widmen. Da 
fie jedoch mit der Art und Weije, wie 
man dahin gelangt, gänzlich unbekannt 
war, vertraute fie ji einem jungen 
Freunde Namens Harry Mamlod an, 


und dieſer verſprach, Rath zu ſchaffen 


Er kam auch einige Tage ſpäter mit 
einem anderen jungen Mann zu ihr, 
jtellte ihr denjelben al3 Mr: Seymour 
vor und ließ fie mit ihıtr allein. Gey: 
mour fing denn auch gleich‘ von Gejchäf: 


ten zu fprechen an, meinte, daß eine jo, 


bübihe junge Dante, wie Sri. Eva, 
beim Theater ohne Zweifel ihr Glüd 
machen miüjje und daß er jicd) ausgebrei- 
teter Bekanntjchaften in TIheaterfreijen 
erfreue. Nur müjje erietwas Geld ha: 
ben, uljih im gehöriger Weije nach 
einem guten Plaß für Eva untjchen zu 
fönnen.  Xeßtere verfügte nun zwar 
nicht über Baarmittel, aber jie bejaß 
eine goldene Uhr und einen Diamant: 
ring, welche Gegenftände jie Seymour 
zeigte. Diejer meinte, mit dem Gelde, 
das er erhalten würde, wenn er die 
Saden verpfändete, liege ich fchon et- 
was mahen. Daraufhin übergab Eva 
ihn die Kojtbarkeiten, Seymour empfahl 
ih, und obgleich jeit jenem QTage meh: 
rvere Wochen vergangen find, bat er jich 
nod immer nicht wieder fehen lajjen. 

Kova wurde ängitlih und hielt jich an 
ihren Freund Mamlod, den jie als vine 
Art Bürgen betrachtet hatte. Da diejer 
aber erklärte, Seymour auch nicht ge: 
nau zu fennen, am allerwenigiten aber 
zu willen, wo er jich aufhtelt, begab jich 
ihön Eohen zum Richter Lyon und er: 
wirkte einen Haftbefehl gegen Mamlod, 
den jie der Mithilfe zum Betrug be- 
ſchuldigte. 

Beide ſtanden geſtern vor dem Rich— 
ter, aber der junge Mann ſah aus wie 
die perjonificirte Unjchuld und es war 
ihm nichts weiter nachzumweijen, als dag 
er Seymour und Eva mit einander be: 
fannt gemacht hatte. Er wurde deibald 
entlafjen, odgleihd Eva vor Gericht 
mebhrfadhe Proben ihres jchaufpieleriichen 
Talentes gab. Berjprehen mußte er 
jedod, jenen Seymour ausfindig maden 
zu wollen, wobei ihn übrigens die Po: 
lizei unterjtügen will. 


Die Roth uuter den Farmırn. 


Beider Staat Gejundheits- Behörde 
liefen gejtern detaillirte Berichte über 
die Zerjtörungen ein, welche durch das 
Hohwafjer in neunzehn Gounties des 


| Staates Jllinoıs angerichtet worden 


find. 

An fhlimmiten ift es im Monroe: 
und Randolph-County. Daſelbſt ſtehen 
1661 Quadrat⸗Meilen bis zu zehn Fuß 
Tiefe unter Waſſer. Es 
88,000 Acker Land verwüſtet und der 
Geſammtſchaden iſt auf 81,365, 000 ge— 
ſchätzt. 
waſſer obdachtos Gewordenen beläuft 
ſich auf 6,000 Perſonen. 

Die hieſige Börſe hat ein Comite er— 
wählt, um die Mittel aufzubringen, 
welche nöthig ſind, den arggeſchädigten 
Farmern Hilfe zu bringen. 


Gasbeleuchtung für Cicero. 


Die Vertreter von Cicero haben mit 
der „Nationul Gas Company” einen 
Vertrag auf 30 Jahre abgejchlofjen, wel- 
her die genannte®ejellfgaft verpflichtet, 
Gicero mit Gas zu  beleudten. Der 
Preis des Gajes tt auf $1.50 für 1000 
Kubikfuß feſtgeſetzt. Die Gejelligait 
wird im erjten Jahre 5: Meilen. asröh- 

legen. ee 


im | 
|eS zu erreichen, 
| müfjen. Plöglich entjtrönte das Leuchtz | 
Gatte der PVerftorbenen, | 
‚der Mann wurde duch Einatdmung deiz | 
ſelben ohnmächtig und ſtürzte aus ſeiner 

Höhe herab. 


mühte ſich, den Ohnmächtigen in's Freie |. 
19 : | Einer einem alten Herrn behutjam in bie 


jind rund | 


Die Zahl der durch das Hohe | 


hat 810,000 Bürgſchaft geſtellt uad 
freigeſprochen wo 


Die „2bendpoft“ 


— bat eine — 


35,000. 


m 1 


Hu 1 -ägliche Auflage 








In Erjtidungsgefahr. 


Taſcheudiebe auf der Milwaukee 


Robert Hilton und Georg Scott, | 


ir. hatten 


92 Hranklin Str., 


Clark Str. eine jchadhafte Gasleitung 
zu repariven. Das Yet befand jich un: 


zwei Arbeiter der Firma Georg Mame: 
row, 
ı heute in der Reitauration Nr. TTN. 


| jtohlen wurden, 


ter einer Treppe und Scott hatte, um | 


eine Leiter 


beiteigen | 


gas in grozer Menge der Leitung, und | 


Sein College Hilton be: 


zu dringen, thbeilte aber in der nächſten 
| Secunde dejien Schickſal. Glücklicher 
Weiſe hatten indeß andere Leute im 
Hauſe den Unfall bemerkt und zogen die 
beiden Verunglückten an die friſche Luft. 


in Droſchken, welche ihre Arbeitgeber 

herbeigerufen hatten, zu ihren Familien 
gebracht werden konnten. Scott wohnt 
| im Hauje 4649 Chanplain Ave. und 
| Hilton Nr. 342 Weit Harrifon Str. 


| 
| Hier erhoiten ji beide joweit, daR ie | 
i 
| 


Bon einem Zchgenoifen 
angefallen. i 2 
d. ©. Müller, No. 99 &. Clinton 
Str... wurde heute Morgen gegen 3 


Haufe ging, in der Nähe der Wafhing- 
ton Str. von George St, Clair, mit 


dem er noch eine halbe Stunde früher ak 


| 

I 

| 

| 

F einem Gaſthauſe gezecht, raͤuberiſch 

‚angefallen und um einen Doltär bez, 

| raubt. . 
Gin Polizift, dem Müller von dein" 

Borjalle Mittheilung machte, verhaftete 

furz darauf St. Clair und einen ge: 

wijjen ©. M. Shamwling, der jich in 

| dejjen Gejellichaft befand. 

| Zrogdem Shawling bei feiner Ver: 

baftung unter dem Node ein Handbeil 

Nun das fiherlih feinen friedlichen 

Zweden dienen follte, wurde er wegen 

Mangels weiterer Beweije freigeipro: 

hen, St. Glair aber'wurde unter $500 

dem Griminalgerichte überwiesen. 


Schlußkapitel der Aſſaire Dolan. 


Die Mordanklage gegen Lizzie Dolan 
und ihren ehemaligen Liebhaber Charles 
Reeperhoven wurde heute anf Antra 
der Staatsanwaltſchaft niedergeſchlagen. 

Joſeph Dolan, der Gatte der Mitan— 
gellagten, wurde vor etwa zwei Mona: 
ten erſchoſſen in fſeiner 
fuuden. Die Frau hatte erſt behauptekt, 
daß Dolan Selbſtmord begangen, er— 
zählte aber ſpäter, daß Reeperhoven den 
tödtlichen Schuß abgefeuert habe. Lizzie 
Dolan iſt die einzige Zeugin in der Sa— 
che und hat während der verſchiedenen 

Verhöre ſo viel gelogen, daß die Behör— 
de auf ihre Ausſage hin keinen Straf— 
antrag ſtellen will. 


Eine neue Maſchinen⸗Fabrik. 


Die „Chicago Heights Land Aſſocia— 
tion“ hat an die „Walburn & Swen— 
ſon Manufacturing Comp.“deren Werke 
ſich gegenwärtig in Fort Scott, Kanſas, 
befinden, einen in Waſhington Heights 
belegenen Land-Complex von 10 Aeres 
verkauft. Nach dieſem Platz beabſich— 
tigt die letzterwähnte Geſellſchaft, welche 
ſich mit der Fabrikation ſchwerer Ma— 
ſchinen befaßt, ihre ganze Fabrik zu ver— 
legen und die nöthigen Bauten werden 
ſofort in Angriff genommen werden. 

Die Geſellſchaft verfügt über ein 
Stammkapital von 5500,000 und be— 
ſchäftigt gegen 200 Leute in ihren Wer— 
fen. Der erworbene Platz liegt zwi—⸗ 
ſchen der Chicago & Eaſtern, Ill. und 
der Elgin, Joliet & Eaſtern Bahn. 
| 


uf Dem Gebiet der Eprengfunft. 


Louis Gathınan, ein hiefiger Inge— 
nieur, bat vom General Miles, dem 
Gommandanten des ort Sheridan, die 
Erlaubniß erwirkt, nächſte Woche ein 
von ihm erfundenes Torpedo zu probi— 
ren. Er will vermittelſt deſſelben meh— 
rere große Sandhügel, die am Seeufer 
in der Nähe des Fort liegen, in deu 
Michigan verſenken. 

Das neue Torpedo iſt etwa 10 Fuß 
lang, enthält 40 Piund Dynamit und 
it mit einem Z:itzünder verjeyen, der 
aus einer Intjernung von 50 Yard 
in Thätigfeit gejegt werden kann. 


Ein unruniger Geift. 


William Nihardjon, jener ftrifende 
Mejjerfchmied, der vor etwa acht Tagen 
wegen groben Unfugs vor dem Haufe 
jeiner früheren Arbeitgeber John Mohr 
& Son, No. 32 Jlinois Str., zu einer 
Strafe von 825 verurtheilt worden war, 
ftand heute wieder vor Richter Keriten 
und zwar unter der Anklage, einen Theil: 
baber obiger Firma, Hrn. Wan, Mor, 
am 25. Mai an der Milwaukee Ave., 
nahe Augujta Str., bedroht zu habeı. 
Das Urtheil lautete auf Stellung unter 
driedensbürgjchaft. 


x Tomperaturjtaund in Chicago, 


Der Tbermometeritand der “Wetter: 


warte auf dem Auditorium-Thurm war | 
um 6 Uhr gejtern Abend 46, um 12 Uhr | 


Side. Babı. 

In letzterer Zeit liefen wiederholt 
Beſchwerden ein, daß Paſſagieren der W. 
Chicago Straßenbahn-Geſellſchaft wäh⸗ 
rend der Fahrt die Portemonnaies ge— 
Die Straßenbahn: 
Gejelfchaft engagirte, um. den Dieben 
endlich das Handwerk zu legen, eine Ans 
zahl Geheimpoliziiten, welche bejonders 
die Gabelbahn: Züge der Milmankee Ave 


| Linie in Acht nahmen. 


Seitern Abend gegen 6 Uhr bemerfte 
ein Arbeiter, der in einem fehr überfülls 


ten Wagen fuhr, drei Männer, deren 


Tafche griff. Als die Diebe jahen, daß 


ı fie beobachtet wurden, verließen fie den 
ı Wagen, wurden aber alsbald von einem 


| der Bahn= Detectivs, der von der Sade 


verjtändigt worden war, verfolgt. Na 


; längerer Jagd verhaftete der Geheim- 


polizift einen Mann, Namens Geofge 
M. Cadleg, und brachte ihn nad) der 


| Bolizeijtation. 


| feitgenommen worden zu jein. 


Uhr, als er durd) die Clinton Str. ins, 


lekte Nacht 48, um 6 Uhr heute Morgen | 


40 und um 12 Uhr heute Mitrag 47 
Grad über Null. Am höchſten ſtand 
das Thermometer um 12 Uhr geſtern 


Abend. 
„Meſſias““ Teed freigeſprochen 


Dr. Eyrus W. Iced ijt heute Mittag 
von der Belhuldigung,- dem in. ber 
North Halited, Stu. 2 ah 
George B. Epte, jgine Gattin. entfreinz, 

an. haben, Bund ben, Kiltes (Eupeeit, 


St 


Cadley behauptet, irrtbümlichermeiie 
Drei 
„ungen jagen aber mit aller Beftimmts 
heit aus, dak eben er derjenige gewejen 
jet, der jenem Manne in die Tajche 
griff. 

Der Richter vertagte das Verhör auf 
zehn Tage, um dem Angeklagten Gele— 
geuheit zu geben, Zeugen für ſein bishee 
viges Wohlverhalten beizubringen. 


Ratten als Braudftifter. 


in dem Locale tes Gaſtwirths Ges 
gerjtedt, No. 92 Milton Ave., entitand 
heute früh furz nad 2 Ubr ein Brand, 
der zwar nur einen Schaden von etwa 
575 verurjachte, aber injofern interejs 
jant it, als Natten aller Wahrideins 


! lichFfeit nach die Urheber defjelben waren. 


Die Kleinen vierfühigen Branpditifter 
hatten dem Bolizeibericht zufolge Zünte 
bölzchen hinter den Eisfhrant gejchleppt 
und dieje lehteren folen ſich in Folge 
der Neibung entzündet haben, 


Die Anflage gegen Architekt MINE 
niedergeſchlagen. 

Auf Antrag des ftädtijchen Anwalts” 
Elliott wurde heute die Anklage gegen 
den Architekten GE. T. Mills vom Ka⸗ 
Iender gejtrichen. Die Auklage gegen 
Mil: war befanntlich eine Folge ber, 
Kataftrophe an der PBearce Str., am I. 
April, bei welder fieben Berjonen Da 
den Trümmern eines einjtürzenden hause 
fes getödtet wurden. 


* Barney Pearjons, ein Bedienfteter 
des Bilderrahmen = Fabrifanten S. W. 
Fierfe, dejien Gejchäft fi im Haufe 
No. 403 WM. Lake Str? befindet, jtahl 
feinem Arbeitögeber eine Anzahl von 
Bilderrahmen und wurde dafür heute 
unter 8500 Bürgjhaft dem Griminals 
richter überwieſen. 

* An der Straße wurde heute 
Vormittag ein jomeit noch unbefannter 
35jähriger Mann überfahren. 

* Der neuerdings fo viel genannte 
Dampfer „Wergeland“ hat mit voller 
Yadung die Nüdfehr nad Norwegen 
angetreten, Da das von ihn gemachte 
Erperiment ſich indeſſen mindeſtens 
ſehr mäßig bezahlt hat, ſo wird er wohl 
ſchwerlich wieder kommen. 

* Der Schlachthaus-Arbeiter James 
Valtoſch wurde geſtern Abend an dem 
Geleiſe der Grand Trunk Bahn, nahe 
der Weſtern Av., von einer Locomotive 
niedergeriſſen, wobei ihm der linke Arm 
und das linke Bein gebrochen wurden. 
Man brachte ihn nach dem County 
Hospital. 


6 
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— Ein altes Kriegsſchiff, 
an das ſich viele geſchichtliche Erinne⸗ 
rungen knüpfen, iſt von einem nieder« 
ländifhen Ccyleppdampfer von Ports 
mouth durch den „neuen Waflerweg* 
nad) Bolnes bei. Rotterdam gebracht 
worden und liegt dort auf einer Ediffs« 
werfte, um enttatelt und volljtändig abs 
gebrochen zu werden. &3 it das enge 
lifche Yinienfchiff „Excellent“, deijen 
Kiel im Jahre 1803 in Deptford gelegt 
und das 1810 vom Stapel gelaflen 
wurde; fein uriprünglicher Name war 
„ueen Sharlotte“, jeine Länge beträgt 
191, jeine Breite 53, die Entfernung 
vom oberiten Def bi$ zum Boden de& 
Schiffsraumes 52 Fuß. „Queen 
Gharlotte” nahm am 27. Auguft 1816 
an der Beichiegung Algier Heil, fie 
trug die Aodmiralsflagge und den Foms 
mandirenden General des "vereinigtaf 
Gejhwaders, Lord Ermoüth, hatte das 
bei aber eine jehr jchwierige Aufgabe, 
da fie den fchweriten algeriichen Batie- 
rien gegenüber ftand. — 
Kampf, an dem auch ein holländiſche = 


Gejhwader unter den Admiral vonder 


Gapellen tgeilnahm, wurde die ganze 
algeriiche Flotte, die Arjenale uhd.em ; 
aroger Theil der Stadt vernichtet, dee 
Dey zur Unterwerfung gegwungen und 
1211 Ghriftenitlaven erhielten die Frei« 
beit. Tas Ediif, das viele Nengies 
rige herbeizieht, ift ungemein art ge 
baut, die Defbalten find durchweg dom 
afrifanifchem Gichenholz, dem die Zeil 
und die Witterung bı3 jegt nichts ame 
haben fonuten. Die Ausftattung im 
Innern muß änferft prachtvoll gemeien 
jein, die Nöpfe vieler Nietbolzen find 
noch vergoldet und an den Luke der’ 
Offizierstajüten fieht man jegt no Die" 
E puren von altem delftjhem Porzellan. 
Dieſer Nieje mit ‚jechF” übereinanderlie« 


‚genden Ded3 hatte 100, Stüd Gefgü 
‚und eine Bejagung, von 1000— 12 
„apagn die 


RD "nd Fine Fiefg 
‚von 24 — = e 5 f a 
aliche uflege der, ABendpofe 
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Magenleioden J 


Dr. Aug. König’s 
Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 
Dyspepſie, Unverdaulichkeit, 
Uebelkeit, Saueres Auf⸗ 


ſtofzen u. ſ. w. 

Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten haben 
meiſtens ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenfaft Hat nicht Die zur, gefunden Ver- 
bauung ber Speifen nothiwendigen Eigenfchaf- 
ten, Diefelben erben nicht gehörig aufge- 
löft, und eine algemeine Schwäche de3 Magens 
tritt ein. Eine’ Reinigung de Magens ift 
erforderlich, welched am beiten burh Dr. Aug. 
König’s Hamburger Tropfen geichieht. Die 
Tropfen reinigen die Säfte und ftellen bie 
erfhlaffte Lebenskraft wieder her. 


a Dr. Aug. König’ 
u Hamburger 
“ Tropfen 


Billiöfe Beichwerben befunden eine Trägbeit 
des Ausſcheidungs ⸗Organs des menſchlichen 
Koörvers, der Leber, und Unregelmäßigkeit in 
den Funktionen der verſchiedenen zur Verarbei⸗ 
tung der ausgeſonderten Flüſſigkeit beſtimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle im Blute 
zurüdbleibt, fo treten billiöfe Befchwerden auf, 
tweldhe fich Durch gelbliches Auffehen der Haut 
8. |. w. anzeinen. Als ein Mittel’geaen dieſes 
Leiden find Dr. Auauft Könia’® Hamburger 
Tropfen aufs Wärmjte zu empfehlen. Schon 
nach den eriten Dofen wird der Appetit zurüd- 
fehren, Die Mattigfeit wird verfchwinden nnd 
nener Rebensmuth wiederfebren. 


—— * Er 


Eine Wajchjeife, Rein und Gejund. 


> Rusiy Diamond‘ Cheerfeife 
F ' d, Angenchm, Reinigend. 


heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungenu.f.w | 


Entfernt und Seilt Schuppen. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
1. C. Frese & Co.'s Hamburger Thee““ 
und „Hamburger Pflafier‘‘ im Marfte 
befinben, fühlt jich der Unterzeichnete veran« 
laßt, das PBublifum ausdrüdlich darauf auf» 
merfjam zu machen, daß jedes Padet des 
eöten J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Shee‘* und „„Samburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


N&. iutst c 


N 
' HHopfensack e.) 


(Schutz ⸗ Marke.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General- 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Ehee‘ und „Samburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. Q., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
andere. 18ap om, mo mifr 


35 Minuten Fahrt voun der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chitago & Northmweitern Eifenbab:t. 
Kotten, $150 bis 8200. 
#10.00 baar, #100 per Wodıre. 
Keine Zinfen berednet. 

„Abftract of Title" wird mit jeder Xot gelicfert. 
Hüge gehen vom Wels Str. Bahııyof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. N 

Sreie Sonntagd-Ercurfion ei 
idetö in unjerer Office 

Kauft eine diejer Yotten ın Chicago® ſchönſter Vor⸗ 
fadt. Häufer gebaut und verkauft auf leichte Ab» 
aablung. Sapblju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Nahiolger von Delany & Salaman,) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Gir. 
Montag Abenoß offen biß 9 Uhr. 


Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 


Und find Sie ein wenig knapp an Geld? 


Wir maden Serren-Fleider nah Maah fo 
billig wie die Billigften, und Sie fünnen die 
SRleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 

Aud) habeı: wir fertige 


Serren- Kleider, Damencdakets und 
Stoffe u. f. w. 


Hecker & Miesner; 
Bimmer 45, No. 175 LaZalle Str., Ede Monroe, 
Nehmt den Elevator. 


Tapeten, 


2. bie nemeiten Mufter und Eutivürie, 
’ guıdeu niedrigften Breifen. 
Güreht bei und bor oder jenbet 

Ybr fa 


ür Mufter bevor 
4mzfrmomisnts 
CROTH & KLAPPERICH, 
Bholeialc-Tapetenhändler, 
ıa-18s 'Ww; Randolph Str. 
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orddeutfcher Lloyd. | 


Seins Blagen mehr. 
ine Quelle zur Heilung der Glaß⸗ 
Tpfiateit ift von einem’$armer gefun- 
den worden, und zwar auf deffei..eige- 
nem Grund und Boden. Er fomoh 
tie eine ganze Reihe Berfonen Haben 
Äbre Wunderkraft: an. ihren fahten 


Köpfen erprobt und derfihern, das ihr 


Mater in der That nicht nur Schwach?3 
' Haar ftärker madt, jondern aud) neues 
‘ Haar hervorbringt. Der, glüdliche 
‘ Entdeder heißt Fred Randall und fein 
| Wohnort ift Auburn, die aufblühende 
Stadtnicyt weit von Sacramento, Gel. 


Das wun*erthätige Waller Hatte eraus | 


“» nahen Bergen auf feine Yarm ge= 
ieitet, wo e3 durd) einen Heinen Trog 
lief. Hier wuſch ſich Fred und mit 
beionderem Vergnügen taudte er an 
heißen Tagen feinen fahlen Kopf in 
das friſche Waſſer. 

Zu der Zeit hatte er noch keine Ah— 
nung von der Wirkung des Waſſers. 
Nach ungefähr acht Wochen fiel ihm je— 
doch auf, daß die Fliegen, wenn ſie mit 
ihren Beinen auf ſeinem Kopfe herum— 
liefen, weniger kitzelten, und er bemerkte 
zu ſeinem grenzenloſen Erſtaunen, daß 


zu bedecken begann, die an Weichheit 
mit demjenigen eines friſch ausge— 
ſchlüpften Frühlingsküchleins wett— 
eiferte. In ſechs bis ſieben Monaten 
war aus dem Flaum das ſchönſte, dich— 
teſte Haar geworden, das in grauen 
Locken ſein Haupt umrahmte. Es 
unterlag für ihn keinem Zweifel, daß 
nur das Quellwaſſer im Hofe der 
Attentäter ſein konnte, denn weder ge— 
brauchte er Migargees Haarwuhsmit- 
tel, noch fonit ein Mittel. Um ficher zu 
gehen, wandte er fi an mehrere 
Slagenbefiger der Stadt und erjuchte 
biefe, ihre Möpfe regelmäßig ın den 
| Trog zu fieden, und fiehe da — aud) 
| diefe waren in gar nicht langer Zeit 
' wieder in der erfreulichen Lage, Sich 
gegenjeitig in die Haare zu gerathen. 

Nun verbreitete fi die Kunde von 
' der Wunderquelle raid. Auch Frauen 
| famen, um ihre LZoden aufzufriichen, 
iogar von San Francico und Dal» 
and wandten fi) pornehme Damen an 
Fred Nandall, auf daß er ihnen zu den 
Haaren, die fie als echte Südländerin= 
nen auf den Zähnen hatten, noch jolde 
auf dem Kopfe verichaffe. Auch Diele 
jogen mit einem gehörigen „Haarbeu- 
tel” vergnügt von dannen. 

SKedenfalls enthält der Quell irgend 
melche mineralifche Beitandtheile, welche 
haarerzeugend wirken, 

Fred Randall, der Befiker des Quells, 
iſt ſeitdem verfchiedentlicy aufgefordert 

worden, denfelben geichäftlich auszubeu=s 
| ten. Mber er will davon Nichts willen, 
| weil e3 ihn feiner Anficht nad) in feinem 
idylliſchen Farmerleben ſtören würde. 








Wer eine Glatze beſitzt oder welchem 
eine ſolche droht, der kann ſeinen Kopf 


'fo oft im feinen Trog fteden, wie er 
ı Quft hat, ohne dah er dafiir Etwas zu 
bezahlen hat. Auch alle Anerbieten. von 
fremden Perfonen, die Ausbeutung der 


Auelle zu übernehmen, hat der Qudr: 


| fopf von Randall zurückgewieſen. Und 
das it jammerichade. ° Der Menfch 
fönnte nicht nur durch Errichtung eines 
Sanitarium3 für Glaßenfrante, das er 
bielleiht „Zum glüdliden Er-Kahl- 


fopf” oder jonjtwie nennen könnte, ein | 


Vermögen machen, Tondern er würde 
zugleih ein Wohlthäter 
haarlojer Mitmenjchen werben. 


Ländern zu Fred Randall nah Auburn 


reifen, um fich in kurzer Zeit in lodige 
; ten fid aud) nicht die Protektionskinder, 
| jondern arbeitsfreudige, arbeitsfähige 
Maenſchen. 


Sünglinge umzuwandeln. 
(Br. Fr. Prefje) 


Sciltänzer-Eleven. 


Ode Atademie zur Ausbildung Ju- 
Imlicher Seiltänzer befindet jich im 
Südsziien der Berliner Hajenhaide, 
dort Hinten in der uncultivirteiten 
Gegend der Haide, wo fie an den jand= 
reihen, durd) feine Spur von Vegeta- 
tion belebten Theil des Tempelhofer 
Feldes ſtößt, welcher der Kavallerie als 
Erercierplag dient. Für Spaziergän- 
ger bietet diejes Viertel nur menie 
Reize, und fo fünnen die Jünger der 
edlen Seiltanzkunft dort ziemlich unge- 

| ftört ihren jehwierigen Studien oblie- 
gen. Wenn wir von einer „Afademie“ 
Ipreden, jo meinen wir freilich nicht, 
daß ein Meiiter jeine Schüler zu regel- 
mäßigem Unterriht um fich verſam— 
melt. 
den faum in der Yagejein, einen Lehrer 
‚u befolden, denn Bas Handmwerf, dejs 
ien fie fih im bürgerlichen Leben be= 


fleißigen, wirft ihnen noch nicht ſo viel ab, 


daß ſie für das Fußwerk, dem ſie ſich in 
ihrer freien Zeit widmen, große Opfer 
bringen könnten. 

Die Mittel, die ihnen zur Vorberei— 
tung auf den Seiltänzerberuf zur Ver— 
fügung ſtehen, ſind nur ſehr gering; 
an die Anſchaffung eines Drahtſeiles 
können ſie nicht denken, ſie müſſen viel— 
mehr mit einem gewöhnlichen dicken 
Draht vorlieb nehmen, und dem Laien 


ericheint e8 unbegreiflih, wie man da= | 


uf überhaupt in Strümpf | F — 
rauf überhaupt in Gtrümpfen gehen ; feine Bopularität nur um jo räthiel» 


Einzelne der Kunitjünger | after. 


haben es menigitens jchon zu einem | 


fann, ohne fich die Syühe ernftlich zu 
beihädigen. 


Tricotanzuge gebradht, aber man ficht 


es ihm an, daß: e8 jchon lange her fein 


muß, jeit fi in ihm ein Mirobat der 
Oeffentlichkeit gezeigt hat. Indeſſen 
in der ſtillen Haide, wo nur verein— 
zelte Spaziergänger- den Seillaufper- 
| fudhen der angehenden „Specialitäten“ 
zujhauen, braudt man nidt fo pein- 
lih in der Bekleidung zu fein. 
' Man kann hier die Seiltanztunft auf 
| den verfdhiedeniten Punkten der Ent- 
widelung beobachten. Die Einen haben 


| 


berfude in vollfommener Sicherheit | 


auszuföhren; Andere wollen jchon höher 
hinaus und wandeln. ihre luftige Bahn 
zwifchen den Neiten:der liefern in Mans 
nesböhe über dem Erdboden; fie haben 


die Vorfchule bereits hinter fich, gehen | 


und wenden fich mit tadellojer Rube 
ae 
und. na N 
A Var urna der Unternehmer, 
der die Mittel zur weiteren rn. 
aiöt. dem um „Saltomortales“ ur 


fih feine Glage mit einem leijen Ylaum | 











unzähliger | 
Ohne | 
Frage würden die Glabföpfe von allen 
 amte mehr al3 den Schlaf zur. Nacht: 


Abendpoſt⸗, Chicago, 


andere „höhere“ sruntititde zu eriernen, 
wie fie das Bublifum verlangt, dazu 
genügt fo ein gewöhnliches Stüd Draht 
nicht. Unter einamder reden fich aber 
die. Seiltanzmovizen jchon jegt mit 


f } „Signor Saltolini* und anderen hod- 


fünerwven ünftlernamen an, die zu dem 
underfälichten Berliner Dialekt, den fie 
ipreden, in ergöglichen Gegenjag 
ftehen. Das gehört num einmal dazu; 
denn jo fchwindelfrei das Gewerbe der 
Atrobaten fonftift, ein falfcher erotijcher 
Name ift dabei unerläßlich. 


Debeiel Baroß, der Eifenmenfg, 


roß it geftorben und aufridhtige Traueı 
füllt das Ungarland. Man weit 
draußen nicht recht, wer Baroi gemeier 
it, Ungarn ift ja fo Hein und jo fern, 
— halb Aiten, halb Türfi — wa 
fümmert fih um feine Staat3männer! 

Barof tft nit der Schöpfer des mo: 
dernen Ungarns? — da3 maren der 
Gavalier Graf Szechenyi, der Demokrat 
Ludwig Rojjuth, und die Dichter Aranı 
und Petöfy, — aber er war derjenige, 
der dem neugelhaffenen Staate das 
Haus baute, Wege anlegte, Aeder be 
fruchtete. Baroß war Handel3- umd 
Vertehrsminijter; er allein hat mehr 
als hundert yabrifen in fünf Jahren 
in's Leben gerufen, er hat Eifenbahner 
gebaut, wo vorher der Yaftwagen, wie 
die elegante Hutiche fait verjanfen in 
dem fußtiefen Staub des Alfölds, er 
hat, wa3 mehr tft, diele Eifenbahnen 


glei) den Wegnern 


auch) den Uermiten des Landes zugäng: 
lich gemacht durch ſeinen Zonentarif, 


der wohl oder übel von der übrigen 


auch in modificirter Form, übernom— 
men werden muß. 

„Der Eiſenmenſch“ hieß Baroß im 
Lande, bei der Durchführung des Zo— 


nentarifs hat er ſich als ſolcher be— 


währt; er war eiſern gegen ſich und ge— 
gen Andere. Was hemmt und ver— 
zögert anderenorts ſonſt jede ſchon längſt 
als nützlich erkannte Reform? Die 


Neuerungen, das Widerſtreben aller 
Derer, die ſich neuen Verhältniſſen 


nit gewachjen glauben und doch au: |... — — 
—— 2 die Knie ſank und nun aus ſeiner Flinte 


dem warmen Nejte, an das fie gemöhni 
find, nicht heraus wollen. 

Baroß hat daS Uebel im Centrum 
angefaßt; er hat im Lande der Gava: 
liere ji ein Miniiterium von Arbeitern 
erzogen und der Werfmeiiter war der 
fleigigite von Allen. Um die Weih: 
nachtzzeit, wenn die politiichen Ge: 
ihäfte ruhten, infpizirte er die Arbei: 
ten am Eifernen Thor und im Hot: 
fommer reifte er im Lande herum zur 
Eröffnung von Bizinalbahbnen. Die 


| Arbeitslampe im Edzimmer des Palais 


an der Donau glich dem Teuer der 
Beita; fie verlöjchte nicht. 

Die Krankheit, die den hünenhaften 
Mann in jeinem 44. Lebensjahre hin: 


' weggerafft, hat ihn befallen, ‚al3 eı 


wieder einmal — Ion fiebernd — Die 
Urbeiten’am Eijernen Thor bejichtigte. 
Seine! Beamter — fie find jelten die 
Freunde arbeitender Minilter—wußten 
davon'zu erzählen ; fein Aftenftüd, das 
er nicht jelber prüfte, fein Bittiteller, 
der nit von ihm jelbit angehört wurde. 
Drum made er aud) den Leuten, feinen 
Leuten, das Leben jo fauer ; Urlaub 
gab e3 fait nie, Sonntag3= oder Feier: 


tagsruhe überhaupt nicht ; auch die. Lo: 


comotiven rajten am Sonntag nidt ; 
wozu braucht alfo ein Miniiterialbe: 


zeit ? In Barog’ Minilteriuffi dräng- 


Und dabei hatten fie wenig 
Dant ; der Fleiß verdient feiner Mei: 


| nung nah feine bejondere Anerken: 


nung ; e3 war jelbjtverjtändliche Vor- 
ausjegung. 
fondere Xeiltung, neben einem Men: 


jchen, der felber das Gefühl der Ermüz | 


dung gar nicht kannte? Gr hat viel 
Menichen verbraucht, die nicht als feine 
Freunde aus dem Amte jchieden. — 
Und doch die allgemeine Trauer ? 

Das Räthiel wird noch gröker, wenn 
man eine andere Eigenichaft von ihm 
erwägt: Baroß mar unbejtehlich; er 
mar jchlechterdingd unzugänglich für 


Mo begann aber die be: | 
| Sri8 oder Regenbogenhaut, erblidt man 


ne 
Freitag, den 3. 


” % ° 
m 


rn dew ucund verſcue⸗ 
gen, jo lange fie mit an und für fich 
richtigen, a*er unzeitgemäßen- Sinwür: 


fen das nothwendige Werk jelbft hätten | 


behindern fönnen. g 

Barof war der Eyflop, der aus dem 
guten Bauftein des Ungarlandes den 
majfiven Bau eine3 modernen Wirth: 
ichaftsjtaates hätte Ihaffen können; vor 
der gewaltigen Willenskraft, die fih — 
gleichviel ob aus Ehrgeiz oder aus Pa- 
triotismus — in den Dienft de3 Vater: 
Iandes gejtellt hatte, beugt fich bemun- 
dernd die Nation und an der Bahre 
fteht fie trauernd, weil fie ermißt, was 


. TE ' fie verloren. 
Der ungarifhe Handelsminifter Ba: | 


Dr. W. ©. RNainsford, Par: 
rer der St. George Kirche in New 
York, hat an einem der legten Sonn- 
tage in einer Predigt gegen Truntjucht, 
Spelunten und Lafterhöhlen die Idee 
angeregt, daß die Kirche zur Ausrot: 
tung diejer Uebel in Concurrenz mit 
den Schankwirthichaften treten, d. 5. 
jelbjt reipectable Wirthichaften etabli- 
ren jollte, in welhen nur Bier, leichte 
Meine, Kaffee, Thee und Chocolate 
verkauft werden dürfte. Er will jolche 
Wirthihaften anziehend für die große 
Maije dadurd machen, dab er Lelezims 
mer damit verbindet und die Wirth» 
ihaften au) zu gewitien Stunden de3 
Sonntags offen hält. Was werden 
die geiftlihen Gollegen des gelehrten und 
reformatoriihen Pfarrers zu Diejer 
Idee ſagen? 

Ein blutiges Gefecht har 
dieſer Tage zwiſchen zwei maskirten 


Banditen und drei Männern in einem 


lt — er {nd | Roftwagen e N 
Sulturmeit früßee oder fpäter, wenn | ShestarGat.,attgefunden. Ni8derBoß- 


zwiſchen Redding und 


vagen Abends gegen ſechs Uhr auf der 


Kuppe eines Huͤgels fünf Meilen ober— 


halb Redding am Flußufer angekom— 
men war, hielt einer der Räuber die 
Pferde an und befahl einem neben dem 
Kutſcher John Boyce auf dem Bock 
ſitzenden Mann, Namens Suhr, die 


Hände hoch zu heben und dem Kutſcher 


Trägheit der Menſ — | befahl Br: den > 
Be er njden, bie Furcht dor fen, wa3 beides geihah. 


Poſtkaſten abzuwer— 
Im Wagen 


ſaß der Poſtbote Montgomery, wel— 


cher auf den Kerl feuerte, der in 
mit Schrot ſchoß, von dem Helfershel— 
fer unterſtützt, der hinter einem Buſch 
gedeckt lag. Es entſpann ſich ſo ein re— 
gelrechtes Feuergefecht, das erſt endete, 
als die beiden Gauner mit dem Poſt— 
kaſten im Geholz verſchwanden. Der 
Kutſcher hatte fünf Schrotkörner in die 
Nähe des rechten Knies bekommen, 
Suhr drei in den rechten Oberſchenkel, 
Montgomery war durch einen Schuß in 
den Unterleib tödtlich vervundet. Der 


| Wagen jegte jeine yahrt fort, wobei 


Suhr die Zügel führte, und begegnete 
Dr. Stevenfon und deifen Yrau, die 
nah Shafta fuhren. Stevenjon übere 


nahm die Leitung ver Roftkutiche und 


| fuhr nad) dem zwei Meilen entfernten 


Middle Ereef, jeine Frau fuhr indeflen 
nah Redding, um einen Arzt zu holen. 
Montgomery lag im Innern des Wa- 
genz in jeinem,Blute, wenige Stunden 
jpäter verichied er. Guhr und der 
Kuticher wurden nur leicht verwundet. 
Die Räuber bradten ihre Beute, die 
ih auf $90,000 belsufen Soll, in 
Sicherheit; einer von ihnen, der aud) 
verwundet wurde, ift jedoch eingefan= 
gen und von: zwei muthigen jungen 
Burichen im Alter von fiebzehn Jahren 
den Behörden in Redding überliefert 
worden. 

Eine Grille der Natur iſt 
im County-Gefängniß zu Fort Worth 
in Texas in der Perſon des achtzehn— 


jährigen Jeſſe Lee entdeckt worden. 


Wendet man das Geſicht des Knaben 


ſo, daß ein ſtarkes Licht in ſeine Augen 


ſcheint, ſo iſt ein Phänomen zu ſehen. 





jede Art von Gegenleiſtung, wenn er 
irgend Jemanden, Induſtriellen na- 
Sünde wäre, ſei auch an jedem ande— 


mentlich, zu reichlichem Erwerb gehol— 
fen. 
einſt einen prachtvollen Salonwagen 


Die Schüler im Seiltanz wür- | mit dem Wappen der Baro$ zugeitellt; 


Ein Waggonfabritant hat ihm | 


der Minifter hat den Wagen erft accep= 
tirt, al3 das Wappen entfernt war; | 


für das Minifterium nahm er da3 Ge- 
Ichenf an, für feine Berfon nicht. Die 
gleiche Unzugänglichkeit forderte er von 
‚einen Beamten. Defraudationen gab 
e3 in feinem Amte nicht, und auc nicht 
die Heinen Vortheildhen, die jich hierzu 
lande Jedermann gar zu gern auf Ko: 
ften der Allgemeinheit verichafft: Frei: 
karten, Vergünftigungen u. |. w. Bei 
feinen eigenen Reijen löjte er ji am 
Schalter jein Billet und niemals hat er 
der Staatstafje einen Pfennig Spejen 
aufgeredhnet. 

3h Tagte, diefe Eigenihaft mad 


Das klingt faft parador: Un— 
beitechlichteit macht unbeliebt. Und do 
ilt e3 leider fein Paradoron; die duld: 
ſamen, nachſichtigen, felber nicht gan; 
intaften Allerweltsfreunde jind meijl 
beliebter, al3 die jhroffen Naturen, die 
nicht gelernt haben, fünf grade jein zu 
lafien. Und — Baroß war aud) kei: 
nesmweg3 beliebt; das ift die Yöjung des 
Näthiels. Barof war populär, aber 
nicht beliebt; jedermann kannte feinen 
Namen, jedermann fein Gejicht, aber 
geliebt hat ihn wohl nur jeine Frau 
und fein elfjähriges Söhnden, denen er 


ihren Draht dit über der Erde aufge: | ein überaus zärtlier Gatte und Bater 


ipannt, um ihre taftenden Balancir= | 


war. 


! 
Die Ungarn betrauern hier einen 


Mann, der ihrem Lande nicht nur große 
Dienite erwiejen hat, fondern nod) grö- 
Bere ermwiejen haben wiirde, wenn ihn 


| dad Schidjak nicht fo Früh abbecufen 


hätte. Barok war der Mann, den das 
Land braudte, um aus jeinem wirth- 
ſchaftlichen Schlendrian herauszukom⸗ 
men, der Mann der großen Ideen und 
der eiſernen Energie, der geſchmeidige 
Politiktet, der es verſteht, die Maſſen 
essen zu aminaen und Aus 


Um die Bupillen feiner Augen, in der 


in fyınmetriicher Ordnung die jehsunde 
zwanzig Buchltaben des Alphabets. X 
jedem Auge jieht man dreizehn Buch— 
ftaben, von A bi3 M, im linten, die 
übrigen im redhten Auge. Xee jagt, 
fein Vater und vier Brüder jeien ähn- 
lich afficirt. 

Slifabethb Gady Stanton 
machte diejer Tage die vernünftige Be- 
merfung, daß ein Tag jo gut jei wie 
jeder andere, wa3 am Sonntag eine 


ren Tage der Woche eıne Sünde. Und 
beshalb jollte die Weitausitellung an 
jedem Tage der Woche offen gehalten 
erden. 


Depot für Schwertfegers Yalfam. ABdf- 
borns Apotheke, Wells und Pivifion Sir. 





„Eine Srau 
verjteht am beiten 
‚ 4 
anderer $rauen Seiden. 


Taufende von Frauen wurden durch den 
Rath von Frau Pınkham beglüdt und dur 
ihre Mittel hergeftellt, nahdem alle anderen 
Behandlungen nichts erreicht hatten. 


Sydia E. Pinfham’s 
Degetable 
Compound 


mar erfolgreicher in der Heilung von Frauen: 
leiden, als irgend ein Vlittel, das bie Welt 
je gefannt. 


Alle Apotheken verkaufen e8, oder wird per Poft in |: 


Form von Pillen und Paftillen zugefandt beim &m« 
pfang von 81.00. Leber-Pillen Se, 
Gorreiponden; rıihlih beantwortet.  Wdreffire 
verirauensvofl 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn, ‘Mass. 
ne reg —— 


Alle Leute fann Remand befrichigen. Mis 
aber die überwies 


der „„Abendpoit‘ ſcheint 
gende Mehrzahl der Chicagorr 


N. W. Ecke S’ate & Jackson Str. 


Erfolg! 


= Cıfolgreich über unfere fühniten Erwartungen hinaus—erfolgreich in 
Landes nie geträumten Grade. Die Einkäufer des „Hub“ hörten von de 


Erfolg! 


— — —, —, — 


geräuſchlos —aber ſchnell von den Jobbern, Händlern und Fabrikanten 


Hunderttauſend Dollars 


A In guter — jrifcher reiner — neuer — Waare für fehszjig und fünfzig Cents am Pollar. 
Ein nie zuvor verjuchtes, — nie zuvor erfolgreich ausgefügrtes Gejchäft. 


werden 


BE Bedeutung ! 


Itzt 


wir 


einem ungekannten, unerhörten, in 
r Ueberfüllung der öſtlichen Märkte 


Erfolg! 


der Handelsgeſchichte des 
und ſicherten ſich ruhig — 


Ein Rieſenlauf von ungeheurer 


verkaufen 


verkaufen —wie wir—noch ſonſt Jemand je zuvor verkauften — 


| sreitag und Samitag 


werden wir unfer ganzes 
unfere 6 Mammuth- £lure 
Quadratfuß Derfaufsräume 


Etabliffement — allef 
alle unfere 75,000 | 
der Jnauguration fi 


des größten Recordbrecher - Berkanfes 


der je erdacht — ausgeführt und vor die Einwohner Chicagos gebracht wurde. 





4 Ton ausgezeichneter Arbeit und 
AM Echnitt, in allen neuejten yrüb- 
MM jahrs » Schattirungen, Sadform 
und anliegend, bona fide $12, 


: 58.98 
IB $13.50 und $15 Werth u 

J. Superfeine Männer Gala-Anzüge. 

a Ginfache und doppelbrüjtige ade, 

9 Sowie anliegende und PrinzAtbert 

a in dunklen SFanegstaumumgarnen. 1 3. 08 
ER ER. one an 000 unse 


1000 Paar Männerhojen. 


Nie zuvor verkauft unter 82.50 
a don irgend einem Haufe in Antes . 


i rıfa, gehen für 


5,000 Baar feine Hojen. 
u Reine Molle, jchöne Effecte, Etrei» 


2 fen, Plaids und Fancy Wifchuns 
Be yet, 35, &6 und $7 Qualitäten, 


J32.48, 82. 98, 33.98. 


Das Männer— 
Schuh-Dept. 


I 500 Männer Glanzleder-Orfords. 
Jnadhtlos — gaut gearbeitet — — 1 r7E 
48 Ba: .5 


#500 reguläre 85.00 Männerſchuhe, 
u ftritt Handgenäht — Schnür und Gongreß-und 
I Rmöpf-Style — vom feinften Leder > 

2 — garantirter Werth $5.00, für diefe 6 9 
— ——— 


a Befehl des ‚Hubs‘ Worlds 
fait Schub. 


Don feinem Kalbleder, Dongola - ac) 
Top koce und Gongreß — unerreicht es 
von irgend einem unter $4.00. ..... 


Herren-Nusitattung. 


32 Dutend geftreifte Nadhthemden 
Verlmutter » Ruöpfe, eingejegte Bujen, 
$1.50 ift der wahre Werth ( 
Vertaufspreis.. 
Franzöſiſches Balbriggan Lnterzeug 
Hemden u. Veinkleider, zufammenpaffend 
elegante Farbenzuiammenjtellung, jwell ( 
werth 750. Bertaufspreiß.............-- 
Etches VPeachblo w Unterzeug 
franz. Balbriggan, Hemden u. Beinkleider, 
ulammenpafjend, in der ganzen Stadt ſ 


für 90c verkauft. Verkaufspreis 


eine Männer Holen = 
Facquard⸗Gewebe, ſeide · beſponnen, Nickel⸗ 
ſchnallen. Unterhoſenhalter 


Ide 
500 Seidene Regen— 
ſchirme. 


Troddeln und Ueberzüge dazu paſſend, Sta hlige- 

ſtell, langen, goldplatfirtenGriffe mit > 

eingeiegt chiueſiſche Handmalereu Z, 

Sie Griffe allein, ohne die Schirmen, 
pilegten 86.40 zu foiten. 


FRED.TJT. MAC 


A eine Münner-Anzüge. 


| 


Des Hub3 ganzes Lager von 
Frühjahrs— 
Ueberziehern 


wird ausverkauft mit 


25°, Rabatt 


vom regulären Breifc. 
Markirt mit deutlichen Zahlen an jedem Nod. 


Nicht einer, — abjolut nicht einer — refervirt. 
Alle 820 AR 
Srühjahrs-Meberzieher, 81 90 
% ab — J. 


Alle 810 
Frühjahrs-Ueberzieher, 
—X 


Im Knaben Dept. 


2. Flur. — 2 Elevators. 


Ter Hub zeigt an 
Für Freitag und Samftag: 


25 Did. geftreifie Flannelt Waifts 
für Knaben, Spigenfyronts, gerade 
das Richtige für den Sommer, ims 
mer werth 256, für Ddiejen Verkauf 


500 Paar 

Kniehofen für Knaben, 
duntle gemijchte Stoffe, wicht weni» 
ger ald 50c werth 


100 Zwei-Stüd Kinder Anzüge in 
hellen und dunflen $yarben, ganz 
Wolle, von Andern in diejer Straße 
verfauit zu $4, $5 und 6 


150 lange Hofen Anzüge für Ana» 
ben. Alter 14—19Yahre, großeAus: 
wahl ın Farben, einfadhe und bop« 
pelteBruit, $9 u. $lOwerth jeder, für 


10 
25 
52.98 
55.98 


Des Hubs Hul:Dept. 


offerirt füs Diefen Verkauf: 


50 Rilten Männer Derby Hüte 


Su ihmwarz nnd hellen Farben 
eitte affortirte Partie, wenige 
Größen vergriffen, enthält Hüte, 
die #2.50 wert) find 


99 


Feine fteife Münner-Hüte. 


Neuefte Yacond, Dunlop, Anor 
und Youman Blods, in fhwarz. 
Java, famwır nnd feutre; Hutladen» 
Preis 33.00 für diejen Verkauf 


31.98 


Ein Taufend Stroh: Hüte 
für Männer, Knaben und Kinder, 


Noch don voriger Sailor auf 
Lager. aber nnd fait volltommen, 
viele find 81.00 werth, einige 81.25, 
einige fogar 81.50, Neyint Eure 
Auswahl ous der Partie während 

tes Verkaufs für 


250 


Damen- 
Handſchuhe. 


0 Dutzend Dreß · Handſchuhe — 
5 Quten Foiters — rd 

in Braun, Tan, Slated, Modes und 

Edwarı — von jammetartiger Weich- I 
heit und doc feit und vollfommen 

figend, werth wexigftens $1...... 


Damen- 
Strumpfiwaaren, 


Edit jchhwarz. 2 Fäden — nahtlog, 
fancy boot combinctiong in 50 Mu⸗ 
ftern, — Modes und Tans — 

von den beſſeren Muſtern 

die WBe, 3Z0c und 35c Sorten 


iI 


Ce Hubs Eloak Depi.i 


Sreitag und Samftag 
1000 
Merfer Iuckets.’ 


30 Zoll Tang, in Broadeloth und 
Eheviot, Größen 32 bis 46 Brujte 
maaß, notched collars, diejelben 
Dadet3, die an eben derielden 
Etrape in anderen Geidhäften für >) 

34.98, 35.48 und 8.98 vd:rfauft 2 081 
7 EEE * 

Rein wollene Reefer Jackets 

in Tan und Navy, ebenſalls 

notched collars, feine Verlknöpfe. 

figer.ih jhon ein Bargain für 

2.5 


Reefer Jackets, in Bedford Cords, 
bald Satin gefüttert. äukerit mo—⸗ 
dern, feine Berltnöpfe, vorzüglich 
in Sit und Arbeit, ın Tau, Blau 
und Grau, $12.00 werth 


Das Damen 
Shuh-Department. 8 
Dongola Kid Knöpf-Schuhe.i 


5 ⸗ x 
dentlihen Verkauf nur N — 
200 Paare 5 


Damen Chocolade Orfords 


Mit Ratentieder befegt. von I 08 7 


elegantem Ausſehen. regu⸗ 


Common Senſe und Opera toe 

für $2.50 würden fie billg 
fein. 

Während diefes Verkaufs nur 


Damen Orfords 


Sn Patent Leder Ib, Opera 
Ioe und Gommıon Senie, 

Plain Toe, vegulärer Preid 
82.00. Für diejen außeroz« 


lärer. #300 Schub. 
Währeind dieſes Verkaufs 
DE a a re ee 


RSTALDITT, 


235, 237 und 239 Süd Halited Str., nahe Eaugreh. 


Crosser 


Schleuderverkaul von Hars allungsgegenlländen, 


Moebel, Carpets, 
Oefen, 


Für Baar oder 
auf 


Leichte Abzahlung 


Dieſer Schaukelſtuhl 
mit Rohriig, $1.25. 


Tiefer Gentrumtiih in allen 
Farden, 83,50. 


[| Zu Bürem eigenen 
Preise, 


Für Baar oder 
auf 


Leichte Abzahlung 


Nohrſitzſtuhl, hohe 


Lehue, 756. 


Dieſer Verkauf beginnt am 4. Juni und dauert bis zum U. Juni, 
eine Woche. Wer zuerſt kommt hat die erſte Auswahl von dieſen ſchö— 
nen Bargains. Wir müſſen Raum haben für die beabſichtigten Aende— 
rungen und Vergrößerungen unſeres Ladens, deßhalb verfehlt nicht, Euch 
die Gelegenheit, gute Bargains zu bekommen, zu Nutze zu machen. 


— Das einzige deutſche 


Wir ſtatten Euer 

Haus vollſtändig 
aus vom Keller bis 
zum Dache bei 


prompter Bedienung 
und kleinen Geld⸗ 


ut» 


SE FRED, J, MABERSTADT 


Möbelgeihäit, 


7* 
Zu,4! 


ra 


235-237-239 _ 
So. Halsted Str, 





ne 


; er — — —— 
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Zu Minnecapolis geht es bereits 
recht lebendig zu. Einige der hervor— 
ragendſten republikaniſchen Politiker des 
Landes ſind auf dem Kampfplatze einge— 
troffen und ahmen die homeriſchen Hel— 
den nach, indem ſie vor der Schlacht 
prahleriſche und herausfordernde Reden 
führen. Clarkſon aus Jowa gilt für 
den Bannerträger Blaines, während 
New aus Indiana als Fahnenjunker 
Harriſons auftritt. Dieſe Beiden be— 
nützen den nie fehlenden amerikaniſchen 
Reporter als Herold und ſagens ſich 
durch den Mund deſſelben gegenſeitig 
Complimente. 

„Wer iſt denn eigentlich dieſer Harri— 
ſon“, läßt Clarkſon durch den Reportee 
fragen, „daß er die höchſte Würde der 
Republik zweimal hintereinander beklei— 
den will? 
anſtändiger Menſch und hat durch mich 
Tauſende von demokratiſchenPoſtmeiſtern 
dritter und vierter Klaſſe köpfen laſſen, 
aber er wird von allen republikaniſchen 
Boſſen gehaßt und iſt der Maſſe der 
republikaniſchen Stimmgeber vollkom— 
men gleichgiltig. Die Behauptung, 
daß 640 Delegaten ſchon bei der erſten 
Abſtimmung für ihn ſtimmen würden, 
iſt eine poetiſche Licenz. Es wird über— 
haupt Niemand für ihn ſtimmen, außer 
den Niggern und den von ihm ſelbſt an— 
geſtellten Beamten!“ 

Darauf flüſtert New dem Reporter 
folgende geflügelte Worte zu: 

„Wie kann Blaine es wagen, als Can— 
didat aufzutreten, nachdem er im Fe— 
bruar an Clarkſon geſchrieben hat, ſein 
Name werde der Convention nicht vor— 
geſchlagen werden, und er künde dies 
bei Zeiten an, um alle Mißverſtändniſſe 
zu vermeiden?“ Dieſer Brief veranlaßte 
alle anderen Republikaner, die ſich um 
das höchſte Amt bewerben wollten, 
zu Gunſten Harriſons zurückzutreten. 
Alger, Alliſon, Cullom und Rusk hätten 
das Feld nicht geräumt, wenn ſie hätten 
annehmen können, daß Blaine als Be— 
werber auftreten würde. Auch Harriſon 
hätte die Wiederaufſtellung nicht begehrt, 
wenn er gewußt hätte, daß Blaine ihm 
dieſelbe ſtreitig machen würde. Läßt 
ſich alſo Blaine jetzt doch nominiren, ſo 
betrügt er den Präſidenten, die vorer— 
wähnten republikaniſchen Statasmän— 
ner und vor allen Dingen das Volk, 
welches ſich dergleichen ſicher nicht wird 
gefallen laſſen. Im Uebrigen haben 
wir die Mehrheit der Delegaten, und 
ohne großes Geſchrei werden wir Har— 
riſon ſchon bei der erſten Abſtimmung 
nominiren.“ 

Wie man ſieht, kleiden die Beiden 
ihren Groll noch in höfliche Worte, aber 


bis der Tanz wirklich losgeht, wird auch 


das anders werden. Indeſſen hüllen 
ſich die Männer, in deren Namen ſie 
ſprechen, in würdevolles Schweigen. 
Blaine hat noch mit keiner Sylbe an— 
gedeutet, daß er ſeit dem Februar ſeine 
Anficht geändert habe, und Harriſon 
verträgt ſich äußerlich mit ſeinem Staats— 
ſecretair ſo gut, wie vorher. Den ame— 
rikaniſchen Reporter hat noch keiner 
von Beiden ins Vertrauen gezogen. 

Dem pennſylvaniſchen Kohlen⸗ 
truſt ſoll es einzuleuchten beginnen, daß 
er denn doch nicht ganz nach Belieben 
die Kohlenpreiſe erhöhen kann. Ob— 
wohl die Hartkohle viele Vorzüge vor 
der Weichkohle hat, ſo iſt ſie immerhin 
nicht unentbehrlich. Sie iſt für den 
Küchengebrauch gänzlich und für Hei— 
zungszwecke wenigſtens theilweiſe zu 
erſetzen. Wird ſie gar zu theuer, ſo iſt 
ein großer Theil des Publikums ge— 
radezu gezwungen, ſich mit anderen 
Brennſtoffen ſo viel wie möglich zu be— 
helfen. Zumal wenn die Nahrungs: 
mittel in Folge der vorausjichtlich fchlech- 
ten Ernte theurer werden jollten, müßte 
ein Zehntel der Bevölkerung, um das 
Gleichgewicht zwifchen Einnahmen und 
Ausgaben aufrecht zu erhalten, an allen 
anderen Bebürfnifien fparen. Es ift 
unbequemer, feine Wohnung mittels 
qualmiger Weihtohlen zu wärmen, aber 
wenn es fein muß, fo bleibt eben keine 
andere Wahl. 

Die meijten Käufer verhalten fich 
vorläufig abmwartend. Gie wollen erjt 
fehen, o6 die Anthracitfohle nicht doch 
wieder billiger jein wird und geben feine 
Beitellungen. Dadurd werden wieder 
die Kohlenhändler beunruhigt, die jich 
de3 Trujts wegen ihr Gejhäft nicht 
entichlüpfen lafien wollen. Der Trujt 
feldjt fol einjehen, dag der Bogen 
fpringt,wenn er zu ftrafj gefpannt wird, 
und da fidy überdies die mächtige Penn: 
fylvania = Bahngejellichaft gegen ihn 
aufgelehnt hat, jo wird er wohl fchließ- 
lich Elein beigeben.. 3 it aber beach— 
tenöwerth, daß ihn das berühmte Anti- 
trujt = Gefet no nit einmal ein 
Härden gefrümmt hat. 

Sa Canada durch Den neuen 
amerikan iſchen Zolltarif ſchwer geſchä— 
digt worden iſt, ſo ſinnt es auf Rache. 
Um Wiedervergeltung zu üben, will es 
zunächſt die Zölle auf Waaren, die aus 
den Ver. Staaten eingeſührt werden, 
in demſelben Grade erhöhen, wie die 
Ber. Staaten die Zölle auf canadiſche 
Maaren erhöht haben. 
Anbau von Zuderrüben durh Prämien 
angefeutert werden, damit die armer, 
welche früher ihre Gerfte an die ame: 
rifanifhen Mälzer zu verkaufen pfleg: 
ten, für den Verluſt diefes Marktes 
durch den Berkauf von Zuderrüben ent: 
hädigt werben. Sachverſtändige wol⸗ 
len entbedit haben, -dak es in Canada 
große Randitriche gibt, die ji für dem 
Rübenbau no ih ignen, als Mit- 

tel: Deutjhland, Frankreich und Oeſter⸗ 

sig. ER EN 


Gr it ja ein ganz guter, | 


Ferner joll der | 


EREhe das MeKinlegche Geſetz in Keaſt 


trat, führten wir nad) Canada mehr aus, 
‚als wir: ‚von. dort einführten. - Dies 
beweift, daß die Bewohner gewiſſer 
Theile der Domnion beſtimmte Waaren in 
den Ber. Staaten, Billiger kaufen köunen, 
als im eigenen Lande, Wenn man num 
die Anfiedler Manitobas zwingen wollte, 
auf diejen Vortheil zu verzichten, weil 
die armer in Quebec feine Gerjte niehr 
nach den Ber. Staaten verkaufen fönnen, 
jo würde man den bereit3 angerichteten 
Schaden offenbar nody verjhlimmern. 
Um die Ameritamer zu .beitrafen, 
würde man den Manitobaern neue 
Lajten auferlegen, ohne den Quebeckern 
Abhilfe zu Schaffen. Ein foldhes Ver: 
fahren wird ja allerdings von Vielen 
für jtaatstlug gehalten, aber im Grunde 
genommen it es nur Eindifch. 


Es iſt nicht Das erite nd wird 
vielleicht auch nicht das legte Mal fein, 
da ein New Morker Contejt von einer 
Natisnalconvention zu entſcheiden iſt. 
Die 72 Delegaten der Convention von 
Albany haben den Anſchein der Regu— 
larität, die 72 Delegaten von Syracuſe 
haben die Mafje der Demokraten des 
Staates für fi. Da Hill als Prä- 
dentichafts-Gandidat ganz außer Frage 
und zu einer Nomination nach alten 
demofratifhen Gebraude eine Zwei— 
drittels-Mehrheit erforderlih ijt, jo 
wird es nicht jo gar. jchwer, jein, durch 
Halbiren der Stimmen zwijhen den 
zwei Arten von Delegaten, wenn aud) 
nicht fofort den Frieden in der Rem 
Yorker Demokratie wiederherzuftellen, 
ifo doh für Diejfe Convention einen 
| „modus vivendi‘‘ zu jchaffen. 

Vielleicht find die Syracujer geneigt, 
den gejchlagenen Gegnern eine goldene 

Brüde zu bauen und fi mit Sit und 

berathender Stimme in der Convention 

zu begnügen. Sie haben ja die volle 
| Gemwißheit nicht blos, dag Hill als 

Präfidentichafts = fCandidat bejeitigt, 

fondern dar auch fein und jeines Aus 

bangs Einfluß in der Convention nicht 
mehr zu befürchten ijt .Die Nomination 

Glevelands ijt jo gut wie jidher. 

Sollte ein Ausgleich zwijchen den jtrei: 





ausitellen, jo würde die Nationalcon: 
vention im Anterejie der demofratijchen 


Partei nichts Beijeres thun können, als 
| ren Polizeibeamten der einzige Demo: 


die beiden Delegationen auszuiclies 


zum abjchredenden Grempel, Wir glaus 
ben, day eine jolde Entjheidung des 
Gontejtes von der demofratifchen Partei 
überall mit Beifall begrüßt werden 
würde. (Anzeig.d. Weit.) 





Die Weltsusfichung. 


Dabit £eo XIII. Fündist feine 
Betheiligung an. 


Die Republikaner und die Millionen-Auleihe. 


Bei keiner der bisher abgehaltenen 
Weltausſtellungen iſt es vorgekommen, 
daß der jeweilige Pabſt von Rom ſich 
perſönlich betheiligt, d. h. von den im 
Vatikan aufgehäuften Kunſtſchätzen oder 


hätte. 
wird der jetzige Pabſt eine Ausnahme 
bekanntlich gegenwärtig in Italien auf— 
hält, hat geſtern eine kurze Depeſche an 
Herrn W. J. Onahan, einen eifrigen, 
hieſigen Katholiken geſandt, welche die 
Weiſung enthält, 
Ausſtellungsgegenſtände zu belegen. 
Natürlich wird dem Telegramm unver— 
züglich Folge geleiſtet werden und ob— 





überzeugt, daß die päbſtliche Ausſtellung 


auf die Beſucher ausüben wird. 

Es iſt ſehr ſtark davon geſprochen und 
klingt auch ſehr wahrſcheinlich, daß die 
republikaniſche National-Convention in 
Minneapolis ſich mit der Congreß-An—⸗ 
leihe für die Weltausſtellung beſchäftigen 
wird. Irgend Jemand wird eine 
Reſolution zu Gunſten der Anleihe ein— 
reichen und, wie Eingeweihte mit Be— 
ſtimmtheit wiſſen wollen, wird dieſe Re— 
ſolution einſtimmigangenommen werden. 

Unter den republikaniſchen Delegaten 
für die Convention werden ſich mehrere 
National-Commiſſäre der Weltausſtel— 
lung befinden, u. a. Chaucey M. De— 
pew und Gorton M. Allen von New 
York, George M. Mafjey von Dela: 
ware und Er-Gouverneur Georg Sewall 
von New Nerjey. _ Dieje Herren werden 
die Anleihe aus Parteirüdjichten befür: 
worten. 

Welches Anterefje die Weltausftellung 
unter der ftudirenden englifchen Jugend 
bereits erwedt hat, geht daraus, "daß 
gegen achthundert der engliihen Gtu: 
denten der polytehnijhen Facultät be- 
reits angemeldet find, ‚welche, in den 


errichtet werden -jollen, Quartier be— 
ziehen werden. 

Herr Marihall Tield bat, mie es 
heikt, ein ihm gehöriges, einen Blod 
großes Stüf Yand in der Nähe des Lad: 
jon Park für Errihtung folder Bar: 
vaden unentgeltli zur Verfügung ge— 
ftellt. i 
Chauncey M. Depemw bejuchte geftern 

| Nahmittag den Ausjtellungsplag ımd 


war Augenzeuge, als die renzen des | 


Plakes, auf weldem dad Gebäude für 
den Staat New Norf errichtet werden 
fol, marfirt wurden. Gorton W. 
Allen, Louis Howland, W, K. Vander: 
| bilt, John Nevell und andere bekannte, 
New Porter Berjönlihfeiten waren eben: 
falls gegenwärtig, fowie der Architekt 
MeKim, welcher die Pläne für das 
Staatögebäude bereit# entworfen hat. 
Letterer und Herr Depew hatten uud 
den Platz ausgeſucht. 





St. Jacobi Gemeinde. 


Der ev. Iutherifhe Jünglingsverein 
der St. Jacobi Gemeinde veranftaltet 
am Mittwoch, den 8. uni, in Pons 
dorf’s Halle jeine fünfte Abendunter: 
haltung. Die Feitlichleit des Vereins 
zeichneten fich ftets durch Gediegenheit 
und vieljeitige Unterhaltung fo vortheils 
haft-aus, da e3 wohl nur eines furzen 
Hinweijes bedarf, um den&anl am Mitt: 


woch wieder bis auf,das Fette Blabchen 


>> 


erei-Beſitzer fich. verpflichten, 


tenden Brüdern fi) als unmöglich herz | „N u } 
| jeinen Abjchied nehmen, reip. erhalten 
| wird. 


Ben—ihnen zur Strafe und YUnderei | 
8 2 
| lung auf die Dauer unhaltbar zu machen 





anderen Kojtbarkeiten etwas ausgejtellt | 
Nahriten aus Ron zufolge | 


maden und Bijchof reland, der jich | 


Plaß für päbjtliche | 





„Abendpoft“, Ehlcagö, Feeitag, den 3. Juni 1892. 


= „WUrbeiter- Angelegenheiten. 

' Das „Building Trades Council” Hat 
fich des Strikes der Kejjeljhmiede ange: 
Kommen und Die in ihm vertretenen 
Gewertichaften angewiefen, ihre Mit: 


glieder an folden Plägen abzurufen, 


wo Sejjeljchiniede arbeiten, die an die 
Stelle der Striker getreten find. Soll 
alfo 3. B. ein neuer Keifel irgendwo 
eingelegt werden, jo würden feine Maus 
rer vorhanden fein, um die Arbeit zu 
thun. 

Sn Folge der Weigerung des Com: 


| mijjärs Aldrih, Unionleute anzujtellen, 


bleiben die Reparaturen, die an beim 
Kefjel der Lake Str.-Brüde nöthig find, 
vorläufig ungethan und die Brüde ijt 
dem Verkehr entzogen. 

Ein 20 Minuten währender Strife 
ereignete fich geitern an dem Neubau 
No. 169 Madijon Str. Die dort 
dur) den Contraktor John M. Brown 
bejhäftigten Plumber, etwa 60 an der 
Zahl, legten die Arbeit nieder, daBromn 
fi weigerte, Unionlöhne zu zahlen. 
Nach) turzen Unterhandlungen gab der 
Gontractor indek nad und die Arbeit 
nahm ihren ungejtörten Fortgong. 

Der neue Adrep-Kalender wird diejes 
Sahr nicht fo früh erjcheinen, als in 
früheren Jahren, wenn nicht die Drud» 
während 
de5 ganzen Jahres nur Unionieber zu 
bejhäftigen, u früheren Jahren ge: 
brachte man die Taftif, während ber 
Fertigitellung des Adreß=Galenders nur 
Unionleute zu bejchäftigen, die aber, jo» 
bald das Werk fertig war, durd Nicht: 


| Unionleute erjegt wurden. 


Die Barke „Newell Eddy“ und der 
Schooner „da Keith“ befinden fich beide 
unter polizeilihem Schuß, da ihre De: 
mannung aus Nicht-Union-Leuten beſteht. 
Die Mitglieder der Matroſen-Union 
ſind darüber entrüſtet und wollen eine 
Beſchwerde über dieſe Art der Verwen— 
dung ſtädtiſcher Polizei bei den zuſtän— 
digen Behörden einreichen. 

es — 


Zwei Nefignationen in Ausſicht. 


Aus ziemlich zuverläffiger Quelle 


| fommt die Nachricht, day der Polizeis 


Inſpector Marjh in den nädhjten Tagen 


Marjb, der unter Mayor Gre: 
gier Bolizeichef war, tft unter de höhe: 


frat, umd dies ijt c5, was jeine Gtel: 


ſcheint. 

Gleichzeitig heißt es, daß Richter 
Collins ſein Amt niederlegen und in den 
Dienſt einer größeren Corporation, 
wahrſcheinlich der Gasgeſellſchaft, als 
deren Rechtsberather treten wird. 


Ein angenehmes und aufbraujendes Mittel 
gegen alle Kopfjchmerzen ijt „BromoGSelger“. 


Ali Baba. 
Am „Chicago Opernhauje* wurde 
geftern zum 'eriten Male die Nopität 
„Ali Baba* oder „Die Fee Morgana 


| und die 40 Näuber” vor ausverkauften 


Haufe gegeben. Die Ausftattungen find 
fo überaus großartig, wie fie bier nod) 
faum gejehen, und die Künftler jämmt: 
lich ihren hie und da recht jchwierigen 
Aufgaben nad) jeder Richtung hin ge= 
wachjen. 

Ganz beionderen Glanz entwidelt das 
wirklich vortreffliche Ballet. Aus der 
reihen Zahl der prächtigen Scenerien 


| möchten wir hier nur die „Waldpartie 


nebit Wajlerfall* und die Verwand: 
lungs-Scene, „Die Geburt des Schmet: 
terling3* erwähnen, 

Der Verfajler des Stüdes, das für 


. 5 * > | die nädite Zeit Jua: u daſſenſtü 
gleich noch Riemand weiß, was aus Rom bite 3 yug: und Kafjenftüd 


ı tt, jo ift doch Jedermann | . = a 
eu erwarten it, jo 9 4 Henderſon und ſeine Mitarbeiter H. B. 


Emi —F rn < sı[- 
eine ganz befonders anziehende Wirkung | ee une 
| fi) in würdigjter Weije den jeither hier 
ı gejebenen Zauber: und Ausjtattungs: 
| Stüden 


unjerer Bühne bleiben wird, hat David 
Das Stück ſchließt 


„Chriſtal Slipper“, 
beard“ und „Sinbad“, an. 
_- ——— 


varbe und Farbe. 


Die Tyarbe der Gejundheit! Wer kann fie verfen« 
nen? Die weiße Stirn, die gebräumte Wange, der 
belt:, glänzende und belebte Blid, der freudige Ge- 
fihl8ausdruct — das find die untrügliden Anzerchen, 
daß die Leber ihre Yyunktionen regelmäßig verrichtet 
und dag in Folge dejien de Verdauung ungeitört vor 
fih gebt. Zeigen dagegen der Teint ıınd die Augäpfel 
eine jafrangelbe Färbung, ift das Geficht gefurdt und 
ausdrucslos, jo fann man darauf rechnen, dak mit 
der Gallendrüfe etwas nicht in Crduung ift. Dian bes 
ſeitige die ſtörende Urſache ſchnell und gründlich mit 
dem unübertrefflichen antibilöſen Arcanum Hoſtetters 
Magenbitters, welches nicht nur die genannten ſichtba— 
ren aͤußeren Zeichen der Bilioſität, ſondern auch gaſt— 
riſches Kopfweh, Berftopfung. Schwindel, belegte 
Runge, Uebelfeit, widerlichen Athen und Schmerzen in 
der rechten Seite, welches Symptome derieiben find, 
ſchnell und ſicher kurirt. Ber Malaria it die Leber 
stets Stark im Deitleidenfchaft gezogen; Bitters ift dag 
bejte Mittel dagegen. Mit aleicher Schnelligkeit umd 
Sicherheit kurirt es Nierenleiden, Dispepfie, Rheumas 
tiömus und Nervofität. jun frno 


„Blues 


Neue Beamte des Germania Män- 
nerchor. 

In der geſtrigen Verſammlung des 

Germania Männerchor wurden folgende 

Beamte gewählt: Präſident, Edward 


are i | - Nice-Rräfi D ie Ben 
Baraden, die für folde. Zweite eigens | Koh: Vice-Präfident, Dr. Matthei; Se: 


fretär, Geo. M. GClaujjenius; Schat- 
meifter, ®. G. Wasmansdorf. Der 
Terwaltungsretb bejteht aus den Herren 


H. Päpke, Guſtav Wittmeyer, Frank 


Röſch, Theo. A. Kochs und John H. 
Glade. 


Am Montag wird die Pumpſtation an 
der 14. Straße ihre Arbeit beginnen. 
Am gleichen Tage wird der „Northſhore 
Tunnel“ in Betrieb geſetzt werden. 

Die Waſſerzufuhr wird dadurch um 
40 Millionen Gallonen per Tag erhöht. 


Am Skropheln 


aus dem Körper 

zu vertreiben, 
= nimm 

Auyers 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heill Andere, 
wird did heilen. 


Felle und Bergnügungen. 


Ereurfion nach South Chicago. 

Der Gejang - Verein Harmonie und 
der Schlefiihe Kranfen-Unterftüßungs- 
Verein unternehmen am Pfingitfonntag, 
den 5. Juni, einen Ausflug nah dem 
Cafino Gtove in South Chicago. Die 
| Betheiligung fcheint eine jehr rege zu 
werden und die. getroffenen Vorbereitun- 
gen lafjen auf eine glänzend erfolgreiche 
Feſtlichkeit ſchließen. 


Die Kameraden vom Deutſchen Krie— 
ger-Verein werden ſich mit ihren Damen 
und Freunden am Sonntag, den 17. 
Juli, vollzählig in Ogden's Grove ein— 
finden, um dortſelbſt ein großes Pie 
Nie und Sommernachts-Feſt abzuhal⸗ 
ten. An dem Ausmarſch nach dem Feſt— 
platz werden ſich alle hieſigen deutſchen 
Militär-Vereine betheiligen. 

Schweizer Männerchor. 

Der Schweizer Männerchor 
ſeine zahlreichen Freunde zur Theil— 
nahme an ſeiner Pfingſtſonntag-Excur— 
ſion nach Eckerts River Grove in Des— 
plaines ein. Das rührige Comite, wel— 

| des mit den Arrangements für die Feit: 
| lihfeit betraut ift, macht ganz außerors 
dentlihe Anjtrengungen und verjpricht 





ladet 


jeinen Gäjten einen nah jeder Richtung 
hin genußreichen und vergmügten Tag. 
Der Reinertrag des Feittags fiießt in 
die Kajje des GrütlisVereins. 


Central Grove. 


Am Sonntag, den 12. Juni, findet 
die feitlihe Gröffuung des Gentral 
Grove für die diesjährige Picnic-Sai- 
jon ftatt. Die Befiser des prächtigen 
Plaßes, der von einem 30 NAder bede: 
denden Walde umfchlojien ift, die Her: 
ren Glybourn & Lehman, bieten alles 
auf, un den Ausflüglern den Aufenthalt 

| iur Grünen jo angenehm als möglich zu 
machen. 


Ehrenritter und Damen. 


Am Sonntag, den 19. Juni, findet 
in Dsmwald’3 Garten, Ede der 52. uud 
Haljted- Straße, ein großes VBolköfeft 
und Picnic der 3 Logen, Hoffnung No. 
899, Noble No. 1358, und Vorwärts 
No. 1453 des 33. Dijtrikts der Ehren- 
ritter und Damen, ftatt. 

Der. ehrenwehrte Groß: Proteftor des 
Ordens, Herr d. W. Kadlec, und an: 
dere Großbeamte werden das Feit befu- 
hen und duch einige Furze Neden in 
Deutih und Engliid die Zwede des Or: 
dens der Ehrenritter erläutern, 

Mitglieder von Schweiterlogen und 
deren Freunde follten darum nicht ver: 
jäumen, diejes Seit zu bejuchen. 


Die Trierer. 


Am Pfingitmontag, den 6. Juni, ver: 
anjtaltet der „ZIrieriihe unabhängige 
Bruderbund“ in Dgdens Grove ein Pic: 
nic, welches den Charakter eines ebenjo 
großartigen, als gemüthlichen Volks: 
feites tragen foll. Die biederen „Land3= 
leute von der Mofel“ find als Veran: 
ftalter froher und fideler Feite fo vor: 
theilhaft bekannt, daß ihre Gäjte fich 
mit voller Sicherheit einen ganz aus- 
nahmsweife vergnügten Tag verjprechen 
dDitrfen. Der junge Verein zählt bereits 
300 Mitglieder, 


Kerns ychauranı und ters 
Bault, 103 2a Salle Str. eute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweifer nad Burgunder, 
VBiaks Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. 29,b1j0 


SeirathssLicenzen. 

Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber Office des Gounty-Glerks ausgeftellt: 

William A. Gorning, Kora B. Toeph. 

Garl Pruejjing, Garoline Ewald, 

Leonard Strobel, Kunigunde Mahlem. 

Jacob Boll, Louiſe Sahnle. 

Berthel Bonneberg, Escanaba, Mich.; 

Kaja Larſen. 

Stephan Koſtelm, Anna Koſtelm. 

Jacob Mohr, Mamie Ryan. 

Glaus.H. Wehlan, Marie Bapfe, 

Wilhelm Bergwald, Bertha Schöner. 

Fred Siewert, Ada Kenih. 

ranf Diedrich, Sophia Nadman. 

William N. Fleifher, Hidman, Mich. ; 

Garrie®. Field, Berrien Springs, 

Simon X. Yevy, Kannie Chriitian. 

Guſtaw Kawan, Barbara Kajdingbaner. 

Sohn He, Agatha Kaf. 

Sohan Robl, Wilhemina Stogbauer, 

Fritz Boſſut, Kannie Stoiber. 

Emil Otto, Maggie Spud. 

Lorenz König, Helena Mitterbadh. 

William Nevan, Flora Belanger. 

Mar Schutlinger, Jalia Beilad. 

Henry Schulz, Lizzie Meyer. 

Herman G. Krafe, Emilie Schrader. 

Herman Danite, Ernejtine Abraham. 

Carl Shöjiinger, Minnie Wilic. 

Johan Wundrach, Ludwika Michalowicy. 

Rudolph Jungen, Martha Bauer. 

Oscar E. T. Iſenberg, Amelia Eliaſon. 

Aler Lahmanı, Lena Narr. 

=——— 


Todesfälle. 

m Nahitehenden verdffentiihen Wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundheitsamte zwi · 
ſchen geſtern Mittag und heute Nahricht zuging: 
Hermann Winkler, 360 MW. Lake Str., 4X 
Neltie M. Seeberger,-521 48. Str., 5%. “ 
Sohanna Lieb, 1418 ©. Halited Str., 29%. 
Gornelia Drud, 201 25. D., IM. 
Albert Herzl, 2001 5. Ave., 41. 

Sohann Horiter, “101 Depupiter Str., 2M. 
Karl M. Masıer, 901 W. Adams Str. 
Herrmann Schandl, 162 Avon Pl. 


Narktbericht. 
Chicago, & Auni. 
Diefe Preife geften nur für den Großhandel. 
; Gemüje 
Spargel 81.09-81.50 per Kiite. 
Radiescheu 40c— 50cper Pd. 
Salat 25c—30c per DD. 
Kartoffeln 34c—45c per Bih. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bih. 
stohl 82.50—33.00 per Kijte. 
Butter 
Beite Rahmbutter 17—174c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 13c—17c. 


Käſe. 

Voll-Rahm-Cheddar Sc—9c per Pid. 

... 2ebendes Geflügel, 
Hühner 12—12}c per Pfd. 
Spring Ghidens 18c—22c per Pd. 
Truthühner 11c—13c per Pd. 
Enten 11c—12e. 
Gänſe 84.00— 86.00 per Dpd. - 


£ Gier. 
Sriiche Eier 14—15c per Did. 
Früchte. 
Aepfel $2.00—$4.00 per Brl. 
Meſſina Eitronen 83.00—$4.00 per Kijte. 
Eal. Apfeljinen 81.50—83.50 per Kiſte. 


Hafer. 
No. 2, 38e860; No. 3, 3Ic—34c, 
Heu. 
No. 1, Timotäy, $13.00—14.00. j 


No. 2, 811.00— 812.00. 
— r — — — — — 


Leii die Samcrrẽt · veilaue der Abendbolr 


— 


1 


ÜFINEST SUITIN THE SToe] 


Nicht 

Ein Frühere 

Breiie 
$25 
$28 
$30 


$36 
$40 


Anzug 
2 zurüdge: 
1 
: tefervirt 


Joder 


— 


|Samftag ift der Ießte Tag diejes Verfaufs 
Ganze Woche. 


Ungeachtet des Regens und Falten Wetters war unfer Laden doch von begierigen Käufern über 

füllt. — Einige famen in Kutfchen, einige per Wagen, einige auf Carts, einige per Straßenbahn, einige 

M per Eifenbahn, einige zu Pferd, und andere zu fuß. Sie famen alle mit leeren Händen und gingen weg 
4 als die glüdlichen Befitser von $25, $59, 855 und $40 Unzügen für $18. 


R Berjänmen Sie Diefen Verkauf nicht, es ift Die Gelegenheit der Saifon, 
Bedeukt, dieſer Verkauf ſchließt nächſten Samſtag Abeud um 10 Uhr 30, 


Alle 825 Prinz Albert Gutawar und Sad Anzüge gehen für 618. 
Alle S30 Prinz Albert Eutaway und Sad Anzüge gehen für 818, 
Alle 535 Prinz Albert Gutaway und Sad Anzüge gehen für 818. 
Alle 540 Prinz Albert Cutaway und Sad Anzüge gehen für $18. 


Alle geben. 


Nicht ein Anzug refervirt. Freie Auswahl von jedem Anzug innerhalb der vier Wände unferes 
u stoßen Stores. Das größte, das mäcdhtigfte, elegantefte und vollftändigite Eager von feinen Herren 
Mg nzügen in Chicago, thatfählich werth 825 bis 840 gehen heute und Samftag Auswahl für 818. Die 
a Stoffe jind Broadcloths, ClayWorfteds, Whip Cords, Harroiw Wales, Sranf H. Cloth, Tricots, Cweeds 
J Chibeth, Cheviots, Scotch u. ſ. w. in blau, ſchwarz, braun, grau, tan, drab, Seiden ⸗Mirturen und J 
m Cheds, Plaids, Stripes und hellen Schattirungen. Alle Größen von 35 bis 580 Soll Bruſtmaß, fur 
M Yıormale, Dide und Hagere. — Prince Albert, Cutaway und Sad Moden. * 
Feine neue modiſche Herren-Anzüge, werth 815, gehen für $10, 

Ungeheure Bargains in Männer Anzügen, werth 820, für $14. 


| ? * Samftags 
THE BE * J 
LL bis 10:30. 
214, 216, 218, 220 STATE STR,, 


Ede Quincy. 


Laden offen 
Abends 
u bis 9 uhr, 


— Juni VBargain-Verkauf. 


Samitag, den INF YORK 


4, Juni bei 
777, 719, 781 S. HALSTED ST. 


Berpafiet Diefe Gelegenheit nicht. 


Nur für Samftag Nur für Samflag. 

Eine Mufter:Bartie von 

einen franzöfifhen Balbrigan Un: 
terbenden und Unterbojen fiir 
Männer 


Schöne Gejhente 
für alle 
Käufer. — 


BARGAINS 


in unferem 
Millinery Dept. 
Schuh Dept. 
Kleider Dept: 
Unterzeug Dept. 


und 


Ausitattungs Dept. 


Auf dem 3. Flor. 


Oel-Ofen 
mit einem Loch 
Billig für Wdeccnee.. .: 


Eream, golden, grau und fancy. 
Preiswürdig für 60 und 75 Gent. 


Aur für Samftag. 
Dongola Kid Schuhe de Damen, Patent 


Zi ee ‚Sommce enje* Solib Leder. 1.23 


Nur für Samitag—Eine Partie vom, 
Baldriggan Serjey Vefts für Damen, 
Ausge ſchnitten 


Rur für Samftag. 
Dongola Orford Ties für Damen, 
WERE ER <. 2200 ass 


Nur für Samftag — 
Weiße rg Herren-Hembden, 
Mit Leinen Buſen .. ............ 


„18€ ann DOC 


Nur für Samftag— 


Geitreifte Domet Outing- 
Nur wenige auf Lager 


Nur für Eamftag. ! 
Gloth Button Overgaiter für Damen, 4Be * 


Nur für Samftag— 


Knaben 
Galeo WEeiBE .....5.00 onsceigenuunisrrnn » 


Rırz für Samftag,. 


500 Hübfch geftrei infeibene, 
nen dire für Bun Bdden, Veris 51.0 398 


Be 


Ruür für Samftag. 


tra fwere, 7 Zoll breite ſeidene i 
ir Damen, = 6zölligen Eorgenbnden, ale 
Shattirungen. Billig für 7öc 


Aur für Samitag— 


Sojenträger 
für Knaben und Männer. ..enenuunecunuunes 


18 


Be 3% 


Berjäumen 

Sie diejen 

Samftags-Verlauf 
nicht. 


Nur für Samflag— 
Feine geitidte 
RZAPPEN 
für Kinder 
Mit Spigen-Rüfchen befegt und Gorded Bad. 
Regulärer Preis 35 Gents. 


re | Bilig! Bilig! Silig! 
Passagen 


von unb na 
Buropa 
in Gajüte und Zwiihended, 


Rur für Sauıflag — 


Hübſche Lampe, 


becpririer Faunt, mit einer 8;ölli- Ä 
gen — —— mit —* SSL 
a ang 
Dom Yulaude. i 
fb ee 
ionen ber t bezifer 
—XX * 
Die erfte elettrifhe Gar 
Südamerila erjihien auf den 
PBanama’s im April d. 3. 
Jacob Gould Sähurma 


Sornell’s neuer Bräfident, ift noch nicht 
40 Jahre alt, aber ein gründlicer Ges 


05 mr } 
En 
billiaser alsirgendrtie anders 
PTZIE IE 
Geldſendnugen 
pyünrktlidy und billin beiornt 


KOPPERL & HUNSBERGER rd 33 er 


B mn 6.B.Rihard & Go 


. 
2. —2 General Passage-Agenten, v⸗iaiu 
— 62 Elark Str. (Sherman Hans). 


6. tir Sen | EI Sountags offen dom 10 BIS ıE Uhr. 
Ber die „Ubendpoft“ Heft, 
—— jan 

fen. Gr erhält den Weisen ame Die Sit 


i4 33 


5 
ten war er Bertaufer in einem — 
Sie Abendyon · bemüht. iwaarengeſchaft auf, Prince Edward 


dentbar niedrigiten 
Dlatt zu liefern. Dies im 


-  Bejet Die SeuningäeBeilage Des 
ö “a s 4 s 
“ % Br ri & ie 
* * 





lehrter. Bor etwas mehr als 20 = 


* 


Sicherheit bekannt. 


Chicago Opera Houſe—Al iBaba. 

Grand Opera Houſe — The Isle of Cham— 
pagne. 

Hooleys—Hazel Kirfe. 

WBindior— da Gray in Gait Lynne, 

Cafino—Hayerlys Minitrels. 

Havlins— Ko sıneii. ß 

Sacobs Academy— Tony Paſtors Co. 

Blarf Et. Iheater— Chimes of Normandie, - 

People’ s— Ivo old Gronies, 

Narf Theater— Nariety. 

Golumbia— The Loit Raradıfe, 

Albambra— Tauy Grodett. 


Kaifer Wilhelms I. pommerfce 
Rede. 


Der Wortlarit der Rede, melde Kai: | Etauisi 
330 die Trennung Belgiens von den | 


wBerenuhungs· Wegweiſer · 


ſer Wilhelm kürzlich beim Feſtmahle, 
das die Provinzialvertretung von Pom—⸗ 


mern ihm zu Ehren neulich in Stettin. ©: 
Die Rede | 


veranftaltete, liegt jebt vor. 


iſt hauptſächlich deshalb bemerkenswerth, 


weil der junge Kaiſer darin, eigentlich J 
zum erjien Mal feit Antritt feiner Mes | 2a: 
gierung, wiederholt und mit befonderg | mi 


licbepollem Husdrud auf das Andenken 


feines verftorbenen Vaters zurüdtommt. | 


@2 jcheint fait, al5 ob er den häufig 


ausgeitreuten Gerüchten über feine Yiebs | 


lofigfeit entgegentreten wolle. 


Danad) 


erklärte derjeibe, zu dem Bräfidenten | 
des Provinzialtages und Yandesmars | 
ihall von Köller gewendet, nacdent | 


diefer den üblichen Toaft auf den Kaijer | Der 


ausgebradht hatte : 


Mein lieber Herr von Köller! Ich 
fprehe Jhnen den Danf der Kailerin | 
und der Meinigein don ganzem Herzen ! 


aus für die freundlichen Worte, die Sie 
joeben geſprochen Haven. 


Leben waren, und 
mwohl des Yeltes der Provinz, als Ihr 
jeliger Herr Vater Meinen Großvater 
mit jo beredten Worten anredete. 


beit, die fi) in Deinem Herzen finden, 


batiren aus der Zeit, wo Wir hier im |: 
Generalfommando bei Meinem Bater | — 
untergebracht waren, wenn Wir zum |! 


Sommer in die pommerjchen Scebäder 
zeilten. 

Die alte Liebe und Anhänglichleit, 
die Meinen Water mit dem 2. 


Bei Unferm | 
Keidiren in Stettin tritt vor Mein | mi 
zurüdfchendes Auge die Zeit, wo Mein | 
Großvater und Wein Bater no am | 
Ich entſinne Mich ? 


Die 
älteſten Erinnerungen Meiner Kind-⸗ 





band, deren Statthalter Er war, iſt 
von früher auch Uns eingepflanzt wor- 


den. 
unerforſchlicher Hand eingegriffen hätte, 
ſo war es Seine Abſicht, daß Ich der— 
einſt hier Sein Nachfolger werden ſollte, 


und Ich hoffte, daß Ich an der Spitze it 


der Söhne Bommerns auch dereinjt als 


Statthalter in die Fußtapfen Meines | 
feligen Vaters treten würde und in nä= | 


herer Beziehung mit diejer Provinz und 
ihren Bewohnern leben 
"dnnte. Die Fügung hat jich anders 
oftaltet. 


Gorps |} 
und mit der Provinz Pommern ver= | 


Wenn nicht das Schidjal mit | 


und wirfen | 


Um jo mehr ijt cs Mir eine | { 
Bes befundere Herzensfreude, dag Jh, 1" 


an demmheutigen Toge in Ihrer Mitte | 


weilen fann. 


Das pommer’jche Gelöb- | 


niß mas wir foeben gehört, nehme Sch | 


„I 


dankend an von der feiten Ueberzeu= | 


gung bejeelt, daß die Treue der Pom- 


r 


mern zu Mirzund Meinem Haufe die- 


felbe bleibenswirb, wie zur Zeit Meiner | 


Dorfahren. 


Auch Ich werde Mich beftreben, im | srroni, 
dem arbeitfamen Leben, wie 8 Meine | 1. 6 


Vorfahren geführt haben, für die Pro- 


vinz Pommern zu jorgen und darauf | 


Bedaht zu nehmen, das Wohl der Bros || 


Dinz zu fördern, jotweit es in Meinen 
Kräften fteht. ch jchliege mit dem 
MWunjde, dab es Mir gelingen möge, 
Die Provinz Pommern vorwärts zu 
bringen, daß das Leben und Wirten 


in der Provinz jich mehren, blühen und | 


gedeihen möge! ch jchliehe mit dem 


Worte de3 Dichters, das einjtmals ge= | 


Iprodhen wurde, als ein Tebendes Bild | mit 


zur Feier Unjerer Hochzeit ‚geitellt wurde, 


darſtellend die Einnahme Stettins durch | * 
den Großen Kurfürſten. 


N fürſte Der rothe 
Greif hat ſich tapfer gegen den rothen 


Adler gewehrt, und ſchwer iſt es Meinen 
Borfahren geworden, das harte Land | 


der Pommern zu erwerben. Seitdem 
Wir. aber als Freunde Jahrhunderte 


wohl mit dem Dichter Iprechen: 


hindurch zuſammenſtehen, kann Ich — 
„Und | 
: Brandenburg und Pommern — das | 


an der Bißſtelle wieder und ging am 


zweiten Tage in Jucken über. Als Bert— 
Iaı 4 Tage jpäter wieder gebifien wurde, 
lehrten auch die Schmerzen und ſpäter be- 
ſonders das Jucken an den frühereu Biß— 
tesien- von jelbjt wieder, und diesmal 
dauerte es faſt 14 Tage, bis jedes unges 
teohnlige Gefühl verihwunden war. 


Das Ende Der belgischen 
\ Verfaͤſſung. 


(„Srantfurter Zeitung. * 


ung,» Das Werk der impropilirten 
aetsmänner und Batrioten, welche 


taatsgeſetz, unter deſſen Wirkſamkeit 
junge Königreich Frieden, Freiheit 

Reichthum während eines halben 
hunderts genoſſen hat, erlebte ihren 

Nicht ganz jedoch iſt die alte, 
Net als ein Muiter ftaatsrechtlicher 
ichtungen angejehene Berfaifung 

tet. Zunächſt, und das iſt 
der Schwerpunkt der Verfaſſungs— 
rung, iſt einſtimmig der Artikel 47 
chafft worden, das heißt der Pa— 
agraph, durch welchen die Wahlberech— 
igung nur Denjenigen zuertheilt war, 
3 Franes direkte Steuern zahlten. 
Fenſus, auf den das Bürgerthum 
geſtüßt in den legten Jahren ziemlich 
nanerzig Der erwachlernen Demokratie 

nüber regierte, ift gefallen. 

Das ijt ein für die Jufunft des Heie 
nen Yande> bedeutender Ehritt, und 
man begreift die gehobene Stimmung, 
das jozialiftifhde Organ „Ye 
die Abltimmung begrüßt: 
{ler it endlich der nerdanımte 
ei 47, welcher fi) wie eine eherne 
Piauer dor der Demofratie erhob. Mit 
| gefalten die pofitifche Ueber= 
iht der Bourgeoifie, und Jicherlich 

‚ fein zukünftiger Gefeßgeber e3 vers 

‚ wie bisher, die Herripaft einer 
ve diber die andere wieder herzit: 
n.“ Gewiß iſt dieſer Triumph 
d Jubelſchrei berechtigt. Es wäre 

auch angemeſſen, die Ruhe und 

rg anzuerkennen, 


Niederlanden erwirkt hatte, das bewährte 


Der 
INA 


ala 


mit der das 
yerthum dur) die heutige Abitin- 
ſeiner rechtmäßigen Repräſen— 
ſeine Herrſcherkrone niederlegte 
ſeinen Machtſtab zerbrach. Nicht 
Furcht, ſondern in ruhiger Ueber— 
3 de3 allgemeinen Rubens, voll- 
te e5 diefe Opferthat. Für den 
unden Beritand, für das Geredhtig- 
gefühl des belgischen „Bourgeois“ 
ein nicht zu überſchätzendes 
vonie. Was nun an Stelle des 
syerottefen Genjusipitems in die 
Serfafjung zu jesen ijt, das wird 
on finden. Sb allgemeines 
meet, ob dur Bildung oder 
'pation bedingtes Stimmrecht, 
viel was e8 fei: ein veralteter 
srchtlicher Begriff wird immerhin 
durch einen jüngeren, den jegigen Ums 
en amgemeljenen Begriff erjebt, 
und das ift ja ſchon ein Fortſchritt. 


— — —— 


— ufſ, einem Umwege, nam— 
lich überStraßburg, dur die „Straß— 
er Poſt“ erfährt man folgendes: 
eSoldatenmißhandlung, die in 
cn Streifen bier großes Auffehen 
wurde bon dem Tyelowebel der 
. Koinpagnie des bhiejtgen Grenadier- 
Regiments Kaiſer Wilhelm J. Nr. 110 
erübt. Nach der Compagnievorſtel- 
welche zur höchſten Zufriedenheit 
Vorgeſetzten verlaufen war, hatte 
Sammeln der Rekrut Karg von 


2 
19 


das Gewehr auf den Sdultern. | 


Dieser Umstand, welcher zudem völlig 
selanglos tft, da beim’ Sammeln jeder 
n Sewehr tragen fann wie er will, 
venie den Yeldiwebel der Compagnie 
vertige Aufregung. Derfelbe jprang 
nt den Worten: „MWillft Du dein Ge- 
hr abnehmen, Du Biejt“, auf arg 
und bradte ihm mit feinem Degen! 
non tiefen Sti in die Aniefehle bei, 
dal der Mißhandelte in Folge ftar- 
Blutverluſtes ohnmächtig zuſam— 
nmenbradp und in das Militärlazareth 
vodıt werden mußte. or vier Wo- 
hat ſich der nämliche Feldwebel 
eine ähnliche Mißhandlung zu 


Schulden kommen laſſen, damals jedoch 
vurde die Sache vertuſcht.“ 


trennt kein Teufel mehr!“ — So er⸗ 


„Die braven Söhne Pommerns und— 


Biftipinsen in Deutfland. 


Ueber das Vorkommen einer Gift: 


fpinne in Deutjchland berichtet Prof. | ii —“ 
Berttau zu Bonn: In Südeuropa gibt | — 
e5 zwei Spinneuarten, die ihres Ichmerz= 


haften, unter Umständen tödtlichen 
Billes wegen gefürchtet find. 
Art ift die Malmignatte der Staliener, 
die-in fait allen Mittelmeer-Ländern 
verbreitet iit. 
zweite Art, 


Chiracanteium nutrix, 


Sicer beobachtet ift fie in der Schweiz, | 
Hrankreih und Stalien; aud) wird fie |: 


aus Belgien und Holland angegeben. 
Bon einem Vorkommen diefer Spinne 


in Deutichland war bisher nichts mit | 
Dod) im Hodhjoms | 


mer fand fie Prof. Bertlau zahlreich auf 


dem Nochusberg bei Bingen. Dig Thiere | 


hatten zumeift die verdorrten Blätter 
der Männertreu zu rundlicen Hontons 


Die eine | 


Weniger befannt ijt die | 





Hebe Jh denn: Mein Glas und rufe: |: 


| ihre Provinz, fie leben hoch, - hod) und | 
nohmals hoch! | 


- LEITETE 
Todes anzeige. 
en amd Bekamten die traurige Nach: MR 
yunjer lieber Gatte und Yater Sein: 8 
Ten» nad) langem Leiden im Alter von WW 
hren janjt entichlafen ift. Die Beerdigung 
a dag Nachmittag um 1 Uhr vom 
rhauje No. 10324 Ave. K. Golehour, ZU. 
atmwood ftatt. Um ftilles bitten die Hin: 
Maria Hafens Wattin, Kirzie 
Sophia Kaſſens, Harry und 
Kinder. Gari Stange, 
tel 


den. 

106, 

Nafens, 
Zcgerjahn. 


DE 


Todes-Anzeige. 
uden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
Töchterchen Betti;zIda Spreyne im Alter 
Nonaten geitorben tft. Beerdigung vom Trau— 
that 4025 State Str., Samſtag Nachmittag 8 Uhr 
zach Oakwood. 
Die trauernden Eltern 
Franz und Helene Spreyne. 


Todes⸗Anzerge. 


uden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ine geliebte Gattin und Mutter Emilie Wal— 

Juſt, nach kurzem aber ſchwerem Leiden im 
on 54 Jahren 6 Monaten und 22 Tagen, ſanft 
ven entichlafen ijt. Beerdigungs » Anzeige 


2odes⸗Ameige. 


unden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
!geliebter Gatie, Win. Fuegel, am 2. Junt 
> von 71 Sahren ud 8 Monaten janft im 

vrn eitiichlaten-tft. 
eerdigung findet ftatt Sonntag den 5. Juni 
Ihr vom Frauerhauje-No. 494 Wood Etr., nad 

3 Friedhof. 


zujammengeiponnen, in denen die Weib- u ı jtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter: 


n jaßen. Oeffnet man einen jolchen 

oton,.in dem eine Mutter ihre Eier 
bewacht, jo nimmt fie eine drohende 
Etellung ein, wobei an der Spike des 
Hauenförmigen Endgliedes der Miefer 
ein wafjertlares Tröpfchen der von der 
Giftdriife ausgejchiedenen Ylüffigkeit 
austritt. Bertlau jelbit wurde drei 


Mal gebiflen: zwei Mal in das Endglied 


des Mittelfingers der rechten uud linten 
Hand, und ipäter in das Grundglied des 
Iinten Mittelfingers. Der Schmerz war 
ein ungemein heftig brennender und ver» 
breitete fi) fajt augenblidlich über den 
Arm und-auf die Bruft; am jtärkiten 
war erran'der Bißftelle und in der Ad 
jelhöhle. Einen zweimaligen kurzen 
Schüttelfroft abgerechnet, der Berttau 
etwa eine halbe Stunde nad) den beiden 
kurz auf einander folgendeu ‚Bifjen be= 
fiel, trat feine Venderung im Befinden 


% 


biievene 
Sofia Tuegel, Gattin. 
nebit Kinder. 


Zodes:Tinzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
! ver Gatte und Vater, Hermann Zajter, 
furzem aber fhwerem Leiden, im Alter von-47 
ren und 9 Monaten, janft im Herrn entichlafen 
Die Beerdigung findet ftatt Sonntag den 5. Juni, 
m. 1 Uhr. nom Trauerbanfe, 100 Howe Str., ud 
nach dem St. Bomſacius Gottesacker. Um 
heilnahme bitten die trauernden Hiunterblie⸗ 


frſa 


Auguſte Jaſter, Gattin. 
Siihelminag Jaſter, Tochter. 
Wilhelminag Fühn, Schweſter. 
GChriſt Kühm, Schwager. 
Julius und Auguſt Kaͤhn, 


Dankſagung. 


Ich fuͤhle mich gedrungen der Weſtern Cagle Loge 

172%. DO. U MW. meinen herzlihen Dauf auszujpregen 

v.dre reichlige Unterjtifgitug die diejelben bei meiner 

nehert mir zu Theil werden ließ, den ohne deriels 

re ic) dem Glend Preiögegeben gewejen, - Ip 

sehte daher. die genanute Bone allen Yamilıen 
Wärmſte. Jakob Kerber, 

134 Hajtings Str. 

N la a a a — 

„Fer: undsouditer Mrvettsnahwetiungsds 

I Buream dei Shin: Bädermeiiter-Vereind be 

findet N in No. 292 5. Ava uni? 


— — — —— — — —— — 
Sa die Wendpoſt““ feiner Klafie der Be: 


dofrja 
Entet. 


Re. Der Schmerz. hatte am‘ andern | „oirrung fMmeiwelt, fo wird ie in a 


a: 
ha 


N EN o 


ee Pe, 


Morgen. 


ect Aa SIE Rn 
ee a 


Die 61 Kahre alte belgiiche Verfufz | 


| mai23, im 


| nungen aller rt Eolfeltirt. 
| frei. Geld zu verleihen auf Hypotheten. 





ı zu fehen, 
| Str., Zimmer 29 bis 34, 


| 
Tel. Mt. 2936. 








Derlangt: ei - Wheeler und Wilfon « Dos 
"(inen, ie 5rs ie Etr., nahe North Ave, 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 3.2 


Verlangt: Ein Mädchen in der Bäderer: * "MN. 


r — J — 
8* 
Auf zum Zillerthal 
Beim wilden Heinrich 228 E. North Ave. wird am 
Samstag, den 4. Juni 1892, 
die berühmte Tyroler Truppe „Edelwerß.“ den Beſu— 
chern einen gemüthlichen Abend bereiten. Zu zahl⸗ 
chem Beſuqh ladet ergebenſt ein 
Der Wilde Heinrich. 
Connecticut Pieces 
Case & Martin, 


(8.8. Gaie, Nachfolger) 
Ede Wood und Walnut Str. Telephon 7656, Chicago. 


VBadiſches 


ol ksfeſt 


Sonutag den 5. Zuni, in 





'OCDEN’S GROVE 


> tngeleitet durch eine 
Große Straßenparade in Kandes- 
trachten. 


Abmarid Punkt 10 Ahr von No. 45 North 
&larf Str. 
Nüheres bejagen die Plafate. 


fria 


Deerle$ Bau-Derein 
eröffnet eine neue Crrie. Nerfammlung Rigbeimers 
Halle. Ede Union und Liberty Ave. Seden Dienjtag 


Abend. 
Wim. Weißfopf, Präf. 


U. Lancaſter & 6o. 


Neal Ejtate & Bufineh Exchange Miethe und Rech: 
Kein Fehlſchlag. Rath 


218 La Salle Str., Zimmer 605. lmo28mai 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
⸗ Brandes von Chicago. 
„Sogar die Luft iſt ein Flammenmeer, die Himmel 


ezſüut zuit brenneuden Stoffen; die Straßen ſind 
Jeuerſtröme.“ 


zwiſchen Madiſon und 
Mouroe Str. 


KICHIGAN AVE,, 


Elli; geöffnet non 10 Bi3 10, Sonuntag3 26i3 10, 


ManhrrR 


 Worid's Fair Bicyele Co, 
CN. Clark Str, 
Bicheles und Safeties 


zu billigiten Preiſen. 26mai2wt 


Neues Abzahlungs-Gefhäft: 


er, vollitändig angefüilt mıt eleganten 

i ; süberziebern, Anabentleidern, Das 
men-Jackets ks, Silberſachen (Rogers Fabri— 
fat) etanduhren, Chentlle Portieren, Wiicyen, enalt- 


| Shen, Ichwerzer umd brüfleler VBorhängen; Pretie voll: 


$ 


fonmen jo niedrig als Baarpreije. Sprect vor um 

was ihr kaufen könunt mit Sec bis F1.00 per 
J. A. Juul. Manager. 162 E. Waſhington 
11mai, Imo 


Woche. 


LT BIA German Waiters& 
154 ViihiganSt. } # ' BartendersAss’tion 

Beiorgt gute zuverläffige Yeute für Hotel3, Nejtaus 
sontz, Sontmerpläße, ‘Picnicd und Herchzeiten in fürs 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Nufträge wolle 
man gejL dem Selvetür übermittelt Sapsınl 


mug 


Stpothefer 2. Jungkiit feit Mai von 5022 Aſhland 


| Ave. nad der Ede von 51. Et. und Afhland Ave. ums 
| gezogen. Derfelbe wird fein Gefchäft zur Zufriedenheit 


„Abendpoft“ 


alter wie an alten Plabe weiter führen. „2 oft 
ſamomifrſa 


Anzeigen werden prompt beſorgt. 


Aurora Turnhalle, 
Der Lötve ijt los! 
10 Geſangs-Vummern. — 


Muellers Halle 
Deborah und der Herzensjtiiruer, 


Grosse Saloon-Ereffnung, 


Samitag, den 4.unt 1892, bei George Glasbreitner, 
456 Karravdee Ei. Für quten Yunch und Getränke ijt 
beftens gejorat. Zur Ausführung konnt mufifaliiche 
Abendirnterhaltung von Y.Hofmeijter mit Zithers und 
Geianasvorträgen. Anfang Abends 74 Uhr. 

Achtungs voll 
Georg Glasbrenner. 


Jomina geographica. 
Sprad und Sacherklärung von 42,000 geographi- 


ihen Namen aller Erdräume, 
Don De. 3. 3. Egli. 


Koelling & Klappenbach, 
Zelepbone 2116. 48 Deavborn Str. 


fria 


ftia 








Glart Str, 

Gerlangt: Gin gutes HQandmäddhen an quien@hops 
röden. 20713. Str. 

an nn 

Verlangt: Ein Mädchen zum Kleidernähen, nur ein 
gutes braucht vorzuſprechen. 668 S. Halted Str. 

Perlangt: Madden bei Hand und Maichine zu 
nähen. Sunge Mädchen zum-Häleln. 415 dearborn 
Str., 4. Floor. 

Verlangt: Mafchinen » Näherinnen an feidenen 
Damen MWaifts, auch Finiſhers. Sprecht vor inner⸗ 
bald 10 Tagen. 883 Nandolph Str., 3. Floor frſamo 

Verlangt: 4 Maſchinen-⸗Mädchen, 8 Finiſhers an 
Röden. dus Ban Horn Str 

Verlangt: Näherın für Damentleider. Mr3. Tabbert 
607 N. Elart Etr., Bajement. 


Verlangt: Gin Brodbäder alS 2. Hand. 
Wentworth Ave. 

Verlangt: HYunge der mitfreisjäge umzugehen vers 
ftebt. Bu erfragen, Ja. ©. Kırf&Co. 3602 NR. Was 
ter Etr. 


OXerlangt: ‚Ein guter Junge da Barbier-Gejhäft 
au erlernen. 3417 ©. Hatfted Str. 

Verlangat: Starfer Junge ungefähr 16 Jahre alt 
um im Store zu arbeiien. 216 ©. Hatjted Str. 


ü Verlangt: Eım guter Meifingdreher, 162 Eiybouen 
Ave. 


erlangt: Gin Zunge zum lernen. 432 Wells Str, 
Barbiergeichäft. ee » 

Verlangt: Ein guter Gandymader, einer der das 
—— gründlich derſteht. A. Repenning, 347 North 
Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann für Srocery Delivery⸗ 
wagen und Pferde zu beſorgen. Gute Empfehlung. 
378 Wells Sir. 

Verlangt: Ein ältlicher Mann, welcher mit Pfer— 
den umzugehen verſteht und ſich ſonſt im Hauſe nützlich 
machen kaun. 155 Wells Str. 

Verlangt: Wagenmacher. 1018 Wood Str. 

Verlangt: Ein junger Mann im Reſtaurant. 237 
5. Ave. um 4 Uhr Naqmittag. 

Verlangt: Reiniger und Mann im Farbhaus zu 
helfen. 16538 N. Clartk Str. 

Verlangt: 10 deutſche Steinmaurer,. nicht Union⸗ 
Leute. Stetige Arbeit den ganzen Sommer. Leon—⸗ 
hard Bales, La Grange, Jll. 

Verlangt: Ein guter Schneider. J. Becker, 865 
Lincoln Ave, frſa 

Verlaugt: Guter Junge um ein Geſchäft zu lernen. 
Silmann & Eo., 201 & 203 Yale Etr. 

Verlangt: Fin Schumader auf Reparatur, Vers 
heiratheter wird vor: n. 8IEN. Halited Str. 

Derlangt: Eofort etliche Pand- und Rip-Säger. 
Hangerte & Peterfon Co. 657 Elybourn Ave 


Hausarbeit. 


4403 





Derlangt: 500 Mädchen für Privat- Familien. Yrau 
Költer, 507 Sedgwid Str. 28mail wo 

Verlangt; 100 Mädchen im Stellenvermittluugss 
bureau der Weſtſeite, von Frau Gratz, 4894 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,oat 


erlangt: 500 Hausmädcen, Kindermädden und 
Geiäyirrwaihmädden. 587 Yarrabee Str. Stellen⸗ 
bernitielungs: Bureau. Stellen frei! mai20lnıo 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläge offen, 
högfter Kohn; Fremde eingeladen. Wir bringen 
Mädchen in unferem Bugay nad) Pläßen frei. Abeıds 
offen. Star Employnient Yureau, 3130 Cottage 
Grove Ave. m20, Im 





Derlangt: Sofort, KRödinnen, Haußarbeit, zweite 
Trbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädgen 
für die beften Pläge in den feinen Samilien bei dos 
ben Yohn, immer zu haben an bew Supdfeite bei yrau 
@erjoi, 2837 Wabatb Ave. bw 

BVerlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädcen. Herxſchaf ⸗ 
ten belieben vorzufprechen bei rau Schleiß, 157 MW. 
18. ©tr. 13fbwif 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläge uns 
entgeltlich vermittelt. + Mrs. Le Grand, 8 Mohame 
Str., Ecke Cybourn Ave. Mails Im 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1269 North Elarf Str. 
midofrfa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
205 Sheffieid Mpe., Zitat. midoft 
Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen. yamılie Guter Kohn. 366 Weit 
Gongrei Str. Top Flat. midofr 
Belangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen, 2127 Arcder Ave, oben. 
———— midofr. 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin, muß gute Empfeh— 
lungen haͤben. Vorzuſprechen 132 Eentre Str., Gele 
Sys Une migofsia 

Verlangt: Eine-ältere yrau, um einem älteren 
Manne den Haushalt zu führen. Adrejje D. 28 Abend: 
poft 5 dofr 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen. 136 Fow— 
Ier Str., 2, Ylat.,, dofrſa 

Verlangt; Gutes Maͤdchen für allgemeine Hausar— 
ai in Privat: Familie; Hoher Kohn. 3323 Bernon 

ve. 


Berlangt: d 
in einer kleinen Familie. 








dofrſa 
Derlangt: Mädchen für Haußarbeit; Privat-Boars 
dinghaus; Lohn MH. YETN. Rocdwell Str. dofrſa 


Verlaugt: Dienſtmädchen und Leute, welche Löhne 
um eintaſſiren haben. Lohn gratis einkaſſirt. 760 
eſt Lale Str. amzfrmomibwo 





Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Inter Diefer Huber. 





Berlangt: Männer und Anaben., 


Verlangt: Zwei Bügler, einer zum Vor: und einer 
zum Abbügeln an Chopröden % Schmidt, 293 
Dayton Sır. dimidofr 

Verlangt: Schmiedehelfer. Ecke Elſton und Fuller— 
ton Ave. midofr 


Verlangt: 500 Arbeiter ſür Eiſenbahnen, Sägemüh— 
len, Farmen, Gartnereien, Steinbrüchen und auderen 
Arbeiten in der Nähe und wetter weg. Freie Fahrt. 
Roß Labor Agency, 2S. Market Str. oben. 

Mai 28 1w 

Verlangt: Ein guter deutjher Mann bon 18—20 
Sahren zur Aushilfe im Tin:Gejhäft. 213 N. Elarf 
Str. midofr 

Verlanat: 100 Mann tüglid, 380 €. North Ave., 
für das beite Bad. Heißes u. faltes Wafjer, Schauer. 
PBorzelan-Wannen. junz, ımw 





Verlanat: Ein Fräftiger Junge, der willia ift zur 
Arbeit. Derjelbe findet Gelegenheit, fich im Poljterer 
Handwerk gut auszubilden. Zu melden zwiidhen 6 
und 8 Uhr Abends im Etore. 236 Wells Str. 


Verlangt: Ein Junge für allgemeine Store-Arbeit. 
386 Ogden Ave. frja 

Nerlangt: Ein junger nücterner Mann, um Pferde 
zn beiorgen. 2347 Hanover Str. fria 

Terlangt: Ein junger Mann von 17 Jahren. 271 
Milwanfee Ave. frſami 

Verlangt: Ein junger Mann, um Pierde zu bejor« 
gen, und der beim Wurftmacen belfen fan. $10 per 
Monat und Board. 137 Fullerton Ave. 





Veblangt: Ein guter Batjter an feinen ShopsRöden. | 


midofr 


St. Nicholas 
dofr 


376 W. North Ave. 


Derlangt: Polirer für Nicelarbeit, 
Mig. Co. 218-228 Sullerton Ave. 





erlangt: 
terbügler. 673 N. Aihland Ade. 
Verlangt: Siwei Möbelichreiner. & N. Aibland 
Ave. dofria 


Verlangt: 
gola⸗-, und Spiegelleder. 


dofr 





Fur Milwaukee, Salzer auf Roß- Don⸗ 
Adreſſe, F 14. Abendpoſt. 
2ju im 
Verlangt: Garpenters, vier gute Männer. { 
zufragen 1667 51. Str., nahe Ajbland Ave. dojr 
Derlangt: Knaben von 14—17 Jahren. Nachzus 
fragen bei Ja. ©. Hirt & Co, 362 NR. Water Str. 
doft 
Verlangt: Ein guter ſtarker Wagen- und Blacktſmith⸗ 
helſer. Einer, der ein wenig aus dem Feuer arbeiten 
taun, wird vorgezogen. Zu erfragen No. 346 S. Ro— 
bey Str. nahe Ogden Ave. dofr 
Verlangt: Stripper-Junge, gute Bezahlung. 609 
Wells Sir., Eigarrenfabrif. . bofria 


Derlangt: Vorbügler an Shopröden. 258 W. Didi 
fion Str., hinten. dofrſa 





Verlangt: Starker junger Mann, ungefähr 18 Jahre 
um Möbel-Wagen zu treiben. Muß bei ſeinen Eltern 
wohnen. 106 W. Adams Str. frſa 


Verlangt: Ein junger Mann, in der Bäckerei an 
Cates zu arbeiten. 522 W. 12. Str. 


Verlaugt: Lediger Mann, Pferde zu beſorgen. auch 
gewöhnliche Arbeit im Eiscream-Geſchäft. Muß Stadt 
fernen. 403 Blue Aland Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 





Läden und Fabriten. 
Berlangt: I gute Majcbinen- Mädchen für Tafchen 
und Falten-Arbeit. 164 Wajhburue Ave 31mailw 


Verlangt: Gute Majhinenhände, um feidene Da- 
men Watt? zu maden. Girauss, Eijendrathd & 
Srom, 151 Market Etr. dofria 


Nerlängt: Gutgeübte Mafchinen- und aud Bands 
Mädchen werden jofort angewonımen. Guter Yobn. 
Naczufragen bis 15. Juni, 739 20. Str. dofr _ 


Verlaugt: Gute Maſchinen dande umſtnaben⸗Waiſts 
zu ma bden? Banner Waiſt Co, 1715173 S. Canalſtr. 
Nehmt Elevator. dofria 

rlangt: Majhinen-Mädchen an Shopröcden. 203 
Wafpburn Ave. dofrja 

Verlangt: Waihinen » Mädhen und Handmädden 
im Rocdjbop, jowie weide zum Fadenausziehen und 
Lernen. - Beitändige Arbeit, 797 MW. Divifion Str, 
nahe Rockweil. —R 


bofrja, 


END RER TER 5 


Nade | 


Schneider an Cloaf zu baften und Uns ; 


SE. 


Eine Wajhfrau zum wachen des täglis 


Verlangt: e 
Erfragen jofort. im dte» 


hen Tijchzeuges zu Hauſe. 
Raurant 1275. five, 
Terlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
hat mti Kindern umzugehen. 208 Wels @tr, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen jitr leihte Hausars 
beit. 356 Blue IHland Ave., 2. lat. 
Verlangt: Bravdes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Empfehlungen. 3407 Prairie Ave. jrja 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau bei Kindern; 
35 Keith Str. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
424 Marijhefield Ave. frſamo 

Verlangt: Starke Frau zum Waſcheu. H. Magnus 
78 M. Glarf Etr. frfamo 


Verlangt: Hausbälterın, 35 bis 45 Jahre alt. 2701 
Mentworrh Ave 27U1. fria 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Fleinen Kinder noch alte Yeute, 
Vorzujprecen 473 Fullerton 














DVerlangt: 
Kleine Fanrilie. 
Höchſter Kohn bezahlt. 
Ave. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 385 
WM. Chicago Ave, frſa 


Verlangt: Ein Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. 
243 Shefſield Ave. 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen oder Frau zur Hilfe 
in der Küche. 21N. Clinton St. 


Verlangt: Eine alleinſtehen de Frau, die keinen An⸗ 
hang hat, für Kinder. Gutes Heim. — 184 N. Clark 
Str. = frie 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. Nur 
3 in Famılie 3534 State Str., 1. Flat. frja 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hangarbeit. 1019. 12, Str. frfa 


Verlangt:- Ein gutes deutihes Mädchen. 714 Blue 
Island Ave. fria 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren. 861 
Soutpyort it 
‚NQerlangt: Eine Haushälterim bei eınemMWittiwer mit 
einem Kind. dr, P 56 Abendpoit. fria 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 12 
Sen Str. 2. Zloor. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
North Ade., im Store. 
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Derlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. S 


641 Wielrofe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leihtegausarbeit. -Nad- 
zufragen 474 ©. Ban Yuren Str. 

Verlangt; Ein junges Mädden für Heine Familie, 
23 Bradley Place, nahe Haljted und Evanfton Ave., 
Lake View. irja 


Verlangt: Mädchen, jofort, 14—15 Jahre alt, um 
ein Kind aufzumarten. 265 Blue JslandAve. fria 

DVerlangt: Mädchen in yamilie don drei für allge 
meine Hausarbeit. 923 I. Dlontoe Str. 

Verlangt: Kindermädcen, 14—16 Jahreal. 534 
N en —— 

Verlangt: Junges Mädchen für Haubardeit. Nah” 
zufzagen 409 5. Pauline Oft. 

Verlangt: Eine tüchtige Waſchfrau. Vorzuſprechen 
Samſtag Morgen von 9—1l Uhr. 132 Gentre Str., 
Eite Sheffield Ave. 

Verlangt: Ein Tienftmädden, das kochen, waiden 
und bügeln faun. 3 ;in ber wamilie, 100 Elybourn 
Ave. 

Verlangt: Gine zuberläffige deutihe Wajchirau’ 
5IYN,. Noble Str. >; 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
328 Gim Str. — 
Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Keine samilie. 132—34 Etr., ziwıfhen Ryodes 
und Vernon Ade. 


Terlangt: Ein Mädchen von 14 Yabren bei einer 
tinderloſen Familie. Friſcheingewandertes wird vor» 
gezogen. 146 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen im Alter von 
222 Jahren, fuͤr leichte Hausarbeit. Keine Kinder. 
Naczufragen STON. Aihiand Ave.. oben. —_jria 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in Eleiner Familie. 
Gutes Heim für anftändiges Mädchen. 3753 Wabajh 
Avenue. 


frja 


VBerlangt: Ein gutes deutihed Mädchen für gewöhn« 
lihe Hausarbeit. 634 Larrabee Str., hinten, oben. 


Verlangt:” Deutjcdes Mädden für Hausarbeit. 861 
Southvort Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen als Stüge bei leithter 
Hausarbeit. EIN. Hoyne Abe. £ 


Verlangt: Gutes Mäpgen für 
arbeit. 447W. Zanlor Str. 


Berlangt : Ein Mädchen für Hausarbeit. 9 Lincoln 
Place, 2 lat, zuıjgen © nd MBebfter Apr, 


allgemeine Haus 


ER 


ER 


VBVerlan : Ein Mädden fürgemöhnliheHan 2 Dt 
in einer Samilie. 27 €. EHicago Ave., nahe Larra- 
bee Str. i 125 ! ; 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Keine Stinder. 36 Potomac Ave., 1. Flur 


wenn enge ee 
Terlangt: Ein junges Mädchen im Alter von 15—17 
Sahren. 60 W. Erie Str. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. S06 N. Franklin Str. 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Heinen Familie für 
gewöhnlidhe Hausarbeit. 90 Lincoln Ape., 2, Su. 
ria 


fi 


BHaußarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 220 South 
Leavitt Str. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. SHerridaiten 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 —— 

mai3l 1m 


Derlangt: Eine Ältlihe yrau oder ein Mädchen von 
15 Jahren, um Sinder aufzupaflen, und Mädden jür 
gewöhnliche Hausarbeit. 494 W. 12. Etr. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen von quter (Familie 
auf fleine Kinder zu achten. Guter Yohn. Empieh— 
lung veriangt. 132 Eentre Str., Ede Sheifteld m. 

ria 

Derlangt: Gine Haushälterin, die willen® ift, fich in 
einer Wirthichaft nüglich zu machen. 5044 Ajbland 
Avenue. 

Verlangt: Höchinnen, Zımmermädden, gausmäd: 
chen für Hotel3, Rejtaurants und Privat » Yamilien. 
Herrigaften belieben vorzufprehen im Employment: 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 Weft Randolph Str. 
Eoıntags offen. 2Junilwo 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, das gut kochen, waſchen und bügeln kann 963 
N. Hoyne Ave. dofe 

Verlangt jofort: 500 Mädchen für die beften Pläte. 
Lohn $3—8. 225 Yarrabee Str., Frau Peterd. Ddofrja 


Berlangt: Mädchen. Kleine Familie. 1706 Mil» 
waulee Ave. d 


ofr 
Terlongt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 1080 
Milmwaufee Ave, im Store. dofr 


Verlangt: Eine alleinitcehende Frau oder älteres 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1865 Hogan 
Ave, Gro33 Part. dimidoirja 


Eteuungen fuchen: Männer, 





Geſucht: Ein tühtiger Gürtler und Mtetallarbeiter, 
der draußen langjähriger technijcher Leiter einer _be> 
deutenden SFabrıf war und PrintasZeugitifje befitt, 
juccht bei beicheidenen Anfprücden Arbeit. Mir. Klinge, 
558 29. Str. 28mailm 


Gejudht: Suter Möbelpolirer fucht Arbeit oder irgend 
welde Bejhäftigung. 747 ©. May Str., 1 —— 
midofr 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann in mittleren Jahren, 
der ſchon mehrere Jahre Watchmann war, ſucht ahn⸗ 
liche Stelle. Adr. G. 80 Abendpofi. midofr 


Geſucht: Ein junger Mann jucht Beihäftiguug in 
einem Saloon oder dergleichen. Weber 55 9 DR 
Str. ofr 


Gefugt: Ein junger Mann fucht Stelle als 2. Hand 
an Ecke oder in Hotel am Brod. 3002 Keeley van: 
ofr 

Gejudt: Deuticher Gonditor, Cafebäder, der ſchon 
eine geit hier gearbeitet hat, jucht in Bäckeret, Hotel 


oder Neftaurant Stelle. Adr. 57 W. Oxincy Str. 
dofrſamo 


Geſucht: Tüchtiger Maſchinenſchloſſer ſucht Beſchäf⸗ 
tigung, gleichviel als Engineer, Rohrarbeiter, Heizer. 
Aule Reparaturen, ſelbſtſtändig, geht auch auswärts. 
Briefe unter B 92Abendpoit. dofrja 

Gefudht: Ein anjtändiger junger Mann, der im Sa 
loon gearbeitet, jucht einen Pla al3 Bartender. Zu 
adreifieren : Aug. Lage, bei Charles Nolte, 42 
Str. tja 


Gefuht: Ein friich eingewanderter junger Mann 
fuht Stellung. Scheut feine Arbeit, verjtiegt etwas von 
der Gartenarbeit, fanır auch mit Pferden umgehen. — 
Adrejie Z. Sc)., Canalport Av. 50. 


Stellung geſucht. Ordentlicher junger Mann im Sa— 
loon, wo er auch Bartenden lernen kann. Adreſſe: 
K., 172 Abendpoſt. 


Geſucht: Eiu tüchtiger Holzbildhauer, Deutſcher, der 
feit, 7 Jahren jelbjrftandig iſi, gut zu zeichnen verſteht 
und für die Wiener, Berliner und Moskauer Ausſtel— 
lung gearbeitet hat, wünſcht Umſtände halber hier An— 
ſtellung als Vormann oder Gehilfe. Gefl. Offerten er— 
beten nebſt Lohnangabe unter T. 790 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Ein erfahrener Painter wünſcht Arbeit bei 
Tag, oder kleine Akkorde in der Stadt oder auf dem 
Lande. Nicht viel Lohn verlangt. Adreſſe K. 157 
Abendpoit. 


Geſucht: Tea miter ſucht Beſchäftigung; einfach oder 
Doppelt:Gejpatn. Zuverläjjig und nüchtern. Adr. 
E. 2., 566 Jefferjon Str., nahe 14. Str. 











Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. Schrub⸗ 
ben und Hausreinigen wird gut beforgt. . Frau We— 
ber, 274 Bladhawf Str. * dofrfa 

Geſucht: Famillen-Wäſche zu wafſchen. 21 Howe 
Str, vorne. dor 

Gejudt: Stelle. Eine ahtbare deuticdhe Frau 30 
Sjahre alt zur Führung de8 Haushalted. 376 Eleve- 
land Ave. 4, iylat. 

Gefudt: Bon. einem deutihen Mädchen eine gute 
Stelle für Hausarbeit. 576 Thomas Str. 

Sefuht: Wäfce ind Haus zn nehmen. 557. 13, 
Str. frija 


Geindt: Cine Wittwe ohne Kinder fucht Stelle als 
Haushälterin. 91 Mohawf Str. frſa 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäfche in und außer dem 
Haufe zu waſchen, 75 Larrabee Str. 


Geſucht: Eine alleinſtehen de Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin. 1257 N. Paulina Str., hinten, oben. 


Seſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle bei an— 
ſtändiger Privatfamilie; 16 Jahre alt. 100 W. Polk 


Str. 





Berlangt: Männer und Frauen, 





Derlangt: Hentden«, Hoien-, Overall-Madher, guter 
Lohn, bejtändige Arbeit. 88 W. Jadjon Str, 7.510 or 
dofriamo 


Grite und zweite Mafhinenhände an 
Auh 4 gute Handmäddhen und 
Auch ein guter 

iria 


Verlangt: 
feinen Shopröden. 
2 erjte Mädchen zum Kragen machen. 
Borbügler. 63 Julian Str. 





Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 


20 fauren gute neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
Nerv Home 825, Ginger $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge 815, White 515. Domeftic Office 216 ©. Hal- 
fted Str. Abends oifen. bw 


Zu verlaufen: Show Cafes, alte und neue, aud 
werben alte gefauft. 110 Sigel Str., ——— 


Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für ſünf Jahre; 
Preis von $10 big 335. 246 ©. Halſted Str., Goute⸗ 
venier & Speidel. Bdezlj 

Zu verkauſen: Ein hübſches Upright Piano, guter 


Ton, nur 380 baar. 80 Schiller, nahe Sedgwick Str. 
30mailwo 


Zu verkaufen: *70, vollſtandig neues cuſhion tire 
Ruͤſh SafetyBichcle mit 86 Lampe. Koſtenpreis 51W. 
Nadızufragen 507 Chamber of Commerce Bldg. fra 

Zu kaufen gejucht: Eine Heine Bäderei. Adr. 9. 
136 Abendpoft. frfamo 


Zu verkaufen: ine Abendpoftroute. IN. 
tr. ria 


Eeltene Gelegenheit! Feiner Gajolin-Djen mit Bad: 
ofen, 87.50; elegante Kimball Orgel, Brufielö Teppich. 
Druß verfaufen. 106 Adams Str. frja 

Zu verfaufen: Billig. 3 Barbier-Stühle, Pole, 
Gupcaje. Wuß verlaufen. 108 W. Adams = 

ria' 

Su verfaufen: Bolitäudige Einrichtung von Möbeln 
fehr billig. 2965 Sedgwid Etr. 


Zu verkaufen jehr billig: Grocery-Einrihtung im 
Ganzen oder Einzelnen. 190 Genter Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 16. 
— ——— —— —— 


Zu verkaufen: Junge vollblut Pughunde, 370 14. 
EStr., oben mas0.1w 


Zu verfaufen: Ein gutes Gefpann Mautlefel, mitt» 
Yerer Corte. Gutes Erpreß-Team, oder Grocery:Wa- 


gen. 2550 Cottage Grore Ave, Peter Willems. 
bimidefr 


— —— — —— — 
Nur dieſe Woche: Pierdegeihirre, Staubdeden, Des 
clen und Peitſchen werden zum Koſtenpreis verfauit, 
bei Ch. ©. Etender, 445 W. Madijan Str. midofr 
Zu verkaufen: Erprewagen und Geidirr. 15 Slee» 
non ©tr. midofr 
"Zu verfaufen: Ein zweiijpänniger Wagen und ein 
Gau. Nehme aud) ein Buggy oder fonft leichten Wa» 
gex in Zaujd. 1049 Milwaufee Ave. 2. Floor, bins 
ten. — 
— — — — — 
Yu verkauſen: Starkes Pferd und Wagen. 734 Cly · 
bourne Ave. friamo 
Zu verfaufen: ‘Pterd, billig. 676 Xarrabee Str. 
Gute friigmeltende Ziege mit Jun 
gen. 796 Gortland Etr,, nahe Homan oder Kimball 
Ave. Humboldt Part. & fria 
uverfaufen: 2 Pferde mit Geihirr und Wagen. 
gr erfragen 6 Uhr Abends, 325 Augufta Str., hinten, 
unten. Te 


Zu verkaufen billig: Pony, Yuggy nebit Geicire. 
93 Ordard Str. friamo 


ED Fe 
* gu verkaufen: 2 gute Pferde billig. 979 me 


Zu verfaufen: 


kn nn ———— — 
Zu verkaufen billig: Gutes, gejundes Pferd, Geihirr, 
d to en oder einzeln. Ham« 

Buggy En Gier — 


———— TEN 

—8n derleitden 

suf Möbel. Mianoß- Pierde.' Üägen 2e 

don —— — 8 uuat 
t unfere Specialii 
Wir nehmen Jhnen nicht die Möbel weg, wenn tie 
bie Anleihe maden, — ie diefelben in Ihrem 
ent 


Dir haben das 
größte Deutiie Geihäft 
Stadt. 


n der 

Alle auten, ehrlichen Deutihen fommt zu und, wenn 

br Geld borgen wollt. Ihr werdet — zu Eurem 

te a  norgufpregen. ehe Sir ander- 
. Die J 

ee Herite und zuderläjfigfte Bes 


: 8_B. Sr 
Mazlj? 128 fa Sat Er. "Saimer L 


Möde anoß, 
tiden, x. ed 
Office der id ty Mort 
8oan Go. 153 Mouroe Str 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bi8 310,000, au 
den niedrigjten Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlickeit und mit dem Borrecht, daB Euer Eigen. 
thum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Boan Ga 

Incorporirt. 
153 Monzoe Str. nahe Va Salle. Uapljs 


Wenn Ip: Geldbzul 
5 Pian 
au u J 


0 
n 
i 


Tr rgergärtsgeiesenbeiten. 
I Gefärtsgeienenbeiten. 


„Zu verfaufen: &in Saloon mit beiter Einricht 
ift billig zu verkaufen. 646 Weft 15. Str. ne 


Zu verfaufen: Ein jeıt 8 Jahren beftehender Barber 
Shop billig zu verfaufen oder ju verzenten. Nachzu⸗ 
fragen am Plage 55. und Edool Etr. oder 30 ©. 
Elırf Str., bajement. mai3l Im 


Zu verfaufen: Gin gut eingeführtes, 25 Jahre altes 
uttergeigäft, 2 Pierde, 3 Wagen billig wegen Kr.mt» 
beit. Extra TopsBngagy. 502N. Wells Str., Chad 
I Rode. ’ Mai 31 10 


Engel sign en ERS A 
Zu faufen gejudt: Gutgebender Saloon mit-Lenie, 

Nordjeite bevorzugt. Offerten unter © 95 Abend» 

poit. Sunillm 


Zu verfaufen: Saloon nebit Haus ımd Lot, qautes 
eltes Gejihäft, wegen Abreije in Erbihaftsangelegens 
heiten. Werthvole Münziammlung fan mitermors 
ben werden. 1619 W. 47 Str, midorrfamo 


Zu verkaufen: ine gutgehende Kohlenvard, vera 
bunden mit Erpreßgeihaft mit Pierden und Wagen, 
forwie Gebäuden ijt billig zu verfaufen. 864 Kiırcoin 
Ave. dofrſa 


Butcherſhop mit Pferd und Wagen. 
dofrſa 


u verkaufen: 
32 Belmont Ave. 
——— unidees 


„Du verkaufen: Gin jeit adt Jahren gutgehender 
Buther Shop, und Haus zu berrenten. Bartels & 
Cihoeverling, 469.©. Genter Ave. dofria 





A. H. Baldwin Loan Eo., 153 Wajbington Straße, 
nahe La Sallef. Private Darlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bis $10,000 auf Haushalt3- 
gegenftände oder Pıanos (ohne Syortihaffung derjel: 
ben), Dtamanten, Uhren und Schmudjaden, Lebenss 
veriicherungs-Policen, YagerhbaussSceine ujw. Ebeit« 
falls Geld geliehen auf Grundeigentbum in Summen 
von 100 bis $100,00. Aeltejte Zoan Co. in der 
Stadt. Spredt gejülligft dor oder jhreibt an A. S. 
Baldwin Loan Eo.. 153 Wajhington Straße, nahe Ya 
Ealle Str., eriter SFlur oben. 13ntailj 





Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthunn. 
5 und 535 Prozent Zinfen. K. Smitd, W LaSalle Str., 
Bimmer 43. Dfftceitunden 11 bis 5 Uhr, 3maibw 


EhrlicheDeutiche önnen Geld auf ihre Möbel Iei- 
ben,ohne daß diejelben entferitt werden. Zahlt nach eu« 
renBerbältniifen zurüc, Jch leihe mein eigenesGeld und 
made bei geringem Anzeigen die meiiten Darlehen. 
Da3 zeigt, wie nett ih meinen Kunden. behandle. ©. 
Rihardion, 14E.Madijon Str., 3.3 &4. Schneidet 
das aus. nz 19 1j 





850,000 gu verborgen auf GrundeigentHum dei mo⸗ 
natlihen Zahlungen. 15.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital von $1000 und Zinjen zuritd in 72 Dionas 
ten. Senry ©. Beo, 445 W. Chicago Ave. 20 z3bwl 


Legal Aid Aſſocigtion. Zimmer 26, 162 Waihings 
ton Etr. Advocaten-Katb frei. Kühne aratis collec- 
tırt. Geld vorgeigojjen zur Geltendmahung gerechter 
Anjprüde. 2lmaismon 








Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str., Zim« 
mer 1022. 17maılmo 





Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf ver— 
befjertes Chitago Gruudeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgejtredtt. Xiberale Bedingungen. Weter Ban 
Vlıjjingen, B Waihington Str. ertept Saturday 


— — —— 
Seiraihsgdfude, 





_ Heirathögefuh: Gebildeter und gut empfohlener 
Derr in den vierziger Jahren, Wwünjcht mit einer ders 
mögenden Wirttve oder Mädchen befannt zu werden. 
Adr. 9. 141 Abendpojt fria 


Deirathsgejud: Eine feiche u. gebildete Oejtreicherın, 
Wittive, 30 Jahre alt, ohne Kinder, 6 Wohlen in Ame= 
rifa, winjcht die Befanniichaft mit einem feinen ältern 
Herrn oder mıt einem Wittwer mit einem Kind; oder 
nımmt Stelle als Haushälterın. Adreile: Abentpoft 
9121. frſa 


Heirathsgeſuch: Eine Wittwe in mittleren Jahren 
wünſcht die Beeanntſchaft eines gleichaltrigen Ge— 
ſchaäftsmannes zu machen behufs Verheirathung. Ver— 
ſchwiegeuheit Ehrenſache. Adreſſe We90 Abendpoſt. 

frſamo 








Zu vermiethen und Board, 


Cıhönes großes Frontzinmer. 395 


Zu vermiethen: \ 
28mai Tt 


W. Nandolph Str. 


Hu vermiethen: Ede-Bajement, 30x60, hoch nnd 
hell. 164 Webjter Ave. 2Sınailw 
Zu vermiethen: Eckſtore mit b⸗Zimmer⸗Flat, gro⸗ 
hein Stall und Hofraum. 1680 N. Halſted Str. 
28mai 1w 
Zu verkaufen: 2 Team⸗-Pferde, ein Arbeitspferd 
und ein Buggypferd billig. Henry Witt, 216—248 W. 
Divifion Str., in der Kohlenyard. dimidofria 
Zu vermiethen: Neue moderne 4 und 6 Zimmer 
Blatt. 1214 Eincoln Ave midofeia 
Su vermiethen: Ein Frouticlafjimmer. — 534 N. 
Franklin Etr., oben. midofr 


Zu vermiethen: 2 jhöne möblirte Frontzimmer mit 
feparatem Eingange. 329 Hudijon Ave. midofrfa 

Zu vermiethen? Elegant möblırter Frontparlor an 
1 oder 2 Herren, mit Benugung des Badezimmers. 26 
Wieland Str., nahe Lincoln Park. midofr 


Verlangt: Ein Boarder. midofr 


Zu vermiethen: Einige Lodgers für 75 Gent3 die 
Woce, mit Bord 8.00 Einjchlafrige Betten. Alles 
neu. 87 Elfton Ave., oben. Juni 2 Iw 


‚Zu vermiethen: Store, Stall, Bafenent, Wohn: 
zinmer für Wtarfet. 1426 Diverjey Str.  dofrja 
DBerlangt: Anjtändige Boarder in einer Privat» 
Familie, 323 Larrabee Str. dofr 
Ein Parlor_und Bettzimmer, Gas 
544 Sedgwid Str., 2. Tylat. 
dofr 


65 Need Str. 


3r vermiethen: 
und Bad, $5 die Woche. 





Schöne möblirte Frontzimmer an 


Zu vermiethen: 
470%. Franklin 
dofr 


2 Herren, mit Bejorgen der Wäſche. 
Str. 





Zu vermietben: Helles freundliches möblirtes Zim: 
mer bei ruhigen Leuten. Geperater Eingaug. 6424 
VicChesney Ave. 


Zu vermiethen: Gin freundliches möblirieg Zims- 
mer. 11 Zell Court, wurten, nahe Sedgwid Str. dofrja 


Bu vermiethen: Ein guics Meggergeichäft, alter | 


Plag, wegen Zurüdziehung vom Geihäft. Gute Ge- 
legenheit jür einen guten Suter. 2252 Wentworth 
> Juni 4 1m 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit oder ohne Bad. 
203 Elybourn Ade., oben. 


Zu vermiethen: Store paflend für Stiefel und Schu 
he, Dry G00d3 umd Delciatejien; Rent $40, 1110N. 
Halited Str., nahe Lincoln und Fullerton Ave. Ei— 
geuthümer BIN. Halited Str. jun3. 1w 


Miöblirte Zimmer zu »vermiethen mit oder ohne 
Board. 472 Wells Str. frja 


Zu vermiethen : Ein ihön möblirtes Frontzimmer. 
Board auf Wunih. mn einer privaten Familie; für 
Herren. N. W. Edle Garfield Ave. und Haljted Er. 

frſamo 








Stall für Pferd und Bugay, 79 18. 


Zu vermiethen: 
frfamo 


Place, nahe Brown Etr. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer- Flat. Gute Nahbarichaft, 
nabe Halited Str., zwiichen Wrightwmood und Diverjey 
Ave. Bad, heiieß und kaltes Wajler. $18. 55 Flo⸗ 
rence Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Kost. Privat. 56 Blue Yöland Ave. fria 


Zu vermiethen : Eine ältere yrau, die außarbeitet, 
fanırein Zimmer nebjt Gedraud der Kirche frei befom« 
men, blos für einmal die Woche ein Zimmer rein zu 
maden. Adr. St. 142 Abendpoft. 


Zu bermiethen: Freundliches Frontzimmer an eine 
refpertabte Dame. 450 Wells Str., 3. Flat. frſamo 


Zu vermiethen: Möblixte Zimnier. 50 — Str. 
rſa 


Zu vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer an 1 oder 
2 Herren. 10 Gardner Str., nahe Clybourn Avenue 
Kabelbahn. 


Ordentliche Männer können gute Board und Logis 
erhalten. 1534 50 Str. 


Aerztliches. 


Chicago Medicalund Surgical Inſti— 
tute, Wabajh Ude. Ede Ban Buren Str., Audi- 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten- 
den Speziakiften.. Eonjultation und 160 Seiten jtarfes 
Bud) freizPoftaebühr 10c. Wlle Krankheiten gebeilt. 
Alle Augen» und Obhrenleiden geheilt. Alle Mißges 
ftaltungen bes Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztliden Operationen geihidt ausgeführt. 
Alle hroniichen und Nerventranfheiten eine Spezia- 
lität. Diai 96m 


Dr Suthinjon im feiner Privat-Diäpenfary, 
125 ©. Slarf Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Natd in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfranfheiten. 
Sr. Huthinfons Mittel heilen jhnell dauernd und 
mit geringen Roften. Spredftunden: 9 Borın. bid 8 Uhr 
Nachm. Eonntags 10 biß 2. Zimmer 3& 44. Zamzii 


BE a in 2 nn 


h s it 

Dr. Zba von Schulz, Frauenarzt behandelt mi 
fherim @rfolge ohne Operationen alle — — 
beiten, Unregelmäßigfeiten-u. ſ. w. nach — ten 
Methode, bei ſtrenger — ———— — 
Praxis. 3600 North Abe. Nehm ne 
Frauenarzt, behandelt alle 


tauerfranfbeiten mit fiderem Erjolge ohne Opera: 
ma Bertrauliche Coriultationen Tret. 168 Line 
cotn Ave., Ede Garfield. Sprechſtunden —— 2—4 
ausgenommen Sonntags. mail9lm 


Dr. Emmy Hellwig, 


onifa Hagenow M. 2.. 221 Wen 
ee ehr FR Privatheım. Krebd, Ges 
(5wüxe, Untegelmägigteiten nad) der neue Diethode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erjahrung. biz 

m füt Damen, die ihre Niederkunft ere 
Pu len von Babies vermittelt. Behande 
lung aller Srauentrantheiten; ftrengfte Berihwiegen 
heit." yralı Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bmw 


350 Belohnung für jeden Fall von Haut 
krankheit, granniirten Wugenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, ben Golliverd_Hermit- Salbe nicht 
Yeilt. 50c die Schagtel, 144 Sa Salle Str., Zimmer 9. 


daut-⸗ — — — 
Mein Et. Made Din > omas 


tie 


® Zu verfaufen: Sofort, eine gute Reftaurant in guter 
age. lange Keafe, billig. Nachzufragen 133 W. Hars 
rifon Str. Zjune Iw 


— Ein in beſter Lage befindlicher Ci⸗ 
u & onlectiong-Store an der South»Seite. Zu 
——— — Str. Juni 3 frıni bio 
Zu derfaufen: Wegen Abreıe nah Deutichland, eu 

IR ee “  ssegen Y te nad Deutidland, ein 
— gr des Lincomm Varts gelegener, beitgehender 
u andy Statiorary, Eigar und Notiou Store, 
verbunden mır Lauıdıy Tifice, Gtellen-erwittelung 
und News Depot. Agenten verbeiten. Adr. D. 120 
Adendpoft. frmoint 


Zu verkaufen: Ein Mildhaeihäit 3 hi 
„a aufen: 1 geihäft 3 = 
tãglich. 670 W. Fullerton Abe. > — 
„gu de aufen: Candy, Eigarren und Notion Store 
WB. A Str. iria 

Zu verfaufen: Gutgehender Saloon mit 6 

g . gel e t 6 Si 
mer, lange Seaje, billige Rente, nahe der ee 
ftellung. Padzufragen am Plag 5044 State Str, 

moiria 


Zu verfaufen: Einer der beiten Caih Grocery Stores 
auf der Nordjeite, der gründliche Prüfung beiteben 
kann. Monatliche Einnahmen 34000. Nehme Grunds 
eigenthum in Zaufh. Lange Leaje. Näheres beim Gis 
genthümer 108 Bedder Str. nahe Zarrabee Str. 

friamo 





$165 faufen heute feinen Cigarren-, Candy=, Spiel- 
mwaaren» und Notion-Store Großer Vorratb, gute 
Einrihtung. Rente mit Wohnung $14. Altes Ges 
Ihäft, gute Lage. Höchft feltene Gelegenheit. Kommt 
tofort, überzeugt euch. 523 Larrabee Str. Offen von 
10 Uhr Morgens bı3 7 Uhr Abends. 


Zu verfaufen: Delifatejjen- und Bäderladen. Rus 
vowsti, 509 Ajhland Blod. jung, 11 
rei eu nenne See 

Ter Shönfte gut Gewinn bringende Delicateflen, 
Eigarren und Candy Store verbunden mit Jcecreame‘ 
Parlor findet hr No. 762 Lincoln Ave Gute Ge 
IHäftsgegend, Pliethe mit eleganten Zimmern $17. 
Verfänmt diefe jeltene Gelegenheit nicht. $275, werth 
doppelt. 

Zu verkaufen: Hotel im Städtchen dom 3000 Eins 
wohnern, nahe Chicago. Mähere Auskunft ertbeilt 
W. Banid, 423 E. Tivifion Str., oder ©. Banid, 
Dundee, AU. fria 


Zu verkaufen: Spottbillig. Delikatek-, Candy, 
Eigar und Epielwaaren Store mıt 4 jhönen Zim- 
mern, Rente $15. 258 Southport Ave. frja 





Zu verlaufen: Billig für baar, Bäderei, Gonfeetio« 
nery und Deltatejjenjtore. Gutes Gejhäft. 898 Seh 
mour⸗Str. frmo 

Zu verkaufen: Etn kleines Reſtaurant von einer al⸗ 
lein ſtehenden Frau wegen Krantheit. 16007 North Clark 
Str. 


Zu verfaufen: Ausgezeichnetes Reitanrant in einem 
feinen Ect-Saloon; gut gelegen; Miethe und Gas frei; 
tägliche Einnahmen $33. Grund zum verfaufen ijt llit« 
einigfeit mit Partner. Seltene Gelegenheit: nur $400. 
Nachzufragen N. O. Ede Madijon- und La Salle Str, 
Zimmer 912, 


Zu verfaufen: Meat Market; gute Lage und Kuyd« 
Ihaft. Neue Einrihtnng. Guter Berlaufsgrund. 753 
Hinman Str. tja 


Grundeigentum und DHäufer. 


Zu verlaufen: Seien Sie jynell, wenn Sie noch eins 
Wwünjchen. 11 der neuen Stein-Däujer an KHedzie Ade. 
und 38. Str. verfauft, nur zivei übria. Der fortwäh- 
rende Negen der legten Monate hat die pracdtoolle 
Eonjtructton dieier Häufer gezeigt. fowie aud) die per» 
fecte natürliche Draiumrung des Grundftüdes. Seine 
Ihadhaften Dächer, fein Wajler in den Bajements, 
feine Pfügen ftehenden Wailers. Sie fünnen eine die- 
fer Häufer mit großer Lot für 81060 faufen, indem te 
$100 anzablen und den Reit auf lauge Zeit in monat» 
lien Abzahlungen von $8° Sie find jhön gelegen in 
einer der beiten Straßen mit herrlicher Ausfiht. Bos 
deu bo und trocden, höher al3 die Stadt, mit dem 
vollkommenſten natürlihen Wajjerabflug tn Chicago, 
und wird ıhnen died nah Wochend ou Sturm und Res 
aen befonders auffallen. Office Südwejt-Ece Kedzie 
Are. und 38. Str. Offen jeden Tag mit Ausnahne 
von Sonntags. Arcder Ave., Car gezeichnet „Brighton 
Part“ wird Sie zu der Office bringen, ohne vie Cars 
zu wechſeln. W. H. Bowman, Südweſt Ecke Kedzie 
und 38. Str. dofrija 


Zu verkaufen: Billig, Ichdne 4 Zimmer Gottages 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, jve 
wie ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. 
Boske, Eigenthünmer, 2000 Emerald Ade. dagbw 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Gontracte ers 
wünſcht. Die Chicago Mill & Blog Co. Zimmer 515 
10 Quiney Str. Apr 27 baw 


‚Zu verlaufen: Haus und Kot mit Store und Gins 
rigtung als: Gigarren, Candy, Jce Eream Soda u. |. 
io., jehr billig unter günjtigen Bedingungen. 230 
Belmont Ave. dofr 

Zu verfanfen: Hweiftöciges Framhaus mit Lot, 
25—125. Preis 82500. No. 922 Dellington Str. dofria 

Muß verkaufen: 8200 unter dem Preis; Lotan 


Grawford Ave., nahe 16. Str. Nadyzufragen 773 W. 
18: Str., Schuhjtore. mifr 





Zu verfaufen, oder zu vertaufhen: Gegen Farm 
oder Gemüje-Gärftnerei ein 2jtöciges Yramhaus nebit 
got. 1051 Belmont Ave, Mai 24, 26.,28,.%134 


3450 baar faufen eine Lot in der beften Lage Ehica- 
03, nahmeislich 8700 werth. Wegen Abreijfe. Nähe» 
res Abend3. 607 Blue Jaland. D. Bed. 


Zu verfaufen: 150 Ader Farm. Stadt und Depot 
2 Meilen; Wisconfin. Pferde, Vieh und Inventar 
s1200. Näheres Münzberz, 282 Milmaufee Äbe. 

frfa 


Perfönliches. 


Alexanders deutide Geheimpolis 
gei-Agentur 181 W. Madiſon Str. Ecke Hal 
ſted, Zimmer A. bringt irgend etwas in Erſahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Jjucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandsfälle unteriuht und Bes 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche ze 
ın ber Stadt. Seder, der in irgend welde.Unannehm- 
lichkeiten verwidelt ift, möge vorfprehen. Gefegliher 
Rath frei. Offen Sonntags biß Dlittagd l6malj 





D. E. Leonardfon, Nadfolger von „Ihe Spwaton 
Eo.”, Rechtsanwälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Str. 
Wir.übernehmen das Einziehen von Schulden aller 
Art, namentlih Dien!tbotens, Arbeiter- und Hands 


Sohnf ine Gebühren im Voraus. 
werfer:Lohnforderungen. Kei 5 Borauf. 


R. Gramer, Damene 


Ale Arten Haararbeiten fertigt torth Ave. PNayım 
} b 


friieur und Perrücenmacher, 384 9 


Edw. A. King, Anwalt, 184 Wafdington Str. Zime 
mer 1119. Wbfracte eprüft 35 und barüber. un 
Preije für Procejle. cathı gratid. jalj 


reier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegen heiten 
— prompt und ſorgfaltig beſorgt. Axbeitslohne 


j ctirt. 162 Walhington Str. Zim⸗ 
— colle — 


* ten. Board⸗, Saloon⸗ Grocery⸗ Rent⸗ 
— 35 Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Gonftabier immer an Hand, die Arbeit zu thun. 78 
bis 78 5. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bi 11 
Uhr Vormittags. Schneidet dies auß. May30— im 


Diary Koling, früher von Green Gtr., wird erfucht 
ihre Adrefie nad) 222 Wafhington Biod. zu jenden, 
A. Meile. doir 


Verſchiedenes. 





Elliott & Omobundro, Patent-Anmwälte find umges 
ogen nad) 1025 uud 1028 Monadnod Zuilding, Gde 
Dearbern und Jadjon Str., Chicago. 17. May Int 


Geld geliehen auf Möbel, Planos, Haushaltungs- 
mwaaren, Waarenlager » Quittungen, Gommmerciehes 
Bapier, Diortgages, Diamanten oder gegen - gute 
Eicherheit; beliebige Summen; lange oder fur e Sat. 


| 3. 4.8. Ihompfon. deutier Advofat, 1008 Chamber 
! nf &ommerte, BaScle und Waibingten Etr. 


26d36m 


Banas ‚Schneiden, neuejte Facon, 106 Prof. Uhl, 
380 Oft North Ave. juni, 1m 


—— — 


Verlangt: Ein Partner. um die Hälfte im einem 
Saloon auszufauien. 632 ©. Canal Str. dofria 


Partner gefugt: Dame oder Herr als Partner für 
Haar:Gejajt verlangt. Abr. Lg 


Unterricht. 

Unterricht im Englifhen, $2 per Monat; Stenogta- 
pbie, Budführung, ufw., Tag oder Abend; Nordieiier 
erhalten Transfers; 465 Milmanfee Ave, Ede Edie 
cago Ave. Niiiend Bnüneh College. Mai 25, 2m 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Zujhneidem, 


Anpasfen, Nähen, Traperiren jowie Jertigmaden bom 


. 213 ©. 
—— Jackets u. j. w. zu lernen Junts bw 


— — — — — — — 
Zu miethen geſucht . 


mietben geiußt: Gin junger Mann 
an Er ändigen jüdijgen Leuten, 
espab mg 3-0 
wer zo 


* 
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k Verkaufsflelfen der Abendpofl. | 


Nord ſeite. 


Henriche, 58 Clybourn Av_ 
John Dobier, 144 Clybourn Ave, 
G. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 

* Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
@. A.M. McComb, 635 N. Clark ur 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 78 E. Division St, 
£. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Sta 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisewanger, 149 Illinois Stz 
H. Hoyer, 352 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Eärust, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave. 

H. Schimpfky, 276 E. North Ava, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 382 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

dJ. Buckiy, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stg, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 314 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashiland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av& 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518. W. Division Ste 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Ste. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 212 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava 
€. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch, F. Miller, 118: Milwaukee Ava, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 1% Blue island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue ]Jsiand Ava 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 33 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, M Canulport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau.d. Ebertse, 162 Canalport Ave 
Enghauge, 45 S! Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickois. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Yrau Brubn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M.C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Peıry, 193 W. Lake Str. 

C'Connor, 351 W. Lake Str. 
Echmelzer, 383 W, Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta, 
denson, 076 W. Laxe Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 36744 W. Madison Stz, 
Fash, 516 W. Madison Str. 

®mith, :10 S.:Paulina Str. 

Balomon, 275 W. Polk Str. 

€. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 205 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 391 W. 12. Ste, 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

#. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

«a. Hilgendorf, 184 W. 18. Stz, 

©, Lassabn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Eomer, 412 S. Clark Ste, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3016 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Se. 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Sea 
A.C. Fleischer, 3519 8. Halsted Sg, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 35% Hanover Ste, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Sta 
G. Kasse, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2354 Wentworth Ave 
8. €. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2118 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Aus 
Henry Ringe, 116 E. 18. Ste, 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, %33-E. 22. Ste. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 


£afe Diem, 


Valentin, 1513 Ashland Ave, 

W. Coohrane, 886 Clybourn Ava 
©. Rolada, 485 Lirtcoln Ave, 

A. Parkhurst, 549. Lincoln Ava, 
B. Wehmbhoff, 734 Lincoln Ave, 
2 Lndewig, 759 Lincoln Ava 

linker, 789 Lincoln Ave. 

Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

C. Stephan, 11% Lincoln Ava, 
8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Tomn of £afe, 


HA. Rhein, 5234 Justine Str.) 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Aws 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Arıızerox Hzısuts, John Behling, 

AUBURN Park, Sam. Chudleigh. 

AURORA, W=., Wolff, 10 N. Broadway. 

Avsrı, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bei- 
montAve, ' 

Bıve IsLanp, Wm. Vanderob, 

CöLEUOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

Davsärort, Ia., Herm. Haak, 10% W.7. Ste, 

DrsrLammes, Louis Fritz, 

Ercın, Louis Mengeler, 104 Dundes Ava 

ELf@uusst, Win. Meier. 

Ge&Neseo, DB. Lacher. 

CENTRAL Park, ’E. J. Horder, 

’ ORAND Crössıng, Peter Preise 

Haxaoxg, J. A. Hartman. 

Invıns Par, H. W, Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave, 

Kensınaron, Chas. Wohlfahrt, 

Loxsısp, John P. Weibler. 

Maywoon, Gust. Dettmering. 

Morkrıs, R. H. Hauk. 

OAK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 

FALATINE, Bentler Bros. 

FARK Ripox, David Mueller. 

Panxsına, Oscar Eckland. 

PuLLauan, T.P. Struhsacker. 

Race, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave 

Ravasswoon, €. W. Clark. 

RivErvaue, F. Ebert. 

Roszmizt, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 

Souru CHıcaso, F. Milbrath. 

Suuuerpars, Lebkuechner. 

ToLzsren, Ch. A. Bormann. 

—— C,. Neltuor 

ASHINGTON Hzieure, A, B. Wunden 
—* — aaa 7 
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Roman von 3.3, 3. 3, Arasjewski. 


(2. Fortjegung.) 

Ein junger Menfch konnte fehr Leicht 
verdorben werden, wenn er das jah,und 
war er einmal im Strudel drin, jo tollte 
er unwillfürlich mit. 

Siegmund machte bei feiner erjten 

Anwefenheit in Warfhau fojort Be: 
Fanntjcaft "bei Hofe. Zum Unglüd 
hatte er einen Obeim, der fic) durch ſäch⸗ 
fihe Gunft aus einem .bettel- 
arınen Jungen zu einem Hof— 
amt eımporgearbeitet hatte und aud ben 
Neffen mit fih an den Hof zog. Gieg- 
mund bejai; alle Eigenschaften, uns hier 
gefallen zu können, Gefidt, Geitalt, 
Kraft, Wi, Humor ftimmten ganz mert: 
würdig zu diejem Sreife. lan trieb's 
wie befeijen, tajelie, unterhielt id); 
man Eonnte feinen Augenblid “ruhig 
aufathınen, wenn man unter dieje Höf: 
Linge gerieth, die jelbjt in dem traurig- 
ten Tagen, wenn alle drunter und 
drüber ging, an Masferaden und Bälle 
dachten. Nach feinem erjten Bejuche in 
Warihau kehrte Siegmund wie trunfen 
zu Eisbeth ins Dorf zurüd. Ertonnte 
nicht genug erzählen von dem, was er 
dort gejehen, getrieben, felbjt mitge- 
madt, oder al3 Zeuge gejchaut hatte. 
63 gefiel ihr nicht fonderlich, aber fie 
ſchwieg. Noch war Siegmund zärtlich 
gegen fie, jo hoffte fie denn, daß er fichs 
aus dem Kopfe jchlagen und zu feinen 
früheren Lebensgewohnheiten zurüdfeh- 
ren würde. 

Aber weiß Gott, e8 ijt eine große 
Wahrheit, daß es Nektargiebt, ohne deu 
der Menſch, wenn er ihn einmal gefojtet, 
nidt mehr leben fann. Giegmund 
brannten die Lippen, er jeufzte, auf dem 
Lande figend, nach jenen Leben, das er 
verjucht, nur wagte er nicht mehr fich 
darüber zu äußern, denn fein Weibchen 
fah ihn drohend an, und als er fi einjt 
über eine Sängerin, eine yranzöfin, die 
mit dem König nah Warjhau gefom- 
mem war, in Yobpreijungen erging und 
ihr bejchrieb, wie er bei ihr zu Nacht 
gejpeift und welch herrliches Weib es 
wäre, da jtampfte Elsbeth dermaßen mit 
dem Fuße, daß er fofort verjhüchtert 
ſchwieg. 

Hinter dieſem Schweigen jedoch ver— 
bargen ſich noch gefährlichere Pläne und 
Anſchläge, um wieder an den Hof zu— 
rückzukehren und mit den Taumelnden 
taumeln zu können. Er ging ganz 
traurig und finſter umher und ſeufzte, 
auf dem Lande wollte ihm nichts mehr 
ſchmecken. Er fing an, ſich mit einigen 
gleichgeſinnten Nachbarn dem Trunke zu 
ergeben. Elsbeth nerſtand es, zu Hauſe 
gaſtfreundlich zu ſein und verwehrte auch 
luſtiges Zechen in fröhlicher Geſellſchaft 
nicht; aber ſolche Exceſſe, die Leben und 
Geſundheit bedrohten und angeſehene 


Menſchen dem Gelächter der Dienerſchaft 


preisgeben, wollte ſie nimmermehr dul⸗ 
den. Wollten ſie demnach gern unge— 
hindert trinken, ſo verſammelten ſie ſich 
in Kavaliershäuschen oder im Stüdt: 
en. 

Elsbeth befürchtete bei ihm Feine Aus- 
artung zur Gewohnheit, denn Rientka 
trant jo merkwürdig, als ob er Wafjer 
fhlürfte — es jtieg ihm nicht fonderlich 
zu Kopf, und war er allein, fo fühlte 
er fein Bedürfnig nad Wein, rührte 
ihn nit an — er fchmedte ihm nicht. 
Sie actete demnah nicht auf dieje 
Streihe, denn fie war überzeugt, fie 
würden ihm jelbjt zuwider werden; 
hatte jie jogar lieber, als jene Ausflüge 
nah Warjhau, die ihm den Kopf ver- 
drehten, bis ihr Siegmund eines jchö- 
nen Tages, ohne ihr ein Wörtden zu 
jagen, unter irgend einem Borwande 
durhbrannte, nachdem er erfahren, dag 
ber Hof wieder eingezogen. Zwei Wos 
chen ließ er jich nicht fehen, 
er demüthiglich zurüd. Wie ihn Eis: 
beth diesmal empfing, it unbekannt; 
doch jcheint jie ihm den Kopf gehörig ge: 
wajchen zu haben, denn fie. jhmollten 
ein paar QTage miteinander; nachdem 


DB entfa um Berzeihung gebeten, fchlojjen 
fie Frieden, und zwifchen den Ehegatten 
berrichte wieder Einigkeit und wie früher 
ein mufterhaftes Zujanmenleben. 

Dennod) zeigte es jih, daß Pientka 
von der Anjtefung des Hofes jo weit 
ergriffen war, daß er fich feiner nicht 
mehr entjchlagen konnte. Cr langweilte 
fih auf dem Yande und gähnte in einem 
fort. Er verfuchte‘ed mit der Jagd, die 
Nachbarn Famen zufammen, zuweilen 
lieg man aud Mufit fommen — aber 
dieje ländlichen Vergnügungen waren 
nicht nach feinem Geihmad, 

E3 war bei dem allem nicht jene 
Pracht, jener augenbeitridende Glan;, 
jene elegante Sprache, jene Föjtlichen Ile: 
berrafehyungen, nicht jenebraufende und 
beraufchende Ausgelafjenheit mie bei 
Hofe. Mit diefem verglichen .erfchien ihm 
das ganze Dorfleben läppii, und dazu 
ging ihm jene Tänzerin, die an ihm jei= 
ner fhönen Gejtalt wegen ein momen- 
tanes Interefje gefunden, nicht aus dem 
Herzen und aus feinem berüdten Kopfe. 

&3 war dies eine Franzöſin, geſchickt 
wie ſie alle ſind, die eine Zeitlang ſogar 
den Sonnenblick Sr. Majeſtät des Kö— 
nigs auf ſich zu lenken verſtanden. Ohne 
ſehr jung und ſehr ſchön zu ſein, war ſie 
keck und luſtig, verſtand es, um jeden 
Preis zu gefallen, und hatte ſchon viele 
auf ihren Fahrten in Frankreich, Brüſ⸗ 
ſel, Dresden und zuletzt in Warſchau 
beſtrickt. — So auch den unglücklichen 
Pientka, der, nachdem er fie tanzen ge: 
jehen und dann beim Sonper plaudern 
gehört, von ihr wie verzaubert war. 
Obwohl er ihr gefiel, jo veritand es das 
ihlane Weib do, ihn von fi) fernzu: 
halten. 

König Auguſt der Zweite hatte 
fie zufällig Tennen gelernt, als er, 
dem die Politit nicht viel zu ſchaffen 
machte, in einer königlichen Laune in⸗ 
kognito unter dem Namen eines Grafen 
von Torgau in Geſellſchaft des Fürjten 
Eugenius Sabaud und des Herzogs 


NMarlborough eine Reiſe nad Flandern 
unternahm. 


Als er ſah, daß ſich die 
Belagerung pen Lille in die Länge ziehe, 
vermeilte ex nicht lange dort und — 





ſie 





dann kehrte 


nicht mehr wußte, 
nahm ihn der Bruder bei ſich auf, 
gab ihm ein ſchützend Obdach, 


aber der gar nicht eigenſinnige Herr macht, 


* avendpon⸗ — Freuas 3. Juni 1892. 


Man fagte, daß ſie ihm damals fo ge: 
fiel, daß er nad) einem mit ihr in Ge: 
fellfhaft der Grafen Bitthbum, Bundik 
und anderer Herren verbrachten Abende, 
ohne fein Infognito zu lüften, ihr eine 
Stelle beim Dresdener Theater ver: 


ſprach, welches Berjprechen er fpäter | 
einhielt und die dajelbft Ankomimnende | 


auf das glänzendite zu empfangen be: 
fahl. Allein dieje königliche Gunit 
währte nicht lange und die Duparc blieb 
bei der Bühne, die während der Abweſen— 
heit der Majeftät nad Warjchau überzu: 
fiedeln pflegte. Sie hatte unzählige 
Freunde bei Hofe und verjtand es durch 
Wit und Heiterkeit jo lange auferordent: 
lich zu fefleln, bis man es Durdhjchaute, 
dag in diejer Komödiantin alles eine gut 
gejpielte Komödie jei. 

Diefe bergelaufene Ballerine nun, Die 


man jchon in ganz Enropa zu wieder: Id 


holten Malen aus ihrem leichtfertigen 
Lebenswandel und ihrer agb nad) 


wohlgefüllten Börjen kennen zu lernen | 


Gelegenheit hatte, brachte es fertig, den 


geradherzigen und feurigen Pientka in | 


ihre Nebe einzufangen. Gr jtedte ihr 
durhaus nicht im Stopfe, fie hörte bloß, 
daß er ein reiher Schladhj;ziz jei, jah, daß 
fie auf ihm Wirfung geübt, und 6 
machte fie fi’ denn zu muße, indem jie 
vor ihm die nn jpielte, die jie nie= 
mals gewejın. Die darauf drejfirte alte 
Tante half, gleihjam als jtrenge Tu: 
gendwächterin, der eng Ber: 
jon, Siegmund hinters Licht zu führen. 
Zwar hätten ihn die Jreunde warnen 
und bedeuten fönnen, mit wem er e3 
eigentlich zu thun habe....aber dieje 
waren mehr ihre al3 jeine Zreunde und 
gehörten zur Verihmwörung, jih ücer 
den verrüdten Jungen gehörig belujtis 
gend. 

Genug — Pientka fand das zweite 
Mal Fräulein Duparc nicht mehr in 
Warſchau und erfuhr bloß, daß ſie be— 
reits nach Dresden abgereiſt ſei. Wahr— 
ſcheinlich ließ ſie ihm ſogar die Poſt zu— 
rück, daß ſie ihn dort erwarte. Lange 
genug kämpfte Pientka mit ſich ſelbſt, 
doch waren ſeine Augen bereits wie vom 
Schleier benebelt, ſo daß er die hun— 
dertmal ſchönere und reizendere Gattin 
nicht mehr ſah und nur von dieſer Du— 
pare ſchwärmte und träumte. 

So mir nichts dir nichts mit einer 
kleinen Geldkatze zu damaliger Zeit nad) 
Dresden zu fahren und überdies noch 
hinter einem nach Gelde lüjternen und 
an allerlei Saus und Braus gewöhnten 
Weibr — war undenkbar. Dbwohl zu 
Hauje Geld vorräthig lag, jo Fonnte er 
es doch nicht von feiner rau verlangen, 
auh hätte jie es ihm jJicherlich abge: 
Ihlagen; er machte jic) aljo in aller Stille 
nahsrafau auf und nahm dort beilBuche: 
rer, welche PYandbejit mit väuberijchen 
Shuldverjhreibungen erwarben, Geld 
auf. Die Frau wußte von nichts, jie 
merkte es wohl aus feinem Humor, daß 
er etwas Böjes vorhabe, ja vielleich et= 
was plane—dod argwöhnte fie keine of: 
fene Auflehnung, keinen Verrath 
und keine ſo ſchamloſe, eines verhei— 
ratheten Mannes unwürdige Verrückt— 
heit. Es kam ihr nicht einmal in den 
Sinn, daß er ihr ſo ſchmählich entwichen 

in einem Augenblick, wo er ſich 
gerade als der fügſamſte Gatte benahm 
und ihr die einſtige Zärtlichkeit bezeigte. 

Bei Okon, dem Vater Frau Pientkas, 
lebte ſchon ſeit undenklichen Zeiten deſſen 
Bruder, welcher, — man weiß nicht wie 
— ſein ganzes Vermögen verloren hatte. 
Unverheirathet und nicht mehr jung, 
hatte er einſt beim Militär gedient, ſich 
dann als Pächter wiederholentlich nieder— 
gelaſſen, wobei ihn Hagelſchlag und 
Ueberſchwemmungen zu Grunde richte— 
ten, bis er, aus Deſperation ſeinen Kopf 
verlierend, auch den Reſt ſeines Geldes 
verbrachte, ohne ſich ſelbſt zu erinnern, 
wie. 

Sein Name war Eligius. Nachdem 
er bis auf eine Schindmähre und ein 
Wägelchen heruntergekommen war und 
wo aus und ein, 


und 
nachdem er ſich's drin einmal bequem ge— 
ließ ihn die Gewohnheit nicht 
Er gab hier einen beſſe— 
Aufſeher, Verwalter 
einſt 


mehr weiter. 
ren Oekonomen, 
und was man nur brauchte ab, als 


-auf jeinem eigenen Grund und Boden, 


Diefer Onkel hing denn auch fehr au 
den Dfonjdhen Kindern, befonders an 
Elöbeth, die er liebte und bei der er, 
nachdem fie geheivathet, öfter zu galten 
pflegte. ALS das arme Weib der Cchre: 
den überfiel, dag ihr Mann fo liederlich 
berumtolle, kam ihr Dntel zu Hilfe 
und überwadhte Siegmund. Er war 
ein äußerit langjamer Menjh, der es 
nit fertig bradte, den Saujewind 
auszuforſchen und auszuwittern, ſo ſehr 
er auch nach ihm herumfuhr. 


(Fortſetzung folgt.) 


Für jenes Gefühl der Verſtimmung nehmt 
„Bromo Seltzer““ 10 Cts. die Flaſche. 


BollNer 
germpder 
ruß — die 
gewöhnliche 
Pille. Aerger, 
wenn Du fie 
nehmen mußt, 
Berdruf, wein 
Du fie genom: 
men halt. Biel 
Verdrießlich⸗ 

we Et, aber 
recht wenig Gutes davon. Bei Dr. 
Pierce’s Pıeasant Pellets giebt’S feinen 
Aerger. Sie find aemadt, am ihn 
ju verhitten. Sie find die Original 
Heinen Leberpilien, winzige, verzuderte, 
antibititisje Körncden, rein vegerabiliich, 
vollkommen unjhädtich, die Hemmften, am 
eichteften uud angenejmften zu nehmen. 
Sie reinigen und regulicen da ganze Sy- 
Rem in natürlicher nud jchmerzlojer Were, 
mild uud angench, aber grändlid) und 
burcchgreifend. im Heines Pillen führt 
geliude ab; drei find eine kräftige a er 
Saftriiches Kopiweh, biliöjeg Kopfoch, 
Berſtopfung, Verdauuugs - Beſchwerden, 
biliöje Anfälle und alle Störungen der 
Beber, de Magens und der Eingeweide 
werden durch fie vermieden, gelindert uud 


G3 find die billigen Pillen, die Du fau« 
fen fannit, demm es wırd Beide erautirt, 
daß fie Di befrichigen. ober das" dafür bezahlte 
Geld Du bt nu ra er —— 

Du zuhlft nur für empfangen“. n 
Du wehr ver 


an Bargains in Goods 
* a 








Bın Diiniftez, tote er fein | 


_ 


An dem am 9. Mai in Bunt 
Geritorbenen Gabriel Barof verliert 
Ungarn nidt nur einen Miniiter, def» 
fen Berftand, Energie und Thaitraft 
e3 einen ungeahuten Auffbmwung feines 
Verkehrsweſens zu danfen haı, fondern 
aud) einen Staat3mann, deiien Selbit: 
Iofigfeit, Ehrenhaftigteit und Bater: 
land3liebe au die Charaktergröße eines 
Ariftides erinnern. Uugarijce Blätter 
bringen die Mittheilung, daß feine 
Leiche in dem Geburtsort Jlava von 
feinem Vater und feiner Mutter erwar: 
tet werde ; beide jind hocdhbetagt. Der 
Bater it dort Bezirfsrihter mit einem 
Gehalt don 1500 fl. Nichts it be: 
zeichnender für Barop, als daß er zur 
Zeit feiner Hödhften Macht nie daran 

dachte, jeinen Vater in ein höheres 
Richteramt zu bringen, wie er über— 
haupt nicht einen einzigen Anverwand⸗ 
ten förderte oder in's Amt brachte. 
Der Mann ſeiner einzigen Schweſter 
blieb nach wie vor Aufſeher des Gefan— 
genenhauſes in Ilava. Da das Ver— 
mögen ſeiner Frau kaum hinreicht, um 
die zwei Kinder beſcheiden zu erziehen, 
e jelbit aber als völlig mitt tellojer 

Mann ftarb, jo wird beabjichtigt, im 
Reichstag den Antrag zu jtellen, daß 
feinen Hinterbliebesten eine mäßige 
Jahresrente angewieſen werde. Es iſt 
kein Zweifel, daß alle Parteien dieſem 
Antrage beiſtimmen werden. 

Im wohlthuenden Gegenſatz zu an— 
dern Staatsmännern kannte dieſer 
ſelbſtloſe Mann auch kein Anſehen der 
Perſon, ſobald öffentliche Intereſſen be— 
droht waren. V Verwandte und Gäſte 
des Kaiſers forderten ein Anhalten des 
Schnellzuges und Baroß weigerte das 
Erſuchen mit der Bemerkung, für 
Schnellzüge gebe es keine anderen Un— 
terbrechungen, als die im Fahrplan 
vorgezeichneten. Seine Energie wurde 
im Jahre 1881 durch folgenden Vorfal 
allgemein bekannt: Damals hatte er 
einige Artikel über Unterrichtsweſen ge— 
ſchrieben, die einiges Aufſehen erregten 
und zur Folge hatten, daß man den 
ehrgeizigen jungen Mann zum Präſi— 
denten des Unterrichts-Ausſchuſſes des 
Abgeordnetenhauſes, wofür ſich nur 
wenige Bewerber fanden, wählte. 

Zur Berathung des Mittelſchul-Ge— 
ſetzentwurfs im Ausſchuſſe hatte man 
auch hervorragende Vertreter der Con— 
feſſionen, darunter den Kardinal Hay— 
nald, zur Abgabe von Gutachten gela— 
den. Haynald geſtattete ſich oppoſitio— 
nelle Zwiſchenrufe und hielt ganze 
Reden. Nach der Sitzung bat Baroß 
den Miniſter Trefort, er möge Haynald 
aufmerkſam machen, daß er nicht Mit— 
glied des Ausſchuſſes ſei und nicht das 
Recht habe, dort zu ſprechen. Doch 
Trefort ſagte dem Kardinal nichts und 
in der nächſten Sitzung that dieſer ſo, 
wie früher. Baroß wandte ſich neuer— 
dings an Trefort, aber wieder erfolg— 
los. Am dritten Tage ließ Baroß beim 
erſten Zwiſchenruf Haynalds die Präſi— 
dentenglocke ertönen und ſagte: „Ich 
mache Ew. Eminenz aufmerkſam, daß 
Sie nicht Mitglied des Ausſchuſſes ſind 
und hier kein Recht haben, zu ſprechen.“ 
Haynald erwiderte kein Wort und ver— 
ließ bleich den Saal. Die Reputation 
des Präſidenten war hiermit gerettet, 
und raſch verbreitete ſich der Ruf ſeiner 
Energie. 

Wie ſehr den nun verblichenen Mi— 
niſter die Sorgen ſeines Reſſorts be— 
ſchäftigten, erhellt aus der folgenden 
kleinen Anekdote: Zu Weihnachten 
wurde dem Miniſter gemeldet, es ſeien 
neue Locomotiven in der Centralwerk— 
ftätte angelangt, und e3 ftehe zu be- 
fürdten, daß die Majchinen nicht cor- 
reft functioniren würden. 

Baroß murde unruhig und fpät 
Abends, da alle Welt ihn jchlafend 
glaubte, begab er fich nad) dem Bahn- 
bofe hinaus und probirte bis Mitter- 
nadıt die Locomotiven. Der Minifter 
jelbit führte die Majchinen, und er that 
e3 jo tadello3, wie jeder andere geprüfte 
Locomotivführer. Erit al3 er jich von 
der correlten Junction und der Brauch- 
barfeit der neuen Maicdhinen Ueberzeu- 
gung verichafft Hatte, begab Barof fid) 
zur Ruhe. 

Anläglid) der Eröffnung der Temes- 
barer Austellung bemerkte Barok beim 
Rundgang, daß ein junger Manır fei- 
ner Begleitung einer hübichen Verkäu 
ferin auf Leben und Tod den Hof 
machte. Der Miniiter wendete fich 
plögli um, was den jungen Mann in 
große Verlegenheit brachte. Baroß 
aber drohte ihm lächelnd mit dem Fin— 
ger, und ohne ein Wort weiter zu ſpre— 
chen, wies er auf eine Tafel hin, auf 
welcher Folgendes zu leſen war: Es 
wird erſucht, die ausgeſtellten Gegen— 
ſtände nicht zu berühren. 

Die Trauer um den Verſtorbenen iſt 
in Ungarn eine allgemeine und mit 
Recht; kein anderes Land kann ſich rüh— 
men, gegenwärtig einen Miniſter zu be— 
ſitzen, der die Bedürfniſſe ſeiner Nation 
ſo klar erkannte und deſſen Leden ſo 
ganz im Dienſte des gemeinen Wohles 
aufging. 


en u 
Ueberfälle auf katheTiſchePfarrer. 


Nicht wenige katholiſche Pfarrer in 
Polen ſind, wie der „Graudenzer Geſ.“ 
mittheilt, Opfer von Ueberfällen und 
Beraubungen geworden. So der 
Pfarrer Czakienowo, der anfangs April 
eine größere Summe in der Lotterie 
gewonnen, was allgenein bekannt 
wurde. An einem Sonntagmorgen 
warteten die Kirchengänger vergeblid) 
auf jein Erjheinen, und jeın Zimmer 
blieb troß der Zurufe verichloffen. Die 
davon beritändigte Bolizeibehörde ließ 
das Schlafgemach erbrechen und fand 
den Geiſtlichen todt im Bette mit einer 
kleinen Wunde am Halſe, in welcher 
eine Kugel ftedte. Da er zudem noch 
einen Revolver feft in der Hand hielt, 
fo war man anfänglich der Anjicht, daß 
es fih um Selbjtmord handle, und er 
wurd: begraben. 

Ein von feinem Gemitfen bevrängter 
Arbeiter machte jedoch nah etwa adjt 
Tagen der Folizeibehörde folgende An- 
u Er jei in der Naht auf dem 
archofe gewejen, um me zu fehlen. 
Da im des Bierrers 


lange Si gebrannt nt Sch, fo fei er 
PU RE 


feyen, wie drei ihm bekannte Arbetter 
den todten Pfarrer in’3 Bett gelegt und 
fi dann an die Durhmwühlung feiner 
Sachen gemacht hätten. Boll Schred 
fei er gefloben. Seht aber habe er keine 
Naht Nuhe mehe und make darum 
das Geftändnig. Die Oefinung der 
Leiche ergab nun, dak der Geiſtliche er⸗ 
ſtochen, daß ein Arm und ein Bein ge— 
brochen und die Kugel nur zum Schein 
in die Wunde geſteckt war. 

Die drei Arbeiter wurden verhaftet 
und legten, da bei ihnen größere Geld» 


jummen, jowie dem Pfarrer gehörige | 
Sachen gefunden wurden, bald ein Ge: | 


ftandnit ab. Sie wurden gefelleft in’3 
Gefänzniß abgeführt. Glüdlier fam 
der Pfarrer von Saunen davon. An 
Ipäter Nbenditunde erichierren bei ihm 
ein Mann und eine Frau mit einem 
tleinen Rinde, für das, da c3 angeb» 
lih todtlrant wear, die Taufe nacdge: 
fuht wurde. Sogleih war er dazu 
bereit. AS er fih bei Beginn der 
heiligen Handlung etwas zur Seite 
wandte, riß der Mann einen Revolver 
hervor und rief: Die VBörle oder das 
Leben! In der — ſeine Lage 
gab er ihnen ſeine Baarſchaft, 
womit fie jedoch) nicht zufrieden —— 
ſo daß er in's Nebenzimmer gehe 
mußte, um mehr Geld zu holen. Dies 
war jeine Rettung. Denn bier ergrıif 
er jeinen geladenen Revolver und fam 
mit diejem in der Tafche zurüd. Beim 
Aufzählen des Geldes wuhte er mit 
Blisesichnelle die Waffe hervorzureigen 
und die des Gegners aus der Hand zu 
Ihlagen. Die wehrlojen Räuber mup- 
ten nun, da auf die Hilferufe bald 
Verjonen herzueilten, das Geld heraus: 
geben, und al3 dem Manne der faliche 
Bart abgeritien murde, entpuppte er 
ih als der Satriitan des Herrn Par: 
rer3, der mit jeiner verfleideten Frau 
— Streich auszuführen verſucht 
atte. 


— —— — ç — — e t — 
Zum glorreichen Vierten. 


Bald iſt er wieder da, der größte 
Tag Amerikas, von welchem unſere 
unmündige Jugend ihren amerikani— 
ſchen Patriotismus mittels Erfindun— 
gen chineſiſchen Urſprungs zum Himmel 
hinauf puffen läßt. Es lohnt ſich, 
einen Blick auf die Stätten zu werfen, 
wo dieſe Harmlofen (?) Seitenjtüde der 
Dynamitpatronen und» Boniben eigent- 
lich hergejtellt werden. 


In den Ver. Staaten gibt e$ gegen: 
märtig acht große Yabrifen, in weihem 
"euerwerfsförper angefertigt werden, 
und diefe haben fih jüngit zu einem 
„Zruft“ vereinigt, natürlih um die 
Preife möglichit in die Höhe zu treiben. 
Außerhalb dieſes Syndicates find in 
New York allein noc) etwa ein Dugend 
derartige Geichäfte vorhanden. Diejes 
Jahr gibt e8 bejonders viel zu thun, 
denn außer den „Vierten“ gilt e3 diejcs 
Jahr auch die Bedürfniije der Präfi- 
dentenwahl-Gampagne zu befriedigen. 
Nah Abihägungen, fo genau, wie 
Händler und andere Hundige fie madhen 
tönnen, werden heuer für allerwenig- 
tens zwei Milliollen Dollars euer: 
werfe bei uns verpufft werden. 2 Dabei 
ift nur die locale Verwendung einge- 
rechnet! 

Unſere Feuerwerksfabriken beſchäfti— 
gen etwa 1000 Perſonen, eher ein Baar 
weniger, als mehr. Gerade jetzt wird 
in dieſen Geſchäften die wichtigſte Vor— 
arbeit für den Feuerwerksrummel ver— 
richtet. Da man einen Theil der Ar— 
beit nur bei ganz trockenem Wetter mit 
Erfolg und Sicherheit thun kann, ſo 
braucht kaum erwähnt zu werden, daß 
die Fabrikation dieſes Jahr noch ziem— 
lih in Rüdjtand ift. 

Die betreffenden Localitäten liegen 
ftet3 jo abgelegen wie möglich, und es 
ift jo ziemliche Vorfiht zur Verhütung 
von Erplojionen getroffen, dag man 
fih nur wundern kann, wenn trogdem 
Erplofionen ziemlic) häufig gemteldet 
werden. 


Tie benugten Gebäude find unge: 
mein leicht und billig gebaut, damit 
an Eigentum nicht viel zu verlieren 
it, und vielleicht in feiner anderen n= 
duftrie werden die eingeführten Bor- 
ihriitsmaßregeln genauer von den Ans 
gejtellten beachtet, als in diefer ; denn 
Jeder weiß eben, dal er fein Yeben 
jeden Augenblid in feiner Hand hält. 
In dem Gebäude, worin fi das Pul— 
ver zum züllen der großen Kaleten be= 
findet, ficht eS auf dem Boden jtets jo 
iauber und blant aus, daß man darauf 
ejien könnte ; in der Regel wird alle 
15 Minuten ausgefehrt, und die Arbeis 
ter gehen nur in leichten, dünnen Bans 
toffeln herum. Die leichtejie Arbeit 
wird im Trofen-Rolldepartement ver- 
richtet, — dafür werden aud) fajt lauter 
Mädchen dazu verwendet. Wie viele 
Mühe und Gefahren werden für Spiels 
wert risfirt, das nur als Würze des 
flüchtigen Augenblids bejtimmt üjt ! 


— Auf der großen Eilen 
Hütte von Goffart & Co. in Monceau 
jur Lamdre (Belgien) hat fich ein eigen= 
artiger fchwerer Unfall zugetragen. 
Mitten in der Nacht wurden die Ein- 
mwohner durd einen furdtbaren Knall 
aufgewedt underjchredt. Alle Fenſter— 
Icheiben wurden zeririimmert und viele 
Leute dur den jtarken -Luftdrud zu 
Boden geichleudert. Jim Anfange glaub- 
ten alle an ein Dynamitattentat. Syn 
einem der Hohöfen genannter Hütte 
hatte das flüjfige Erz fi durd) das 
Mauerwerk einen Weg gedahnt.- Plöt- 
lih brach es hervor und ergoß fich, wie 
ein weißglühender Lavaftrom, im ein 
nahes Waſſerbecken. Der Zuſammen— 
ſtoß mit dem Waſſer erzeugte die Explo— 
ſion, die von großer Stärlke geweſen iſt. 
Ziegelſteine wurden zweihundert Meler 
weit geſchleudert. Glühende fortges 
worfene Maſſen ſetzten fernliegende Ge— 
bäude in Brand. Durch dieſe umher: 
fliegenden Maſſen ſind ſechs Arbeiter 
ſchwer verwundet worden. Zwei haben 
ſchlimme Brandwunden erlitten. 


SDas große Bublikum läzt fih über Dir 
Berbreitung eines Biatted nit täufchen. 
8 bringt feine Anzeigen Deujenigen Zeitun: 
gen, welde thatiägli einen großen rt 
treis haben. ——— [277 den 


n„Wibendpoft‘‘ mehr Lirine Unjeigen bat, 
He anderen en Ehe 
—* — 2 


| 








Sagen Sie Shrer 
Waſchfrau, daß ſie 


zum Waſchen der 


—— * ai an chetten 


gebrauchen 
ſoll. 


„ Biffen ©’, fo muß et find, r 
jagt! der Berliner. * 


Kur fabriziet von 


_N.K. FAIRBANK & CO. 


CHICAGO. 





Jetzt iſt die Zeit, 


mo hr die billigsten und ichör iſten Lotten. 


lieben, ern eigenes Heim gründeun könnt. 


die je in Ch ago offerirt wurden, faufen Fünnt. 
Neute be; zahlen, wenn Ihr für S25.— Anzahlung und in or 


Wozu bie thenre 


tatlıhen Ratenzablungen, nad Eurem eigenen Bes 


Die Breite find von 27 «5 Dollars aujwärts. 


Großer freier Ertrazug, 
jeden Sonntag, Nahmittags 1.30, 
nad Sullerton, Central, Grand u. Armitage Ave. 
Station, nahe Lragin, 


nur 6% Meilen vom Court-Haufe. 


Ser Zug verläßt das Union-Depot, Eike 


Linien an Yullerton,Centrat, Grand u. Arutitage Ave., 
3. U. Tranjit Eo. 
dird in furzer Zertan der Grand Ave. gebaut werden. 
Ein Abftraft wird mit jeder Lot ertheilt. 
Frei⸗Ti 


Uni on« Tenor dor Ada ang de8 Zuges zu haben. 


Canal und Adams Str., 


Dieies Yand ist hoch gelegen, trocen, hat Seitenwege, Straßen und 
ift 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 
hat bereit3 den Ban einer eleftrifhen Gar:Berbindung beicplofien und diefelbe 


Titel perfett. 
det? ‚find im unferer Office, Zimmer 57—59, 162 BWaihington Str., oder am 


um 1.30 Uhr Nahmittags, 


liegt innerhalb vierer Seftions« 
Die &. & 


Verfäumt nicht diefe feltene Gelegenhert! 


Für die neue Pi icture Mouldings und Fancy Gabinet Fabrik, (auf unfern Lotten gebaut), werden 200 


Arbeiter Tür Dauernde Beihäftigung geiuht. 
Nähere Auskunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


fadofrbw 


1S2 Washington St. 





Dr. Clarke 


(Etablitt 1851.) 


Diejer alte und berühmte, Seit 40 
Jahren pratkticirende Arzt und 
NUN Wundarzt, bebandelt noch ftet3 

vu yamit größter Geichidlichfeit und 

A garantirtem ‚Grfolge alle geheime, 

9 uervoie, private und chronische 

Kranthei iten beider Gejchlechter. 

— Alle Nieren, Lungen, Leber⸗Bla⸗ 

—— jen, Haut-, Biut⸗ und Geihlechtö» 

— stranfheiten, wie auch die Folgen 

jugendlicher Ausichtweifungen, Männerihwäde, 

unnatürlice Gnileerungen, jchtwere Träume und alle 

Frauen⸗Kraukheiten werden unter abſoluter Garan— 

tie der Kur behandelt. Alle die ſchon andere Heil— 

methoden, eleetriſche Gürtel, Maſtdarm-⸗Behaudluug 

und Patent⸗Arzneien gebroucht haben, und doch nicht 

kurirt wurden, —X lich jofort an den alten Doktor 

wenden. j 

Gonjultationen, perfönlich oder brieflich, frei und 

geheim. Medicinen werden überall bin, gut verpadt, 

verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Krank- 

beit, und er wird End) fofort fein berühmtes Wert 

über chronijche Krankheiten nebit einem Fragebogen 

frei zufenden. Sprecditunden von 9-6. Mittwochs 

und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. Es 
wird Deutich geiprohen und geichrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Clark Strafe, = Chicago, JH, 


Rabhl- 
Köpfe. 


Ich verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Geſicht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, keine Bezahlung. Keine Be: 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarwucds 
haben. Sprecht vor und laßt E ud frei nis 
terjuhen. Sit Ihr Kopf glatt und gläns 
zend, und die Poren geichloije en, ſprechen Sie 
dann nicht vor, da Sie nur meine Zeit be— 
anſpruchen würden, denm in ſolchen Fällen 
giebt’3 feine Heilnng. Können Sie = 
kommen, jo ichreiben Sie mir. Brot. & 
Birfpolz, 214 Herald:Gebäude, Chicago. 

20maidw 


Ntänner-Schwäche. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſuudheit nud geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behaudlung. 
Erfofgreid), wo. alles Andere 
fehlgeschlagen hal. 


Die La Ealle’idhe Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applifation der Dlitföl direlt am Eit der Krank 


eit. 

’ 2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der % iirfiamfeit ber Mittel. 

3. Engere Unnäberung an die bedeutenden unteren 
Seffuungen der Audenmariänerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleidhiertes Eindringen zu der Ner- 
denflirijig zkeit und der Maſſe des zGehirns und R ückgrats. 

4. Der "Wattent fan fi jelbjt mit jehr geringen 
Koſten * Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veraänderung der 
Diat oder der Lebensgewohn heiten. 

6. Exe find abiolut ın ch. 

7. Sie ſind leiht von — an Ort und Stelle eiu⸗ 
5 übren und wirken uuriftelbar auf den Sit des 
levels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Gehörte Perdauuna. Appetitmans 
ael, Abınagerung, Gerägtnikfhwäge ?, beige Weallungen 
und Errötben, Hartleibiafeit, fieberhafter und nervoler 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Aus 
ihläge im Gefiht und Hals, KRopiweh, Abneigung 
gegen Geielligaft, Wı ventichlofient eit, Mangel an Mile 
lensfraft, Schühteruheit u. ij. w. Unfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Reruföftörung umd feine 
Magerüberladungen mit Wiedizin, die Dieditamente 
werden direkt an deu affizirten Theilen angewattdt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorſtehdruſe. 


Bud mit Zengniffen and Gchraudsanweis 
fung gratid. Dan fhreibe au 


Dr. Hans Trestoi, 


822 Rrasdyan. New Hork, NN. 
Dr. €, WDelder, 


Augen und Shren:-QAUrzt. 
Vorm. Zimmer 1005 u. 1007 Majonic 


Temple. Na & m.: 449 Oft Nortö Ave. 
2mai3mo,modifr 


Dr. ROHDE, 


Deutscher At, Bundart u. Heburtshelfer, 
723 @. Hellted Str.,, Gde 18. Gr. 


unden: Morgens bis 9 Upr; Deamune 
—— — nad 6 lüpe.  * Ubmomifriwmg 


Be LEER, 


Mar adte genau auf die Hausnummer. TB. King St. 


find felten glüdliche.. 


Mie und woburd biefem tIebel * tar 
8%: eitc —— werden kann, zeigt et 
—R Unter‘ 250 Seiten, mit gahlretd 

natanpetzenen Bibern, welder von tem .. 
und bewahrten Deutſchen Heil⸗ Iuſtitu 

New Hort — — wird, au 

Hacke ſe. e Leute, die in 
Stand der She treten * En follten den & 
Shiller’8: 2 um prüfe, wer ſich 
bindet’‘, wohl deberzigen und das vorcr 
Buch leſen, ehe ſie nl jan 36 de Bi: 


—2* 

verpadt, frei verfandt. Ge 
DEUTSCHES — 
11 Clinton Plaoo, Now York, N. 


Reine 
Sinanzielle Referenz: Globe 
1500 Patienten. 
Brüche bei beiden Geichledtern ohtte Mefjer oder 
E. Miller Go., 


Der „Rettungs: Unter‘ ift aud 5 
—— A., bei Herm. Shlupity, 276 
Dauernd 
ill oder 
c Ü Pi Be · 
zahlung 
National Bant. 
Wir —— Sie auf 
Keine Operation. — — 
Schriftliche Garantie für fichere Heilung aller Arlen 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterſuchung 
frei. — — Gircular. 
Ghicage. 


be 
15mailj 1106 Mafonie Temple, 


in goldenes Bud für Alle, 
Die Shwächezuftände und Ge 
ſchlechtslraukheiten desMenichen un 
e und 
faınele Heilung be anteln » 
von der deutichen Hetlanjtaltin St. Louis, 
gegen Ginpfang von 25 Gents, ober deren W 
in Boftmarten, portofret, *** verſtegeli, 
ſewobl in engliſcher als deutſcher Sprache vers 
jandt. Ndrefiire: Deutsche Meilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


dıren J ige, gründliche, 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt ih auf 35jährige Praris in der Behandlung ges 
heimer Strantheiten. Junge Leute, Die Durch Jugend» 
fünden und Ausichweitungen geihmwächt find, men, 
die an FZunktionditörungen und anderen fyrauenfrante 
heiten leiden, werden durch nicht angreifende Miıttel 

ründlih gebeilt. 125 ©. Glart_ Ste. Office 
tunden 9 bis 11 — 1 biß 3 und 6 biß 7 Abenb#. 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors ], 3, 3und4 


d Gurefa Blod, 155 DB. Madis 
fon Strafe, nahe Salfteb. gen 
fhmerzlos ausgezogen. Beite Gebilie B bis SI0, 
Feine Füllung 50. und aufwärts. Die größte und 
pollftändigite zahnärztliche Dfiice Chicago. Keine 
Keine Kur, 


Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 
Dr. 
Keine Zahlung. T, 


Specialist, 
Stablirt 10 5dg1i5 
..&bieaao, 


169 ©. Glart Str.,.. 
Ich garantire meine jelbftge 
er DBrnchbänder, 
ſowie Seibbiuden 


N. Schenzinger, 
2W.Dladi fon, Ecle Jefferſ ou 


Dr. C. SCHROEDER, 
7 SZahnarii, 
413 Milwaukee Ave,, 
@de Garpenter ir, Weite Gebilie 58 Dollar, 
Zihne ſchm erzlo3 gezouen, feriıe Fhltung bon 508 
aufwärts. Mene Ureis garantirt. Gonntaas offen. 


iung angerertigt. Brillen angepaßt. 
1Sımzlf 


Eye uni Ear Diepens 78 
Alle Sransheiten der Augen umb en 
bebandeit. Rünitliche Frr auf Beitele 


67 Ratbertbeilung frei. 


210% Glarf Str., Ede Adamd Str. ZimmerL 


Nechtsauwãlte. 
tee rg —— — ——— 
JULIUS ANDREEH, 


Deutſcher Advokat, 


501—504 UNITY BLDG,, 
77T Zearborı Str. - l2apimt5 _ 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. RoDeERs. 


CGoldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 
immer 39 &A41MetropolitanBlos,Chieage 
N.:M.rüde Dandolpp uud Na Galle Str. 
MAX EBERHARDT, 
Grierdbendridter 
142-1453. Madijou Ztr, gegenüber Urionte 
Wohnung: 436 Kidlaud Biob. 12jalj@ 


Brauereien. 


WACKER & 


BREWING & 
Elf: 1713 n.asrleing 


gun adand: 2. Ban 


ar 





NEUSsyiszuse us ur 
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„Immer die Billigſten.“ 


Speciell für Samſtag. 


„Dit Tündet ung der Anzug fchon den Mann." 
— Hamlet, Yctol, Se. 8. 


RKleider-Dept. 


Lager⸗-Reducirungs Verkauf. 


Zu dieſer Zeit des Jahres iſt ein großes Lager gleich einem Alpdruck für die mei— r 


- ften Gejchäfte, nicht für uns, denn wir haben gefunden, daß das Gartenmejjer, herab, 
ejeßte Preije, wenn es in der freien Weije von Siegel, Cooper & Co. benupt wird: 
ie Sache jehnell regulirt. Wir machen e3 wie folgt: 


rühiahrs Veberzicher für Männer. — 
beliebteſten Moden gemacht, einige mit ſe ide nem Facing — einige mit Seide gefüitert. 

Partie 1— 

Werth biß zu $15.00, 

JJ ........ 


Partie 2— 
Werth bis zu $28.00, 


Partie 3— 
Werth biß zu $28.00 und 830.00, 
für 
Sämmtlich gut paffend und modern. 
Gejenihafts-. oder Geihäftd-Anzüge, 


gefalien wird. $12.00 bi $16.50 Anzüge, für 


ie werden nicht lange vorhalten, "ir 


eines Smporteurd, — Jerjey Anzüge für Knaben, alle Farben, alle acons, 
Größen 3 bis 1U Jahre. wirfliher Werth biß zu 88.50, folange fie oorhalten, 


nzüge mit langen Hofen für NQnaben, 


13 bi8 19 Zahre, undbedingt reinmwollene Eheviots, neue Farben, waren 8.00 


J Aunzuge für Herren. feine reiuwolleneCaſhmeres, Chebidts : 
J. oder Fanch Worſteds, — perfekter Schnitt und Facon, — etwas das ihnen 510.00 
63.355 

39H 


jest 
 ggrichofen für Knaben, wir ne dich, um san 


zen Lande für 65c verkauft, alle Größen, für 


„Hier ift ein jhön Gewand.“ 
— Romeo und Julia. 


Pe er ETF TR 
A —9 


ELTERN; 


FEW NETT 


—— 


PET 


in den neuejten und Ü 


Eofalbericht. 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſiellt: 


RN. 2. Shirmanı, 2ftöd. Flats, Belle Place 
und Siricoln, 82,400 ; John Rembide, 1jtöd. 
Gottage, Ns. 809 Diverjey Str., 82,500; 
red. Yembeaf, 2jtöd. Wohnhaus, No. 893 
Diverjey Str., 82,500; R. WB. Wright, 2jtöd 
Wohnhaus, No. 3232 Beacon Str., 82,800 ; 
Sohn Yimbolt, 2jtöd. Wohnhaus, Po. 515 
Ordard Str., 82,500; Dr. 6. Di. Chamber: 
lain, Sitöd. Stores und ats, No. 213-17 
O. 31. ©tr., 860,000; You NRobertion, 
1jtöd. Anbau, No. 714 ®. North Ave., 
82,500; 6. Gasner, 4itöd. Rats, Io. 294 
23. Str., 84,000; Kohn ©. Neljon, 3jtöd, 
Front-Anbau, Ko.“ 508 W. Chicago Ave., 
82,000; Fred. Eggert, 2ſtöck. Flats, Na. 1015 
34. Str. 82,200; A. M. Hill, 2ſtöck. Wohn— 
haus, Living Ave. und Center Str., 87,000; 
Annie Schergan, 2ſtöck. Flats, No. 73 Hud— 
fon Str., 84,000; John Faſcher, 1- und 
2ſtöck. Hinteranbau, No. 326 N. Paulina 
Str., 82,200; John Firſa, 4ſtöck. Store und 
Flats, No. 723 Loomis Sir., 87,500; Georgçe 
F. Harding, 2 2ſtöck. Wohnhäuſer, No. 
3319-21 VBernon Ape., 814,000; Rilliaın 
Krouſe, 3ſtöck. Flats, No. 397 Sheffield Av., 
86,000; Dr. J. Backus, 2ſtöck. Wohnhaus, 
Waſhington Str. und St. James Ave., 
82,000; J. H. MeLennan, 15 3ſlöck. Stores 
und Nlats, No. 6345-43 Gottage Grove 
Ave., 840,000; 3. A. Veedennan, 2 Sitöd. 
Stores und Alats, No. 6345-47 Gottage 
Grove Ave., 860,000; A E. Hartmian, Sitöd, 
Flats, No. 4353 Berkley Ave, $10,000; 
Mrs. M. G. Thompſon, üſtöck. Hotel, No. 
6349-59 Gottage Grove Ave., 818,000; J. 
W. Hoyt, 2ſtöck. Wohnhaus, No. 5210 Hub— 
bard Ave., 89,000; Mrs. L. Hoyt, 2ıtöd. 
Wohnhaus, No. 6400 Starr Abe. *8250; 
W. S. Waluace, 3ſtöck. Hotel, Madi on 
Ave. und 63. Str., 88,000; W. G. Wallace, 
sjtöd. Hotel, No. 6020-22 Sherivan Str., 
88,000; Zojeph Gisfovisf, 2jtödf. Jlats, No. 
1033 Spaulding Ave., #2,500 ; Goot, Sher: 
win & &o., 22jtöd. Woguhäujer, Po. 3114 
N. 41. Str., 83,800; I. Ahan, Brtöd. Jlats, 
Ro. 3258 5. Ave., 88,000; 6. E. Forsburg, 
2jtöd. Flats, No. 5225 5. Nve., 84,500; 
Henry Höpe, 2jtöd. Kiats, No. 317 Maban- 
ſia Str, 83,000; Guſt. Johnſon, 2ſröck. 
Wohnhaus, 1124 Melroſe Str., 82,000; Jo— 
ſeph Sewart, 3ſtöck. Flats,83103 Uhlman St., 
86,000; John Freiberg, 2ſtöck. Flats, 197 28. 
Str., 82000; Thos. L. Silmer, 2ſtöck. Wohn— 
haus, 3220 Lake Park Ave., 85, 0000; Mary 
MeDonald, Aſtöck. Flats, 177 Dearborn Av, 
815,000; J. M. Johnſon, 3ſtöck. Flats, 472 
Cleveland Str., *88, 600; P. C. Donnal, ein 
Store und Flats, 1425 W. 22. Str., 83,000; 
H. W. Slodelman, 3ſtöck. Flats, 20) Biſſell 
Str., 84,000; Heury DeGau, 2ſtöck. Flats, 
70 Clifton Ave., 84,000; William Grienen, 
2ſtöck. Flats, 1007 W. Wood Str., 82,800; 
Huck K Young, 7ſtöck. Store und Office 
Building, Blue Island Ave. und Harriſon 
Str., 8150,000; Frank Temple, Z3ſtöck. Front 
Anbau, 694 Wells Str., 84,500; Frau Mary 
Scott, 2jtöd. Flats, 160 W. Taylor Str., 
82,500; John Peterſon, 2ſtöck. Flats., 755 
Rockwell St., 83,0003 M. O. Tremain, 
2ſtöck. Flats, 241 und 243 W. Adams Str., 
88,000; P. J. Flyun, 2ſtöck. Holzſtall, 
Chicago und Weſtern Ave., 83,000; A. 
Strazepansky, 2ſtöck. Store und Flats, 4503 


* 


___»ttbendpofi, Gpichfe, Feeite, Dem d. Jun 1800. 
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Wegen echter 


Pfingſt-⸗ 


Bargaius 


bezahlt es ſich 


kaufen im 


No. 172, 174 und 176 State St. 


— 


a 


Sprzial-Berfai 
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von 


3000 


Herren⸗Anzügen 


in hellen und dunklen Farben, Sac- u. Flock Facon, 
garantirt werth von 510.00 bis $15.00, für den 


geringen Preis von 


Sechs Dollars und neunzig Cents, 


Kommt früh und vermeidet den 


Andrang. 


Diejenigen, die diefen jähr- 
lichen Derfauf in 


Jahren benußt haben, 


früheren 
wiljen 
welche Werthe wir mit diejem 
56.90 Derfauf liefern. Es wird 
fi) Andern lohnen, diejelben 
wenigftens anzujehen. 


Populäres deutſches Kleidergeſchäft, 


oe pr ir Iran Ks 
Ba ar Beh * 
gi" 

4. ange 

— — Te 61 


— 


ge 


In vermielhen, 
In dem pollftändig neu aus 
geitatteten 


Abeoyoft-G5chäude, 
203 Filth Ave., 
ift der zweite Slur zu vermie- 
then. Größe TO x 25, autes F 
Ticht, Sahrjtuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete (ses 14 
khäftslage, aut geeignet 8 
Muſterlager oder nn 
betrieb. NMachzufragen in der 
Office der „Abendpoft“. Bist 


Lotten!Eotten!Eolten! 
Blue Island Park Addition 


zu —⸗ 


West Pullman. 


Zwei GCifenbahn:Stati ft unf 
— Kleine — ee 
ande. zahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in Furzer Zeit. Sechs große Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für Ievermanı: 
formt zu uns und jeht unfer Land, : 


Preis $275 md anfwärts, 


Freurfionen jeden Sountag, 1:15 Nachm. vom Des 
pot Ste Ban Buren Str. und Pacific Ave. SFreitiderg 
am Tepot und in unferen Officen zu haben. dofria 


Utitz&Heimann, 


79 Dearborn Str., Zimmer 435. 
Finanzielles. 


Gebraucht Ihr Geldy 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
625 bis 810,000 zu dem möglıchft niedr.gen Raten und 
un fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Brerde, Wagen, Kuticen. La- 
gerhausiceine oder periönlices Gigenthum irgend 
welYer Art, jo verfäumt nicht. nach unjeren Raten au 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Mir verleihen Geld,ohne daß e8 in die Oeffentlichkeit 
fommt und beitreben uns. unjere Kunden fo zu bedie» 
nen, da Ne twieder zu und kommen, wenn fie eine arts 
dere Anleihe zu machen wünicden. Mnleiben könuen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undgablungerr entiveder 
voll oder theilweile zu irgend einer Zeit gemacht wers 
den nach dem Belieben derkeibenden und jede gemachte 
Zahlung osrmindert die Koiten der Anleihe im Vers 
acltnig zum Vetrage der Zahlung. 8 werden feine 
Bebühren im Voraus abgezogen ſondern Ihr dekommi 
en vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianxos 
oder anderes perjönliches Eigentbum ireend welder 
Art ihulden folltet, werden twir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Friit geben, ald ihr wünſcht 

Wir laffen da Eigenthbum in Eurem Befig, fo daß 
hr den Gebraud des Geldes jomohl ald auch de? 
eirgenthums habt. Bedenfet, day hr zu jeder Zeit 
Adzahlungen machen und dadurd) die Koften der Aus 
leibe vermindern fünnt. 


Wenn Yhr Geld gebraudden folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Vortbeil fein, zuerit bei uns borzufpreden, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan Co, 
86 La Ealle Str., eriter Flur über der Straße 


Morcen: 1: Eiie von Garrifon u. Halled Str, 


1c 


5e 


Bage Str., 85,500; Albert Nhein, 2ıtöd. — 
Flats, 5209 Atlantic Str., 82,000; Gmil 
Kohnjon,2itöc. glats. 1255 59.Str., 92,400; 
rau Nyan, 2jtöd. Nlats, 7247 Yangley Et., 
82,400; Edward Hagen, Zjtöcd. Klats, 1650 
Wellington Ave, 89,000; 9:1. Hueſtis 
& 6o., Sitöd. Alats, 4455-9 Dafenwald 
Av., 810,000; Charles CE. Springer, 13 


GELD 


—20 — 

Su 4 Mr : ‘part, wer bei mir Paiiageideine, Gajüte oder 

; RN PR ER e Zwifhendel, nad) oder von Deutfhland kauft. 

> 3. AI Ich befördere Raffagiere nad) und von Samburg, 


Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Hıniterdant, 
avre, Paris, Stettin zc. via New Bork oder 


Sisat Dept. 


Meefer und Box Coats für Mädchen 


zu der Hälfte des regularen Preiſes — die Hälfte in der That. 


BR Meefer für Kinder. 


Caſtile-Seife, 
Morgen das Stück für nur ...... 


Dreifach ſilberplatirte Servietten⸗ 
Ringe, Werth 2öe, für ..... —* 


— Sedford Cords — alle Größen — 
NEE ER Snnn0n 000 0000 0000 +5 .. 


Meefer für junge Mädchen — 
¶ Tapes für Damen— 


Shwarz und farbig um damit aufzuräumen — 


54.75, 56.75, 58.00, 810.00. | 


Tea Gowns und Wrappers— 


$1.50 Wrapperd — Bercale und Ehallie, gut gemacht, jegt 


Quöpender Sfirts— 


um damit aufzuräumen., 


* Wunderboll, wundervoN und doch wieder wundervoll, * 
— Die e8 Eud) gefällt. 


Miltinery. 
: | Ser Anor Hut. 


— Einige Taufend davon, per Stül.....ucercunenencne 


| Schwarze Spitzenhüte. 
— Zaufend afjortirt, werth 50c., — 
\ none aaa nee 


| Kinderh üte, 


— zweitauſend, — 
garnirt oder ungarnirt 


zur Beſichtigung. 


8Des Menſchen Seele iſt in ſeinem Kleide.“ 
— Eude gut, Alles gut. 


Artikel für Männer. 
—1 39e 


25h 
9— 


RR Halsbinden, Ted3, Rufjs, 4in Hands, 
nassen ana ee 


naben Tecks, 


Sie Haben ftetö 506 für dieſelben bezahlt...... BR 


Gemwiqhte Halbſtrümpfe für Männer, 


n 


...—..........:,: 4— 


ernennen rennen 
....o.....mnun.000ee 0 Do00 Wenn 00 0000 0000 — —2 


Artitel vür Frauen. 


Strümpfe in Opera:Längen, 


bollfommen edit jhiwarz......... 


omen’Ss Reform, 


Union Onzüge — deutet nur. cn ueanneesosonnnnnenennennenn — 50e 


Das beſte firr das wenigſte Geld.“ 
* Siegel. Cooper & Co. 


Shoe Dept. 


Tan Ruffion Calf Bluchers, für Männer, 


@ehr beliebt. 


106, Zöe, 49e N 


" Mir müfjen 2,000 garnirte Hüte und Toqnes Losjdlagen, fämmtlid neu; die Preife tyun e3;fommt F 


2er 


Sitök. Wohnhänfer, Forreit Ave, und: 38, 
Str., 850,000, 


Bricflaften. 


Die Redhtsfragen beantwortet Jen 2. 
Ghriftenjen, Redtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung:Ge: 
bäude, 95 Fifty Ave. 

8, ©. und andere. Die frage, mel: 
ches das beite Waifenhaus tft, oder mit wel: 
her Bahıı man.nadı New Norf fommt und 
mann die Züge gehen, oder, wie man am 
fiheriten Geld oder Photograpdien nad 
Deutichland 'verjendet u. j. w., u. ſ. w. ſind 
feine Rechtsfragen umd follten daher nicht 
an denR ech töberather derAbendpojt geichickt 
werden. Gin -Advofat hat nichts. mit den 
Fahrplänen der Gijendahnen. mit. der Ver- 
Isitung von Photographien, mit dem ftegeln 

e8 Sfatjpiel3 uud au jolchen Sachen zu 
ſchaffen. NichtSdejtoweniger bejtehem einige 
Lefer darauf, Herin Chrijtenjen fortwährend 
foldhe ganz außerhalb jeiues Berufs liegende 
Fragen zuzuſenden: Ihre Frage, die Sie 
veſtern zum zweiten Male an Herrn C. richte— 
ten, iſt übrigens bereits vorgeſtern von unſerer 
Nedaktion aus beantwortet worden. 

C. R. Ihr Gegner hat jedenfalls nicht 
ein „Urtheil für die Kuh“, ſondern ein Ur— 
theil für wangg Dollars und Koſten erhal— 
ten. Dieſes Urtheil kann er an irgendwel— 
chem exekutionsfreien Vermögen, welches er 
in Ihrem Beſitz vorfindet, vollſtrecken. Und 
wenn Ihre Angabe mit Bezug auf den Werth 
Ihrer Vierfüßlers richtig ſind, zwird der 
Mann es wohl vorziehen, Ihnen etwas an— 
ders zu nehmen, und Sie mit Ihrer Kuh 
ſitzen zu laſſen. 

,S. Cine mündliche „Notice“ iit iiber: 

haupt ungültig. Cine jegriftlihe Kündigung 
fann Ihnen der Wirth dreißig Tage vor dem 
Anfange eines MiethHämonats geben. 
Sie wollen, bis zum Herbit hinausziehen. — 
2) Wenn e3 ein jtillichweigendes Ueberein- 
fommen war, daß fein Yoyn bezahlt werden 
follte, würde die Tochter nichts beanjpruchen 
können. 

O E. ©. Um Ihre Anfrage beantworten 
zu können, müßten wir die Wortgage ſehen. 

Theodor Kr., Noble Str. Ein Ver— 
treter der Enterpriſe Knitting Works“ erſucht 
uns, Ihnen mitzutheilen, daß Sie einmal in 
der Fabrik 760W. North Ave. vorſprechen 
möchten. 


Sheidungsftlagen, 


Folgende Scheidungsflagen wurden gejtern | 


eingereicht: Willie gegen Mary Sherman 
wegen Verlafjens; James N. gegen Maggie 
Mills wegen Verlaſſens; John F. wegen 
Annie E. Davis wegen Verlajjens; Kate €. 
gegen Robert B. Sterrett wegen Chebruds; 
William gegen Nellie wegen Verlajjens. 

Folgende Scheidungflagen wurden be: 
willig: Charles W. von Julia Momwıy 
wegen Perlajjend; Alfred von Mary Ellen 
Britton wegen Ehebruchs; Eavid von Sa— 
rah Shoobovdich wegen Verlaſſens; Auguſta 
von Charles E. Ward wegen Ehebruchs; 
Mary C. von Horace D. Vankixk wegen 
Verlaſſens; Lena von William P. Fraut 
wegen Grauſamkeit; Hannah C. von Fran— 
eis De Pfuhl wegen Trunkſucht; Roſa von 
Barry Murph wegen Trunkſucht; J. Walton 
von Minnie C. Brown wegen Ehebruchs und 
Trunkſucht; Cora A. von Albert T. Wieder: 
hold wegen Verlaſſens; Hattie E. von 
George M. Lawrence wegen ungeſetzlicher 
Heirrih; George M. von Helen M. Gates 
wegen Verlaſſens. 

Folgende Scheidungsklagen wurden ge— 
ſtern eingereicht; 

AnnaL. gegen Henry Taylor, wegen 
Graufamfeit ; Dora A.gegen Frank Begatſon, 
wegen PBerlajjend; Carrie gegen James 


1) Sie fönnen die Sache, wenn | 





Lockeneiſen, 

morgen das Stück nur.......... 
Spitzen-Kappen für Kinder, 
morgen das Stück nur....... ... 

sd 

Bedford Cords und Cheveronz in 
ſchönen gedruckten Efecten, Längen 
5—12 Yards werth bis zu We, 
morgen Auswahl, die Yard für... 


Seidene Gummi-Strumpfbänder, 
alle Jarbeır, morgen die Hard nur 


Point d'Ireland Spitzen, große 
Auswahl von Muſtern, werth bis 
zu 15c, morgen die Yard für 


Echt ſchwarze Sateens, Henrletta 
Finiſh, werth Ide, 
morgen die Yrd nur. ....... * 


Taſchentücher aus japaneſiſcher 
Seide, elegant beitickt, wert) 2öc, 
morgen das Etüf nur 


Weiße Lisle Thread Handichuhe 
für Confirmanden, 
morgen das Baar nur 


Gingham Kleider für Babies, 


morgen das Stüd- nur 


Gonfirmations=- Schleier, 
die Yard nuv 


Sehr breite weiße, Gros Grain, 
Satin Edge, Seidenbänder, dop 
pelter Werth, morgen die Yard nur 


Muslin Gomns für Damen, 
morgen das Stüd nur 


100 Dutend Engliſh Crepe Outing 
Hemden, werth 81.00 


> 
— 
* 
* 


x 


Shane 


De 


5e 


230 


59e 


ſchwarze 
Jackets 


de 
— | J —J— 


wollen 


Diagsonal, 


9760 werth von 


872812. 


‚ud Capes 
} 55.00, Capes 


£ e N Sr BT U A 7 £ ) —4 5 r | Baltimore. _Paflagiere nad Guropa liefere mit 
i 4 — 4— —4 4 Sepack frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
en 77 — AU; ig AD A APe - oder Berwandte von Europa tommen lajlen will 


IIITLW? 


* 
Be 5 5 


nahe Wafhington Str. 


-. ‚Größtes dentiches 
Putwaaren-Etablijement 


in den Vereinigten Staaten 


Hüte für Pfingiten 


morgen BSamſtag, 
10,000 Mufterhüte zum halben Preijen. 


SA Shtefr: 1... N nen. STD 
SEM... 25 e 


5 8 SHilte 


c 


8109üte 


R 
bis 85.00, ist Bejement 
und 95 Ceuts. 


BEN. an 1. 


ee... ER 


Beginnend um 10 Uhr. j 
300 ihön garnirte Hüte, werth von S1.50 | Geld zu verleihen auf Grund. 


für 39 Cents, 59 Gents 


or 


11? bis 123 State Str., durch bis Wabaſh Ave. 


Es find fo viele Nahahmungen von Dr. Jaegers Gefundheits: 


| Unterzeug int Marfte erjchienen und mandhe 


davon find fo geichidt 


usgeführt, daß fie vielleicht im Stande wären, zu täufchen. Mir lenfen 
die ee famteit auf nadjitehende Handelsmarke des echten Sabrikats, 
Dr. Jaegers wollene Gefundheits- Anterkleider. 


tann e8 nur in feinem AIntereife finden, bei mit freier 
Antunft Der Baftagiere in 


farten zu löfen. 
Näheres in der 


Chicago 'ftet3 rechtzeitiq gemeldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


FT Dollmahts: und Erbidhaftsfaden tn 
&uropa, Golleftionen, Boitauszjahluntgen ıc. 
vraupt beforgt. Sonutags offen Bid 12 Uhr, 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zinimer 304, 
Geld auf Mlöbel. 

Keine Wegnahme, Zeine Deffentlichkeit oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Gefelihaften in. den Der. 
Staaten das größte Kapital _befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gez als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Geſell chaft iſt 
organifirt und macht Sefchäfte nah dem Baugeielle 
fhajt3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mionatlide Nüczahlung nah Bequemlicteit. 
Spredt und, bevor Yhr eine Anleihe maht. Bringt 
Eure Möbel-Receivt3 niit Euch. 

EI” E83 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
855 Tearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1554, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn Etr., Zimmer 331 — 338, 


Anity Building. 
3 u verleihe 
Gel id 
BauDarleken 
a an juverfäffige Leute, 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15& 17. 


eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. * 


Geld zu verleihen 


auf Möobel, Ranos Pferde und Wagen, ſowie auj 
andere Siche cheiten. Keine Entfernung ber Segen⸗ 
ftände. Niedrige Naten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN 0. LARE VIEW, 
ende, ofen dis 9 Alr. Diod 


" Wenn Sie Gelb fparen wollen, 


kaufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausflettungswaaren von 
Strauß & Smith, — Ma. 


Deutſche Firma 
85 baa® und 55 monatlich auf 600 werth =. 


Ber Geld gebraudit, 


fomme au mir. SU zuesleite von:15 Dollars am, 
biltig und fchnell auf Möbeln, Piartoß uhb Maihinen, 
obne fie zu entfernen. Auch auf Lagericheine, Pelze 
wer!, Shmudjaden BDiamanter oder irgend erw 


unteh Pienb. C. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Walbinsten Sie. 
Nehmen Eie den Elevator. —RX 


Schuhoerein der Hausbeſiher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 ZLarrabee Str. 


WBm.Eicvert, 3204Weniworthitn, 
Branch | Deter Weber, 523 — 


4apılj 


«IM. Weih, 614 Racine ine. 
Offices: | Yu y Stolte-3564@.HalllenWte. 
* 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum in beliebagen Summen 


Henry Gaytons, wegen Grauſamkeit; Joſef 
gegen Antonia Cermah, wegen Verlaſſens; 
Roͤſe gegen Charles H. Muir, wegen Ehe— 


bruchs. 

Zee Scheidungsdecrete wurden be: 
willigt: _ 

Sant von Mary Murphy MeGCallen, wes 
gen Ehebrucdhs ; Henrietta von Frederid ©. 
Hatterman, wegen Trunkjucht. 


ae diejenigen Rufer, weldte ihre 
‚berändert haben, wer 
— den erfudht, uns ihre neue Adreſſe 


und zu den rg > 
- umader, Jr, 
Lande, Geld- und Beriiherungs-Geidäft 258 Blue 
SIöland Uve., Apollo Halk, 10matlı 


.00 baar, 85.00 monatlid. 
>. 850 werth Stöbeln, Zepdi und Osten 


* Der Farbige Sherman Williams sum billigen Baarpreife. 
nahm ‚geftern Abend im Vorübergehen — 
an dem Kleiderladen von 2. Barnett an |  Pflen Adeuds Sis o uhr uud Souutag ve 


State, nahe der 23. Str., einen | = 27 
esrad, Dei; now der-Thitr Hifgıffilt Sem a verleihen 


Der Diebſtahl war bemerkt worden, —* 
—— & 


all von allen denfenden Lzuten getragen, die ben Werth ihrer Gefundheit 


E ; tentleat — 
A Mime- un... 
} andel Brothers. 


Mannes age aan neo 82.508 
Bi Anaben at een 002 8100| 
naben anorg se ae anna wenenen 52,00 | 


Damenkleider, ſerlig gemuchl. 


ird jetzt über n get 
—— Siffen, — In Chicıgo-allein verfauit bei 


Kurz und Neu. 


* Alfred King, jener Junge, welder, 
wie wiederholt berichtet, der Gjährigen 
Ada Rofenfeld mit einem Eifenjtüde ein der 
Auge ausgejhlagen hat, wurde geilert;|: eb 
von Nichter Woodman unter $300 


Bürgfhaft dem Eriminalgerichte über- 


Es bezahlt fich zu faufen in 
wdBen, 6 Bacond:..... a 


En E 
ner‘ 33 z ie >» G ou 
f ; > , 

4 4 u = i wen ER 
— — —— 


Er 


Williamd wurde verfolgt, ei It und 
Ber 


73 





